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Gin dringendes Bedurfnifs hat die gegenwärtige 

Ansgabje der Lim:l)urger Chronik ins Leben gerufen. 
'Kne sprachlich und literaihislorisch fo bedeutende 
Schrift wie diefe war gleichwohl unter Gelehrten und 
Laien mehr dem Namen nach als aus und durch iich 
felber bekannt geworden. Denn der aiiefte Druck von 
1617, den J.Fr. Fauft von Aschaffenburg zuHeidelr 
berg (kL in S ^) herausgab, gehörte schon im 17. Jahr-^ 
hundert zu den gröfsten bibliographischen Seltenheiten ; 
'die von G. E. Winkler in Wetzlar beror<*'lc Ausgabe 
(1720, in 8 ^> ist ebenfalls fchon feit vielen Jahren ver«* 
griffen; die dritte Auflage des Trier. Professor N eller 
(von Aub}, unter dem Titel : Fragment von einer alten 
Chronik, worinnen verscfaiedehtliehe Geschichte von 
dem Jahr 1347 bis 1371 beschrieben seynd u s« w/ 
zum Druck gegeben von G. C. N. A u b a n (1747, in 8^) 
haben wir nirgends zu Gesielit bekünuaen kocnncn, 
und selbst die neuere Ausgabe von C. D. Vogel 
(Herborn 1826; aweiter unverand. Abdruck, Marburg 
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.1828, kl. in 8 ®) ift ebenwohl nur noch antiquarisch zu 
befchaiFen. Zu diefem äurserlich 'fühlbaren Bedürftiifs 
kam für den wissenfchafülchen Forfcher jedoch noch 
der innere Drani?^ jenes merkwürdige Sprachdenkmal 
rheinländidcher Hundart des 14. Jahrhunderts wenigflens 
in einer des heutigen Standpunkts der Sprachwülen- 
fchaft würdigen Form wiedergegeben und die Chronik, 
aller modernen Zuf tutzungen , Einfchiebfel und An- 
hängfel entkleidet, in urrprünglicher Spracheigenthüm- 
lichkeit wieder hergeileüt zu fehen. 

Von diefem Gerichtspunkt ist der unterzeichnete 
Herausgeber ausgegangen ; alles historifch^antiquarifelie 
Intereile fürs erste bei Seite lallend ift es zunächst 
der rein literarhif torische Zweck, den die neue 
Ausgabe furderii möchte; üLcr die dabei angewendete 
Methode wird eine kurze Darlegung genügen. 

Die erfte Aufgabe des Herausgehers war die Aus-> 
mittelung des Original-Manul er ipts, aus dem die 
Fauft'sche editio princeps geflossen. Jahrelange 
Nachforfchungen haben diefe Aufgabe als vorerst unlös- 
lich erwieien und fämmtlichen neueren Quelienforrchern 
febeint es iu diesem Punkte nicht bcffer ergangen zu 
fein. Nur einmal wird bei Per tz Archiv B. YII (1889) 
& 140 unter den Hdschr. (der Stadtbihüotbek zu Trier) 
eine Limburger Chronik 0 erwähnt ; es ift diefelbe, deren 



) 1368 (XLvm) Liiiihurger Chronik, Mcclitels Bearbeitung. Aus 
HojLtlieimä liacklals. fol Jfapier. sec XYil ineunU 
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Titel uns Herr Domviear Liehs in Trier mit ver- 
dau kens werther Gefälligkeit genau fo mittheill: „N^ 1368 
Cod. papyrac. foi. saec. 17 ineunte continet ChroniGam 
Limburgen&e sab ütulo: Limburger Chronica inde ab 
anno 1409 ad ann* 1610. Auetor iiujus Chroiiici eft 
Joann. M echte Ii us, CoUeg* eccies. Limburg, deca- 
WsJ"^ Die nämliche Handschrift hat Hontheim 
in seinem Prodrom, bist. Trever. 1757, Tom IL 
p. 1048 ff. abdrucken ialleiii wir haben darin eine 
Ton J* Hechtel felbstTtAndig mitworfene Chronik, 
aber nichts weniger als das Manufcript unferer editio 
princeps* — £ine andere Handschrift wurde in der 
SladlLibliothek zu Co ein ermillelt und durch die 
Güte des Herrn Stadtarchivar Dr. Ennen im Original | 
anher mitgetheilt. Ihr Titel ist : ^^bilroductio in Fagum 
Logenabe una cum debcripUoue Balllicae oppidi S. i 
Georgü in Lintburgk — ex CoIIectaneis muUisJoannis \ 
Mechtelii a Pfaltz, S. Georgii quondam decani pro 
lempord S. Paulini Canonici extra muros Treviren^es j 
Ao. 1630. Papierhandschr. von 673 pag. Seiten in . 
4 ^. Der Text (Anfangs in lateinischer^ gegen die Mille 
und das Ende zu in deutscher Sprache abgefafst) ist 
mit zahlreichen Federzeichnungen von Wappen und | 
Monumenten geziert, von denen Hontheim in feinem 
Prodromns T« viele hat nachftechen larsen. — 
Auch hier haben wir es mit einer l'elbstandigen Arbeit j 
des Canonicus 3Iecütel zu thun; Faust's Aus- 
gabe der Limb. Chronik von 1617 wird darin mehr^ 
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fach ausdrücklicli citipt und flelienweire wörtlich ab- 
geschrieben; ein Manufcript derselben ist aber auch 
dem Canonicus Hechtel nicht zu Gesicht g-ekommen 
und kann jade Spur eines folchen bis heute als ver- 
schwunden erachtet werden. Wir dürfen daher alle li- 
terarliislorisclicn Notizen über die Abfassung iinferer 
Chronik^ foweit He Ach auf Mechtels Autoritaet 
stützen, insbesondere auch die von dem übrigens höchst 
unbedeutenden Welzlariscben Chronisten J. Ph. Che- 
lius ^) aufgebraehte Meinung von einem Joh. Gens- 
bein als dem Verfasser unferer Chronik, als jeder tieferen 
Begründung ermangelnd vorerst unbeachtet lallen, müilen 
vielmehr einfach zu dem ersten Di uck von 1617 zarück- 
kehren und diesen Druck in ähnlicher Weife wie etwa 
die Baseler editio princeps des Vellejus Faterculus oder 
eines anderen Autors, delTen Urschrift nach dem Druck - 
wieder verloren gegangen, als ^lanufcript ansehen 
und behandeln. 

Hierin liegt das ünterfcheidende unferer Aus- 
gabe. Während nämlich der Wetzinrische Heraus- 
geber von 1720 an diesem Text fich die willkür- 
lichsten Abänderungen erlaubte, um die Sprache seinen 
Zeltgenossen möglichst mundgerecht zu machen, wah- 



2) Kurtze BeAihrelbungr der Studt WeiEfiar, dareh h Ph. Cbelfam, 

SyiiLÜLUin und Stadttcüreibt']ii /.u Wetzflar. riiefsen IGGl,, wo 
die belrelTende Steile T. XXXi lautet: „üud meldet Joüauues 
Gensbein, etwa Sladl-Scbreiber zu Limpurg, in feiner alten 
gef&briebenen Cbronlclt» dafs^ a. s. w. 



vn 

t 

rend Vogel (1826) diesen schon entstellten Text 
nicht allein noch weiter modernisirte, sondern auch 
In der Reiheafolgc der eiiizeliien Abschnitte luauciicr- 
lei Umstellungen yornahni, aus den Berichten spaeterer 
Chronisten zur Yervollsländigang ganze Stellen ohne 
weiteres in den Text unserer Chronik aufnahm und 
bei einer ganzen Rcilienrolge von Namen seine 
Gonjectnr^n unbedenklich in den Text einschob, 
ohne dieseihen auch nur in den Anmerkungen irgend 
zu begründen oder zu rechtfertigen : kehrt unsere Aus- 
gabe zu dem vielfach mifshandelten Urtext einfach 
zurück, um denselben — ohne das allermindeste dazu 
oder davon zu thun — mit aller Treue wieder zu 
geben und der Wissenbcliaft zu weilerer diplomatischer 
Behandlung fowie zu- fachlicher und fprachticher 
Kdauterung zu überliefern« 



3) Wir stellen, zagleich als Naeblese zu der Varianlen-Sammlang 

unserer Ausgabe, liier iiocli eine Anzahl der eiiieblichstea dieser 
Textündcruiigen zusammen. 
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Wenn wir daher die älteste Ausfabe des Faust 

von Aschailenburg mit alier Gewüleuliaftigkeit zu 
Grunde legten, fo war dabei gleichwohl nicht ver- 
kannt worden, dafs dierer Herausgeber mit reinem 
Manurcript l^eineswegs mit derjenigen So^alt ver- 
fahren ist, wie es dasieibe verdient haette. Seine 
Orthographie leidet an allen Gebreelieu der Sprach- 
wissenschaft jener Zeit; felbst die Eigennamen find 
ganz inconlequenC behandelt, ^) die Sprachformen 



4) Faust's Verfahren wird sich aiA klarsten aus seinen eigenen 
\^ orten ergehen. Wir stellen zu diesem Behuf die im willkür- 
lichen Varianten, die zwiTehen den Wdrtern feines Textes und 
feines Registers untergelaufen find, hier einfach zufimmen. 

Für Altankerhaulen S. 23 des Textes steht ImRegifter Anckersliaufen. 
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Aehnliche Abweichungen notirt Faust hin und wieder auch in 
den Marginalien des Teictes. 

S. 9 im Text: eines GrafeB tocbter von RavenQ)arg ^ 

am Bande: Adel Ii ei d. 

i 
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bereits ein^ermafsen entflelU: und gleidiwoU iSX der 
Ton de3 Ganzen noch der echte, eiuiaeh-treuher^e 

Chroüikst.yl des 14. und 15. Jaluhunderts und es 
dürfte einem Kenner des Sprachidioms nicht fehr 
fehwer h^dtam — in mandiem Betracht fogar eine 
fehr lohnende Aufgabe fein — aus diesem Gewand 
den Urtext des Limburger Siadtschreibers nett nad 
nmd heraaszuTduilen. Jedenfalls aber wird eme 
we^re Behandlung unlerer Chronik durch kritische Ex-« 
curse bis zur Ermittelung handscliriftlicher QueUen von 
d«n ältesten Druck auszugehen haben, und wenn . 
die gegenwärtige Publkation dazu dienen sollte, d» 
Schriftchen der Theilnalune unserer Alterthumsforfcher 
näher zu bringen und eingehendere Studien über feincu 
rprachiichen und fachlichm Gehalt zu yeranlaflen, fo 
würde der letzte Zweck, den de»» historische Ywein 
l)6i diefer Herausgabe im Auge haben konnte, als 
erreicht betrachtet werden dürfen. Unser Augenmerk 
war lediglidi darauf gerichtet, dm Text der ersten 
Ausgabe, selbst ohne Rücksicht auf etwaige darin 



S. 9 im Text: eines Marggrafen tochter Ton NaiTaw 
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— „In dilTeD Zeiten*^ • . • ebne Jahrszabl ^ am Rande: 1361. 
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vorkommende typographische Versahen, uaveraeadert 

wieder^ugeJjen ; alle Abkurzuageu (in slalt luiu, n 
statt nn u. s. w.) find streng beibehalten, der bei 
Faust ganz willkürUehe Wechsel ia ded An£siig«^ 
kichftabeii der ßubllantive getreu wiederhol^ der ein- 
fache S laut (s oder f) von dem geschärften (ss 
oder ff) and dem fs genau gefchieden, der Trennunf s** 
ftrich ( / ) als Satzzeichen jedesmal durch Komma 
ersetzt* Die Faginiruiig der ältesten Ausgabe 
haben wir am Rande angemerkt. — Selbst das zu- 
eignende Vorwort an den Landgrafen von Hesaen^ 
das Faust feiner Ausgabe vorausfendet, haben wir 
ohne alle Abkürzung fcliou darum aufgenommen, weil 
die näheren Umßände, denen wir denAnlailä zu jener 
Fublication verdanken, und die verworrene Lebens*- 
läge des Herausgebers fich daraus erläutern ; feine fast 
komischen Anstrengungen, vvumit er einzelne theo- 
logische Ansichten seines Autors glaubte in Schutz 
nehmen, andere widerlegen zu folien, können freiitoh 
für unsere. Zeit nur noch ein kulturhistorisches InterelTe 
erregen. 

Um diejenigen Abänderungen des Textes, welche 
die Wetzlar sehe Ausgabe von 1720 (als die ver- 
breite tfte der älteren Ausgaben) fich erlaubt hat, nach 
ihrem Werthe beurüieilen zukoennen, find die erheb- 
lichsten ihrer abweichenden Lesarten in Noten unferm 
Text einlach beigefügt worden; was davon mit V: 
bezeiclmet ift gehört der neueren Ausgabe von Vogel 
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(1826) Hfl. Bin' aelir wtti»oh0iifvv«rtlikr/l^^ 
Commentar über daB Ganse 4ter Ami simäGtifit 

auch die Herkunft der in der WeUlar^^ckeu Ausgabe 
cütlialtenen Nachtrage (Anhang S. 130-135) üild 
deren VerhältniTs an dam Urtext der. Chrenik.' nach- 
zuweisen sowie einzelne völlig verderbte und darum 
imverständliche Stellen im Faustischen Texte zu 
berichtigen haette — kann nur aus einer Fülle 
sprachlicher Specialstudien herauswachseir, wie fie 
nur einzelnen unserer Mitglieder zu Gebote fteben 
kömiea. Am liebsten oliue Zweifel würde der histor. 
Verein diefen Commentar von demjenigen seiner Gö-* 
uossen ausgeführt sehen, dem er mit die ersten An- 
regungen zu dieser neuen Ausgabe überhaupt zu 
danken hat, dem Herrn Seminar-Director Kehr ein 
inHontabauF. Unsere Ausgabe hat sich, was die Er- 
idaerung angeht, allein auf diejenigen sprachlichen Aus- 
drücke der Chronik beschränkt, welche dem Laien 
schwerer verstaendüch find; zu dem Ende ist S. III bis 
116 — mit Rücksicht auf einen gröfseren Leserkreis — 
ein einfaches Woerterbuchlein beigelügt, bei dessen Ab- 
fassung die eiiilchlag-ende Literatur (Ziemann Hittel- 
hochd. Wörterbuch 1838; Kehrein Onomat. Wörter- 
buch 1853; Beneke — Müller Mittelh. Wörter- 
buch La 1854— 1858; Schmeller Bayer. Wörter- 
buch, u. a.) bestens benutzt worden ifl. Auf gelehrte Citate 
durfte bei demZweck dieser Ausgabe verzichtet werden; 
Uber einzelne Belehrungen aber einem lieben Freuade, 
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flenu Or. Fr omma an, BibUothekar am German. 

Museum ia iNürnberg, hiec Ireuodiicbea Dank aLzu- 

ftatten rechnet der HerausgeLer zu seiaea angeiichmrtcu 
Pflichten. . ' ^ 

Wiesbadett, im A]^ 1860. 

Mh*. Hostel, 
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FASTI LIMFVBGENSES» 

Das ist 

Ein wolbesckieben Fragment 
einer Glu onick 

Yon der Stadt 

vnd den Herren zu Lim-- 

purg auff der Lolme» 

Dtfü deroselben vnd vmbligender UerrscliaiReii vnd 

jStädt ErbawuD^ , Geschichten , Verendernngea 

der Sitten, Eleidung, -Masic, ^^^g^ Heyrath, Ab- 

fterben vornehmer hoher Gefchlecht; gute vnd bö- 
fe Jahr, welche der Anthor felbft erlebt, Vnd 
anders dergleiclien mehr, so in andern 
publiolrteiii Cbroniois nicbt, 
. ZVL finden* ' 

Itza zu fonderer Heb vnd wolgefallen 

allen Hiatorischen Antiquarijs an tag 
gegeben e Mss. 

leh Fand Frewd Vnd Arbeit 
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Mit be&eyiumg gedruckt Ley 
'Gotthard Vögelin. 1617. 
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Dem B w^leaohtfgen Roohga- 

bomen JB^ürsteji vnd Herrn» 

Herrn Mauritio, 

Xiandgrafen zu Hessen, Grafen zu 
Cattenmelebogau» Bteta» Ziegenhan 
vnd Ifyda etc. seinem gnedigeu 
^Fürsten vnd Herrn* 

Es wild- in bewe? len Sebrifleti geiasen, fiatdigtr Föisl vn4 Herr, 

(idis weyland Keyser f hdericb der Ander, \S einen Reichstag za MeüU 

jm }ahr ChirM it9%. tu vnser Freowen im Tbom deselM^ den dritten 

Aagusti gebaiteD, der erste vnter «Uen leutscben Roaiisclien Kaysem 

gewesen, der soiclieu Reichstags verliandluug und Absciiied, dem Teut- 

ftiieii Kenettbamk m sendeilidier MieH vnd anseiCD, in Teuielier 

5pracb fassen vnd jpuöiiciren lassen. Wie seUwer es aber den Geiar- 

^ vtd BtMeAem selbiger teil gewesen, vor die bisb^o geflbte md 

giiweiibilcbe Latinisebe* ebi ventendige vnd beqaemliebe Teoftcbe 

sprach, seiner art, äiaiectis vnd Orthogroj^hu nacb zu gebrauche, jst 

bit iMn aM dm Titm nnd gantMm CMI^^^dessettigcB AbscbMs, vnd 

iad^Q leiBcbeB sehrlAeoi wel^e man ohne ein besenders daratts ge- 

1* 
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zogenes Mphabetk, oder Lexico KeronU MonacM S, Gallig vnd der- 
gleichen Mittel^ sdiwerlleli lesen vnd verstehen kann» Sondern audi da- 
bertf za sehen, dafs man solches verteuschens bald mflde worden^ vnd * 
den alten gebrauch der Latiuischen sprach belialte» also gar, dass Keyser 
Rudolphm I ]m Jahr 1279. vfm Reichstag zuFranckfart, bey verrassong ' 
des getroffenen Landfrldens, ein Gebott aufsgehe lassen müssen, hinfur- 
ter alle Reichs Abschied vnd Verfassungen, Gerichtliche Handlungen, 
Instrument, Testament^ yertrftg, Wehrschaften, vnd was dergleichen mehr 
vornehme Yerrlchtungen durch die Gelarte zu papler getragen werden 
sollen, In Tenscher sprach zn. verfertigen, nicht allein, wie gemelt, dem 

I 

Teuschen Römischen Keyserthumb zur besonderer herrllchkelt, sondern i 

I 

auch allen der Latinischeii Sprach viiuisseiiden HoLeu viid Nidern Staudts ; 
Personen, damit dieselbige, wie bifshero vielfaltig gespüret worden, nit j 
mehr möchten mit derselbigen hindergangeu vnd vervortheiit werden^ , 
zu mercklichem nutzen. Solcher löblicher Verordnungen hat hemaeh j 
Keyser Ludwig der Vlejrte, durch die ohnbiiiiche zunötigung vnd verban- , 
nung Bapsts Johannis XXII. dahiii oliü ZweilTel verursachet, mit alieiu 
ernst nacbgesetzet, vnd Ist der erste gewesen, der Seine MioUegia vnd - 
Jeiehnongen in X^tuschcr Sprach, zu geben. Anno 13:^9. angefangen vnd 
hlnausgefUhret, demie alle, folgende Kaysa^ nachgefahren, vnd blfs aaff 
disaon tagi dahey gant« nntzllch verftUeb^o. Von soMer iselt im», bähen 

I 

Sich die Canceüisten. vnd Scbr^her, ^ehier vers^e^dige^ uud gut.en Teu- i 
•sdben Sprach vnd lOrmgräphff m befleiasigeii, angeftofen^ und m atet- 
4iger. vbong \iMi mich^inaeo, hu^ zirlicheQ dHalfictU, eammUifml^us, [ 
au^^iueiUU syllaOiciB, parasyllabicis vnd ortlwgraphicis ier?nin(UiO' \ 
nikm Toa jabrea zu Jahren, iiiidit vngMUikseliger ab die (ümtm^ 
b/e^ert, bi£5 aie zu. solcher WüxdigK^t gerathen, denen wir mfk Meuti- 
^en tags, niehit. ohn besoadem ^Srnm^ vnd »It^unat AulsUindlaoher | 
Ii[4tioaen, gebrauicheu, und dar^ keinecdersflbigeji, 4iu«h wolden | 
.'yornqm)i)sten wticliei], sondeiu nocli deu mehrenth^ils. weit beupr. gehen* 



I 
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£• ist aber die Latiaische Spracli dardurcb aufs der gewobnheit vnd ge* 
joMiiier i^mif , ymd ftejdMam gar in tmehtong gebradit worden^ alsd 
gar, da£s aueb in den ClOstenit da man sonst dieselbige neben andern 
Hoben Spradieii am besten getrieben, solebe in grosefr maiüg^el' voä 
Barbarian gerabten: wie die Clelaiien Jm anftng desr al^ewlebeneii 
8oe€Uli vnd wlderumb berfUr glentzenden liebt des seligoiacbenden Evan- 
gdtons^ M J^ikoSU obMU^r^rum Hrorum; deren id^bt geo»gsm, vnd 
aüt Terwanderang über sokbe unges^dUi<Meity spotten JLbnnen. 

Ob nun wol zu bbgedachten Keysers Ludovici JV nötzlicbem 
MoHi Holl seinen segeo gegeben, Tud feine arüge Opf erweeket» die 
alles fein ziFlicb verstendücb vnd ordenliicb in Teuscber Spracb geben 
fcOmen, wie aos allerband' verfSissungen genugsam zn sehen: So^ beben 
doeb die Hiatorleii- oder (lesebiebt Schreiber noch nicht gern hienan ge- 
wolt. Darumb man äebr wenig findet, die von selbiger zeit an etwas 
^nckwtMiges fn Teoecher zungen vftamercketi sieb Tnderstanden. Vnd 
ist mir aas den Aller eitesten numuscripUs zum ensten vorkommen 
taea Binea ßfdiarU oder Scbfeibera der 8iatt Lfmpurgk ' auf der labn, 
^bannes genannt^ Geaehichtbdchlein, welofaes £r jm Jahr Christi 1347* 
im dreifsigsten sebies Alters, angeiangen, vnd vom Jahr 1336. bifs üis 
Mr 1402. seines Alters 85. volfDbret bat : Wie dessen in obgemel- 
im 1347. vnd 1374. Jahren selbst erwähnet. Welches, ob es Sieb schon 
atebl viel vber 60. Jahr Mnahrs erstrecket, vnd klein, doch sehr reich 
iit tan dlleiiiaBd nataltcfaeii, gedeai^wOrdigen vnd bishefo vnbekanten 
beschichten, die Sich sonderlich in verenderang der Music, Gesäuge 
SeKensirfel^ Kleidnng vnd SRten, erbanwong etlieher Festung vndScblO»* 
^r, der Zeit vnd Jahr, an Himmel und Erden, in Geistlichem und Welt* 
Ifehem Staudt, Dabey dann vomemer Herren Conterfeifeu uud andere 
MMtkh wie ^ der Autkor nennet, {«griffen, vnd sehr verstendig ond 
gut Xeuscb gegeben worden, dergleichen leb mioh nicht zu erinnern 
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wfiS^, «niem grosen Tod wemaQflgon Cäronfcia, so 

Iwfliiitficli vnd f ielcbsam io eiimi liiiiilbö^laaiL beisavitteB, xa finden^ 
Als bat) leb vf fleissiges vnd fireimdlicbes aomabnen niciit weoi- 
get aekr «elwler voroehmer leu» and iMhalier solclier Jlnfvlarftetflii 
melki koger zu rück Jialtea köiuejit saicbes feine vad nuUliiiie Xrac- 
tetleln var Micb allein ferner zu behalten, vud iü gefabr des vüter* 
gangs (wie bey Mba* ia bte md btriMinf oMlafir gerbige» Aer 
jämmeriicb «eriUUetea baußiludtufigy gescbeben) kommea zu ias3«o, 
Sendern Jbiien vnd gemehiMi besten ^d dUen HMtrfeelien- liebba« 
bera zu üeb viid wolgefalton« In effeiien Iiuck zu geben tnd mit zu* 
tbeilen. Dazu leb dann weitter bewegt worden, dass Job geseben, dafs 
aoeb mit geringen pnbUeiiien Tfieletlfftai» dunva etwa» nirtzes artga 
genommen werden, grosser dancli bey vielen, vorab den gelartea, ver- 
diencl worden* 

Ea wdre aber wol sawOnaehen» dafs wir fi^olacben dei^lelcben 

0elssige vfniercker vnd Scbreiber zu jederzeit, vnd sonderlicb, an statt 
Jo(l0mi§ de TmnMHriäue: (Wekbar Car^M Mofiii Seblltri^er 9«w«^ 
sent vnd dreybuodert vnd em vnd Secbtzig iabr alt worden, vnd in 
An. Cbristi 1139. gestorben sein sol, vnd weiter nicbts genutzet, denn 
dafa er lang gaceret vnd die weit* beaabworet bat:) Dlssaa Mannein 
sine Cogmmine oder Tempore alao zu reden gebabt beUen, vnd dais 
die vbrige bl^en oder bleKar bifii in Aannm 140tk wie dar ittfior 
verbeiasen, aber im original gemangelt bab^, nocb beybanden waren, 
Wurden sich mebrer Sachen Wissenschaft zu eiTreuweu habea, deren 
Wir iteonder« niatat vielalobt obne grossen Sebaden, geiaflien mbsaen. 

Der AM$hQr ist zwar an etlichen orten, sonderlicb in Anno 1349. 
1M6. vnd 6ft» gut Papiallsab, da Er venneinat dnfs mn B vs vod* renbe 
tber die Sünden bey dem Bapst soeben batt soHani da Er der Hess 
baiben, die Yerr&bterey von Judas vorgangen geringer soh&tzt als des 
Ifynnerbraders JacobSi der ticb vor ein Weibbisebof ansgeben, Detmg, 
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Item <ia £r in letctgeneltem Jaln', etUeher articui vad sonderlich der 

einen VBglattlkB nennel «te» Wtil er aber el^ii miitiea ia der dicke- 
sten FiQSternus des Antichristtsidken ReMs fcMet« vad «If ailli 4fm 
beUen lühi Um O eM yma cfc ciwto i gnngaifl hm Gteistt «iwi Nasm t^ 
seligem vnterriehtet seind, Za dem audi ^%sCoMUiumFrmcofordense 
jm Jabr 794. Ton Cariö Magno ivüep- die Anrofhuig der lieflIgeD, vnd 
de« andern iMMeisoben Synd, gelialien, beyfail (tuit| vf weictie zeit 
der ÄutAar^ mit der zahl der öOO, Jahr oliü zweiffei zu mck deuten will 
etCi LassfB iHr bilBch solebes vf seinem vnwerth liemlien« Yndlbnen 
sein fventeur damit t)e$telten: Wiewol zu lioffen» weil Ilime aufs an* 
zflHing der 600. Jabr» bemellen ConciHJ GOttlidier fiescblofs wol mag 
wissend gewesen sebi, dass Er demseibigett mebr nacbgangen, dann 
dem gediclit des fegfeuers vnd ajiruffung der Heiligen nacligebangen 
halte, aber derselblgen obnzeil naeb, reden vnd dMmMnstk mOssen. 

£. f* Gn, aber bal) icli disses Bacblein vor andero^ vornemlicb 
dammb Vntertlienig dediciten sollen, weil nit allein der Äuthor ein 
Heft, vnd disses CbronicUein bi Hosisclier qnracb bescbrieben, weicbe 
Rbum bat dais 6ie vor andern Teuscbeu dkUectU^ zierlicb, aufs- 
trOeUieb vid frOlieb aal^espreeben, vnd derewegen von auftUndl> 
selten Niiäonm, als Polen, Preossen vnd dergleicben, in den Uefsiseben 
Academijs vnd Aulis vor andern besuchet und gelernet wirdt, Sondern 
aneb die darein begriH^ne Saeb^n, £• F. On. Hocbbelibte VorAibren gu- 
ten thelis berüren, Vnd dan disse Statt, dauon dlsser Aotarim vornem- 
Itcb traetim, E. F. 6n. Jnri$dieiian tbeOs vnterworffen, vnd also bil* 
lieb Ist, dafs solebes vor andern £. F. Gn* €leäiciteif zagesebrieben 
vnd zu eigen vbergeben werde. Vnd bin der vnterlheuigen hoffnung^ 
es werden £. F. Gn. Ibr solebes, wie wolmebiendt vntertbenig dedid- 
ret, also in besondern gnaden angenebm vnd wolgeläilig, vnd Mein vnd« 
te Meinigen vnverscbnlden sostandt mitleidenlfcb zu verbessern. 
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fnedlf «iifdeg«! ¥Bd emmmürt sein km«, Ueielb^« £. F^fim 
luemit sampt 4em gaateea iöblicbea h9ia£$ Hessen va4 .AU^, hßsigb' 
libste an vnd zugehörige, dem Getreawen Frommen Gott, zu aller Glück- 
idiglbeit» goler Leib^geswAbett, Fridüober Jki^inuig VQd vertnoniicher 
Corrt^nmäeni» vnd einigkei^ YnterUiemg empU^eodt, SignaUm 
Bftraata4it dea Snüii tag Augasti, Anoa 1617» ^ 

' ' •£> F» Cr* I * >' " 

' Vnt^rtb^g?r . . . 

M* rrMeiick:FA««t TOI» 

Aicbaffeol^ivgK» 
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Limpurgiscliß Chronick. 

^ . Sellfn- 

ubl de« 

I — . «slan 

■nicks* 

• • • 

Da man zahlet von Christi Geburt Taasendt (l«) 
dreyhnndert dreisBig Secha jabr «uff das Fest Sismm» 
Judae, da was der grosse wind der grosen schaden thete* 
Der warff grosse beaser, gezimmer vnd thftm^ vnd grose 
beum in den wälden vmb. 

Uf diesdibige seit da qpeisete der Hochgeboroe 
Fürst, Landgraf 3) zu Hessen, das haufs Eberstein, das 
gdiegen ist in Sachsen. Vnd hatte Er vnd seine Freandj 
Bitter vnd knecht mehr als 1600. gekrönter heim, vnd 
dreib von dem feld Alberten Hertaogen zu Sachsen 
mit gantzer möge, vnd behielt da seinen willen. Vnd 
fttnrmeten^vor einen Beai^, vnd lagen neun tage in dem 
Und zu Sachsen. Derselbe Landgraf Heinrich, ward 
genant mit dem smiahmen der Isem Henrich , vnd ww 

der Fruwen ^) S. Elisabeth vränckeL Vnd war seine 

nmtker eines Grafen tochtw von jRavenspnrg Q an£i (2.) 

Westfalen. Vnd er hatte eines Marggrafen tochter von 
Nassaw, ^) vnd hatte die einen Sohn der hiese Land- 
graf Otto, gar ein edel Fürst, als das hernach geschrieben 
stehet, vnd hatte zwo töchter, deren eine kaufte ein Her- 



Sehlet «) V: ein T. 3) Landgraff 0 drieb Frauen von & 
®) Y: von Meissen. • , 
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tzog von Braunschweig^ die ander kaufte ein Eonig von 
Crackauw. Ynd darnach hatte derBelbige Eonig andere 
weiber lieber dann Sie, dass Sie sich mit jme Qit mögte 
vertragen; vnd kam wider heim zu jhrem vatter su Cas- 
sel, da verpliebe sie etliche '^jahr biis dafs Sie starb. 
Derselbig L« ^) Heinrich beBserte gar sehr sein land, 
mit land vnd mit leuten^ vnd eroberte mit namen die 
Herschaffi von Dinwerde dazu Spangenberg gehöret, vnd 
andere Schloss vnd Wälde vnd Gerichte. Die Herschaft 
ist geadit besser, diaati SOO^ iL Vnd hatt^ Er änch 
die BitterscUaft lib'^ darumb dienetep Sie jm .auob^ wwm 
Er jhm ^dörfte^ rod fohinaiete £ir -damil; mm Land mit 
grosser WeiAdmt*. Auch kaiUte £r da die (^ir^ci^ 
von Ziegenberg, mit aller jhrer «nbSnil^g; gelegen mS 
der Wetta % yu^ kauäte auch die. Hers^t^haft von Jftiumund 
bey -^sfelt gelten/ . 

Er bato auch einen Bruder der hiese h. Ludwig, 
d^r krigte mit jm vmb: das land m HesseA vnd kaufte 
ein Weib, die was eines Grafen tQchter von Sponhei«i| 
Vnd der taste vmb hulf , vnd binnen der Ewekiiig starb 
(3.) Ynd liesse zwen J| Sö]me* I>ma lueifi einer.H^rmani 
der ward seinfli ein gewaltiger Landgraf zu Hessen, 
vnd ward ein mebrgara seiner £he. Denn Er das vber- 
kaine, als du auidi findest hemadi geschrieben« Der 
andqr Bruder kam zu dem Bisckoff von Magdeburgk 
seinem Vettern, der weite jhn han gemacht n einem 
Biechoff an seine statt» Da ward demselbig^ Landgrafen 
vergeben« 

In derselbigen zeit regirte Key&er Ludwig^ gaborea 



^ Lanignir f : leo Miinenea (seil lieissen« 100 in(Ule) =:= soo^OOO) 
9) Y: Werra seint. 
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Ton .Obern Beyern^ Tud war gar «ia gewaltiger K^yfor 

vnd König. 

In derselbigen seit war gar eia tugentUcber J^4kr 
Herr zu Limpurg, der war genant Gerlach. Wiewol 
docb vor maneben laugen jaren gar viel Sdler Herra 
da geweßt sind bisher, davon ich nit en weifa «u 
schreiben, dann dafa Sie £dei vnd berrlieb geweat wd. 
Vnd ein theil ist von Isenberg. Vnd schreib Ich die - 
sonderlich y so di^aen Imten ae j(;zund leben m Xiimpiurg 
vnd in den landen, zu mal wol kundlich ist. Darumb 
BoUa wiMeu, dasa dmelb Herr Gerlacdi wae Sobive ^) ' 
des Blinden Herrn zu Limpurg genant. Der vorgeuante 
Blinde Herr, baMe ein weib von Babenspurg . aiia Weatr 
pfalen, genant Fraw Ida, deren Sohn war der vorge- 

aaale Herr Gerlaeb* Vod waren die ebegenante Hoob- 

geborne Fürbten vnd Landgrafen zu Heöben, Heinrich 
vnd Ludwig, || vnd Herr Gerlach an Limpiirgk aweyer (4.) 
recht gesüßter kinder, - Vnd nam dai' yorgenante Herr 
Gerlaoh Herr au- Lin^tirgk, m- dem eivten mahl ein 
Weib von Nassaw, die war genant Jungfraw Agnefs. 
Vnd beriete Sie Gott einer * Tochter , die ward gegeben 
dem Edlen Grafen Johann, Graf zu Catzeuelnbogen* 

Vnd die beriete Gott tines Sohns, der wi|rd genairt 

Diether. Wie deraelbige Diether regirend vnd lebend 
war, das finstu hernacbmals geschrieben* Danach eft- 
liche zeit, da die vorgenante Fraw Agnes gestorben was, 
kauäie Herr Gerlach, Herr m Limpurgk, ein ander Edel 
Weib, die was von Wertheim aufs Pranckeuland , vnd 
was gei^ani EVaw Eene« Vnd wie selben dle^Sühn vnd 
Töchter vf Erden liefe, das finstu hernach geschrieben, 

^0 aicbts w. ein Solm. 
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so wana Ich dir schreibe von seine hinefarth vnd 
sein Testament. Auch was Er der klügste dichter Von 
Teuschen vnd Latinischen, als einer sein mochti in allen 
Teuschen Landen. 

In disser zeit stand Limpurgk die ätadt vnd die 
Burgk in grossen Ehren vnd Seligkeit von leut vnd 
Keichtnmb. Dann alle gassen vnd alhen waren voll lent 
vnd guts, vnd wurden geachtet, wenn sie zu feit zohen, 
. mehü dann an 2000. bniger vnd bereite ) lent mit 
Pantzer vnd mit Harnisch, vnd was dazu gehört: vnd zu 
(50 Ostern, die Gottes leichnam empfingend, wur||den geaohtet 
mehr dann 8000* Menschen. Nun soltu wissen, weme 
also viel leut seind befohlen m regiren geistlich oder 
weltlich, der darf wol guter sinn vnd redligkeit, als da 
spricht Jrütot L FolUic : - Babentes rcUionem & inhUec- 
tum utentes naturaliter ^ (üiorum domini fimt <& rectores. 
Das solta also verstahn: 

Welcher mau sucht redligkeit vnd es gehrauchea kan, 
Der ist andere tont zu regirea soader iiian 4ee. 

Der Stift des guten Herrn S. Gregorij daselbst 
stand in grossen ebren yn^herrligkeit, als das ein recht, 
Einkommen hatte, von rechter Eent vnd Gülte bey. 120. 
fl. gelts. Dann der yorgenante Stift auch regiret ward 
von Canonicken, die waren her aufs guter Leut vnd 
Ritters kindem. 

Ännö 1342. die Boni/acijy da verbrandt die Statt 
bey nahe halb auls. Darnach vber ein Jahr, da ward 
der newe grab ausserhalb Limpurg am Castell von 
Meintzerpforten an bifs an die Löne belaitet von dem 
Edlen Herrn Qerlach Herrn zu Limpurg vorgenant^ ge- 

13) seioer H. «) berittene v: Georgü i«) gtabei 



o;raben vnd gemacKt in eiu Featog cUr vorgen^ntw 

Bey derselbigen zeit da ward ein krieg mit der 
Statt zu Limpurgk vnd dem Sdl^n Qraf^u m Di^tz^ 
hatten doch kein fede mit im. Dann die Statt m 
Limpurg einen gefangene^. || iiatte^ d«r war ^in ]]Landwerckfi- (6«) r 
man, vnd führten den S5U Limpurg. Da folgte der- 
selbige Gräfe nach mit seinen freunden, . vnd griefle 
die von Limpurg an vnd sie wider an jhn. Da ward 
ke wund, ritt heim vnd starb. Vnd hatte Er ein Weib 
von Nassaw, vnd lise drey Söhn. Der eine hiese Ger- 
hard, der Ander war ein Teutscher Herr, der dritte hise 
Johann. Vnd wie Sie re^lrt haben, das finstu hernach. 

Jnno 1344, Sontags nach Pfingsten, ward die 
herschafft vnd Statt zu Lhiipiug halb versatzt, SaMuinö 
Ertzbischoff zu Trier vnd dem Stift daselbst, ymb ein 
Summen gelts, nach aufsweisung der Brif, die darüber 
gegeben sind. 

Iii derselbigeu zeit vnd jähr vf S. lacobs tag de* 
! heiligen Aposteln, gelegen in der Emdt, da was grose 
flut vnd wasser auff Erden, dafs groser vuseglicher jamer 
vnd schaden^ geschach von der flut, vnd hatte nit sehr 
geregnet oder wasser gefallen zu der zeit, also dafs es 
von wunderlicher Gottes gewalt was > vnd kam, dafs die 
^sser also giois waren. Auch mit Namen zu Limpurg, 
da ginge die Lohne biis vber die Schupe, dass man mit 
Bachen allenthalben darüber fuhr. Vnd ist difs die erste ^' ' 
Wasserflut, die dra alten leuten eixigedencklich ist. | 
Anno 1347. Da wurden die von Coblentz jämer- (7.) I 
lieh erschlagen md nidergeworSen bey Grensattw, vnd 
verblieben jhrer todt 172 mau, vnd .wurden jhrer 
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daza sieben gefangen. Daa tkete Reinhard Herr zu Wester- 
burgk. Denelbige war gar ein £dler,Riiter^ imk mau, Uib 
vnd gertaJt, vnd ritt dem vorgenanten Keyser Ludwig 
kiMb> Tüd tnaöhte dis lied:- 

icti dorste den hals zu breebeD, 
Wer reohet mir den scbaitea ileniil 

So iiell ieli iriemand der MItb velBlie, 

Ich binn ein vngefreundcr maoD. 
Yff Ihr gnad acht ich kleine sacb, 
i)ft8 lafe Ich Sie verstahn Ae, 

■ 

Da der vorgenante Keyser Ludwig das lied hürte, 
Btrafffce Er den Herrn von Werterburg, vnd sagte, Er solte 
es der Frauwen gebessert liaben« Da name der von 
Westerburgk ein knrtze zeit, vnd sagte, Er wolte der 
frauwen besserD, vnd sang dis lied: 

In jaiiimers n5ten Ich gar verbriim 
Durch ein Weib so miunigliche d:c» 

Da sprach Keyser Ludwig, Wasserburg hat es vuö 
vxvfi wol gebessert &e. 

In dissem jar regirt einBapst zu (Auinmi) ^higun, 
genant^CLemeqs. 6. Vnd was «einirearck, A^Sa er garmilt 
vnd gebig was.ar^ien pfaffen vnd schulern in Eechtferti- 
gpnga fachen, vnd sprach: nmimtur pro pecmia eer- 
tantes quot morimtiir habentßs; Das laut also: Esaterbent 
ako viel die nach Qj^it , stehend , als die jenen thun die 
pa han. 

{n derselbigien seit, yjpoh Jahr darnach, wurden 

zwen Römische König gpkoren vnd gewehlet von den 
Cfaisirf&rsten. Sin part wolt haben idea blinden Königs 
0 ji an n i s. Sohn vo^ Behj^im,^ von dßm vo^ges^ieben steht. 
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Die ander part wolt haben einen Grafen yon Schwartz^: 
barg aus Thüringer landi Der was genant Gunther« Va4 
in der neuwen reise, als mau solto vor Franckfurt 
liegen , nach gewonheit dta -Eeiobs^ da w«rd« l^Quig 
Günthern vergeben, dafs Er starb. Vnd das thete ein 
Artet; der war genant Fieydauoiii Vnd demsoltt dartunb 
worden sein das Bistumb zu Speier. Ah aber Er dem 
Eonig den tranok m sehr gelobet^ muste ders^ige Frey* 
danck andrlncken den er deai Konig geben wolte, den Er 
vergift hatte, vnd stiurb £r mit dem König*. Vnd .hette 
der vorgenante König gefolgt der lehr, als der weUe 
Cato srinen Sohn lehrete, 

Coimlium arcamm tacito commiUe sodali 
Corporis auxüium medkto ^ommUis fideU. 

Königs Johannis von Beheim Sohn Carolas IV. ver*- 
plieb Römischer Konig, vnd ward Keiner init' rechter g»> 
walt Derselb Carolas war weiis vnd wolgelärt, also 
dafs Er der Meister zu t^rag disputation suchte vnd skh 
wol damit richtete« Derselbige Carolas hatte einen Mel- 
Bter, der Ihti ssur schul fiirtbe, dem schlug Er ein Amg 
auls, vmb dafs er In || straffete. Das besserte Er jm wol^ (9 
vnd macht jhn zu eihem Ertzbischoff zu Prag, darnach 
2U einem Cardinal. Derselbig Keiser regirte- als eitt 
Löw, mehr dann 80 Jahr, als hei^näoh deine j)«sfa iu 
folgenden Jahren gjeschriebea stehen. 

I3fun solfai witoen , Idl'es- dfts nach -datum 1347. büs 
nian schreibt 1420, das ist alles bey meinen tagen ge^ 
Bchehen , vnd han ich^ das mtt der liülf Gottee • ^sefaeil 
vnd gehört von meinen Kindlichen tagen bisher, vnd was 
ich jung yemommen faatk das MkMUb \ ist, da» htt 
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iöh von der ztit, dab Uh -30. jabr: alt was^ bu hem^oli 
alles geschrieben. 

Anm 1849. Da kam ein grosses sterben in Teusch- 
kndt Das ist gepant daa Grosse sterbQu, vud das er^te« 
Vnd starben an der Drüsen. Vnd wen das anging, der 
starb an denn 'bitten tag» Vnd in der ma^en stürben 
die* leiit in den grosea Stötten Ccdn, zu Meinta &c. 
vnd alsQ meinstlicb alle tage mejir dfiun. lOQ. manschen, 
oief in der* mase, in den kleinen Stetten stürben teglich; 
20. 24« oder 30« also in d^er weisse« Das. werete in jeg- 
Ueher Stat vnd Land mehr dann ein viertel Jahrs« Vnd 
Sturben zu Limpurg mehr dann 'MQQ. menscbeu; ausge- 
nommen die kind. 
(10.) Da das volck den grosen jammer sähe vom |{ sterben 
das auf Erdreich was, da fielen die leut gemeinlich in ein 
grosse reuwe jhi^er Sünden, vnd suchten Poenitentien, vnd 
tiieten das mit eigenem willen , vnd nahmen den Bapst, 
vnd die. H. I^irch , nit zu hüU' vnd zu raht. Das grose 
tiiorheit Ivas, vnd grosse vnvorsichtigkeit, vnd versenm- 
nnls vnd verstopfui^ jhrer seelen« Vnd verhaften sich 
> die mannen in den Stätten vnd im land, vnd gingen mit 
denGeyselenj hund^t zwey oder dreihundert oder in der 
maafs. Vnd was Ihr leben also, dafs etlich ParAey gingen 
30« tag mit den Qeyseln von einer statt zu der anderxi, 
vnd fürten Creutz und Fahnen, also in den Kirchen, vnd 
mit Kertzen vnd mit der Frocess« Vnd wo Sie kamen 
vor ein Statt, da gingen sie mit einer Procession zwey 
beyeinandar bifs in die Kirchen^ vnd hatten hüt autf^ 
daran ütund vornen ein rot Creutz, vnd jeglicher trug sein 
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Cbcist ftiiir selbst la Jer^aleine« 

Vnd furt ein Creutz in seiner liau4. 
Nim lielX uns der Heilaadt 

Üoi* l^iie war da gemacht ^ vnd singet man den 
noch , ' wann man Heilg;^ . tifegt ^ Vnd hatten Sie jhre 
Vorsiiiger ;zweeu, oder drey, vnd sung^n sie jhnen nach, 
Vnd wann sie in. die Kirch Jcamen, theten ai^dieThür 2% 
vnd tlicien all jhr kleider auls, biis auff jhr Nidercl eider, 
vnd II hatte« von jhi;en.ehekeln hib. auf l^en kleider. (iL) 

von leiiii^utuch , vnd gingen vmb den kirchhof zwen vud 
2wen beyeinandei? in einer Proce^a« ^Is BfAn pfij^gt.mb 

die Kirchen zu gehen vnd zu öiugen. Vnd jhr jglichei: 

BQhhig sich selbig mit, seiner geUel ;bu bejde«! aeiten 

vber die achsel, dass jhnen das blut vber die enckel 
flofs; ynd trugen C^utZj. .Kirts^en vnd Fahn^x^ vor* Vnci 
jLr gesang was also^ wann Sie vmbgingen: 

■ , ' /; Trettei! herxii wer busen will, ' • ' 

So fliiien wir die lieise hell, ' • * 

u i.^t .,lBcjter ist eia böser («^lU. , . • 

Wen er bat, 

Mit becb er jlin labt.' , ' 
». , ■ , ■ \:"' • ' . - . • . '1- • * ' Ii* ' *- • 

. Bes was noch ipehr^ YökJ in derttßnal des gesaoga 
oder lids sangen Sie: t.« / i 

Jesus ward geiabeit ^mil^ GalSen, ? 
Des ssMeo mif mfitk Clr^ 'Mcii* 

So knieten sie alle nieder^ vncl sciiiihgen alleCreuiz- 

weiiö mit aufgereckten armen, ynd U^nde^i^auf die Erden, 
vnd lagen aldat ,, Ynd/ hfttton -yjideiL.Binlr gemacht ein 
grose verderbliche Thorheit, vnd wehneten das wer gut: 
(Mit namen. Wann sie gefallen waren, wer da vnder 

jhnen was, der sein Ehe gebrochen hatte, der legt sich 

2 
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auf seine Seiten , dafs' man solle sehe% dafs er ein Ehe- 
brecher were: vnd wer ein mord gethan battC; er wer 
lieimlioh oder offenbahri der wände sich vmb vnd waade 
bich auf den ruck: So dan, der melneydig war, der 
reckete zwen finger neben den daumen anfs in die höhe, 
(12.) diiis mau sähe, || dafs er ein melneydiger schaick war, 
vnd also:) wiewol das Bitter vnd Knecht^ Barger vnd 
Gebauren alle in einem clnfeltigen sinn gingen mit der 
geisel, verloren sie allesammen jhren geistlichen siaui , 
vmb dass Sie ohn laub der H. Kirchen selbsten bufs 
set2eten. vnd macheten sich selber zu schelcken vnd 
böfswichten. Dann, wen man hatte gehalten In cöntract 
vnd knndschafit vor einen Erbarn man. der machte sich 
selber txk einen scHalck , also daft er nimmer döchte 
auf Erdreich an Eren vnd au Seligkeit. Vnd ward deren , 
inat^cher verderbt vnd gehahg^n in Westphalte vnd 
^ anderttwo^ vnd wurden verweisset von dem Bäht, da Sie 
in gesessm hattenj; atek dem als das verging in Weslpfalen ' 
vnd anderswo. . ; ' - 

Auch wann die voi^enAnCe geifelbrüder ans den 
Stetten gingen, vnd betten jhre buüs gethan, so gingen 
Sie auis mit Crentsfidinen 3<) vnd Eertsen mit jbren pro- 
eessm. Vnd ieiien ) jhnen jhre Vorsenger jhre Laifen. 
Der gesang war also: 

0 Herr vüter Jesa Cbrist, 

•:'Vhmn im aiisfti efii H^re bfiit, 

Da bast uns die Sünd macht zu v^rsebcn, 
Nun gefrist uns liie vaser leben, 
' Osili whr beweinen detued Tod, 

Wir tiflgcb dir Herr all viise/notli. 

I • • .1 j 

' ' • 't ^ 

^O Crsats, FslttaD ^}.taIaeik 
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Das war noeh mehr« Auib 'M&gM Sie ein ander - 

laifs; der was also: 

E» ging sieb vm^T Frauwe, äyrieleison» (13«) 
Des morgens in dem Tauwe, nalleluia. 

Da begftgott jür ein jimge, .äffieL 

Setai liarft wa» im eotepnuroBt fidM. 
Celobtt aeysta Marit. 

.Dtt ^solt inB^etti daia>4ifiM vorgenante X^yjieii alle 

wurden gemaclit vnd gewicht iu der Geiselfarth| vud ward 
dor weifen keiiie mehr auvor g^ört worden. Anpb hat» 
terx die Ge^äele^ den Sitten, daäs Sie keinen weiberA zu*, 
qfirachen in der «Ge^sdiartlK Alae gingeii Sie ymk wi^ 

thoilieit, vad wu^iten nit das cad, das davoa kommen 

iolt oder möclit. AJidf ej^ebt. der weiaso JMieii»ter akat/ 
(Hfiemtid a0i$^.pntUeHter oim t respiee finenL • 

. Portas^ wann die Geyseier also gefallen hatten, als 
Torgesobrieben v ^) «tebt, so lagen sie auff der Erden, 
•bo ' laiig , daft man * fibaf patemoäter moeht gesprochen 
ban: Dann kommen awea^ die sia zu. Meister haben 
H'^i't^iH Tnd geben jgNchen eineii streieh mit der Geysei, 
ynd-qprecbea also: titandt auC^ dass dir Gott alle deine 
Sted'rrelfgebe. Seeland^ sie emf jhre kttie. D4e Meister 
vad die Senger sangen vor: - - ' - 

' '* ' • Nun recket auf euwere hend, 
^ ' i Dsfs Gott das grosse sterbeA weDd. ' 

Nun reekend aaf eweie anifj • • ^ 
B|ift fleh 6ott vtH^iyos ariursL 

ViUl daireoklen sie aUe . jhri Am ^Greutaweils^ 

ji^der schlug siob . aa die brüst drey schlüge oder 
Yiete^ voll ibiubeii: alle* ab« aa.?stngM.. ' . . • 

■ •'*)- vor gMtlirleh«n kamen. ' '• ' ■ ■ ' > 

2» 
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Durch Christas Ehre, 

Durch Gott so last die bofliirt fahren^ 
So will sich fi'dU vber vns erbarmeo. 

So stunden sie auf^ vnd gingfixi widerumb, vud 
schlagen sich Init Am 'Ocyseln^ daftr' mim jamer anjhnen 
sähe. ' ' ' 

* • Da'.«Ul8*^g«0ebebeii Was^-da gingen Bhrbafe leut 
dar y vnd luden die Geyseler heim, einer vier, sechs oder 
sieben, "fnd läiMitf' jlniM gfttKeh thet nwcM. Atiff dein 
Morgen^ so gingen sie wider hinweg, in einer pfocession 
tttd Oveutaen, in «in «tider fiM»tt;^cder Land« ' 
i Dafs läse dir ein spiegel sein, vnd sage* es deinen 
kittdiarn^ ob - noth geilebeber atif Brden, * ^er disieie hun- 
dert Jahr vnd ^er, dafs sie eich davor hüten, dals sie 
i9olche 4i9g n|t angehen obn £aht:.der H« JSanelite, als 
Ari^^o^eles der Heydn^sche Meister spricht, in dem Buch 

d^.|i}l^..heisot J£tMcorwn;, Fufta pra^terita €$rtß dtmttd0- 

\ fy^^4^s^ jairepi w^» gute von Fraehtent Tüd 

yf^ix^, ,Da disfe (äeyselpr g^angen hatten den Sommer; 
4at«iiig annu^iSy^Mtoe^ im 29 .Weihenaehteni alkmi»ehi^ 

daruach. Das hiesen Sie Jubeljahr, vud liefeu die haut 
gen Rom, vnd die, mit dw Qeis^lL gangen hatten. Vnd 
die auch voi^ i-^m i^aiuen , w uiden eiuö thcils böser als 

sie vor gewesenituvaMw ^ > j • : 

In demselbigen Jahr juhilaeo, da das sterben auf- 
iMWots^'jda nRr.üidem' :gfiiM|nlieli die Jaden in l-enschen 
laden erschlageii, vnd verbrant. Das theten die Fürsten, 
Herrn Grafen vnd Stetten i^hn^ aUeia der Hertaog * von 
Oötereich, der eihieite seine Juden. Vnd gab man den 
Juden schult, dab Sie den C)iri|ten^ .vcirgeb^n betten^ vmb 
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daXs sie alte ' sehr gestorben weren. Da ward jhir flucli 
WM't den äh Mlbit g^thau auf den Hl CUarfmUa^i waim 
man in der passion li'eset, Sdnguis ^Jms mper Hos «f 

^ÜOS HOSiTÜSm "'^^ 1*1 i : •* • '.1' ».'.riA 

' Arino 135L hatte die Statt zu Limpurgk ein'*¥«i 
bäfidmifa . vfld '«mtreokligkeit' gethan lait Graf J oh an 
T01S' IRnrnvöm- vnd Herni" vä • Hadtnur* V^iak luftten '«Ah 
ieind, mit namen die von fiataf0li;>;deit Girafen geacibädigt, 
viid ^reft' die vo Lintpnrgk mit 0hifi jagdnde^ ^Viid^ lN^ 
den aifiii .mit den feuckden rauieu' bey Lauwenburgk| 
vnd» de« vergoninto Gvafvwai*d«r gefttiftgen, iniir^Yiil tfeiiieA 
dienern« Ynd deren von: Limpurg bÜBben alda auch vier 
lodV'Aie 3n0cfal%B<en^wfd^ vild yi^ gefatigeü; Vi^ 
geschacb das aaf d^i^ iagi exakat ' S« Cruci«. ' 

In derselbigcin seit mid alindi Jahr auvoi^, da- warcm 
die Wafea als hernaoli geftobrieben stehet - Ein jglich 
gittf man, FfM^ QmS'^ H Henv Riltep vnd Kiiei^ht, die mureii (16.) 
gewapnet mit platten/ vnd auch die Burger tnil jbren 
wapewröoken darfiber ; aa 'Stdrmea ' vfld ^ s^eritetf , isSt 
acbofiseh vnd lipeiseu^ das zu der . platten hörte^ mitjhren 
gekjrtetesi 'helmen^ daninder hatten' sie klelike bulid<- 
baabQn* Vnd furthe man jhnea jhr schilt vnd jbre tar- 
adien inacb vod gtene. * Vnd 'dien gekr<MleA heim fturth 
man Jhnen naob.vff ein^ globen, Vnd lurthen Sie au 
|hrai^ 'bifcioeti atveiohhaiad, vnd darübw groseiirititte lersenf. 
Auch fürten sie beingewand^ das war vornen von ieder 
^müeht:^/ also armhleder ^od6r '«ba ' v|)n ' syl-eok gestipt 
vnd eisen bockiein vor dra knien« Dar wurden die rei- 
lige^leot^^aehi.an hinidert^'swey Iraiidert <&o. gekrönter 

Leim. ; i\ r i; » 

V: Lanenburg. 
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* Die Kleidung yon deoLenteiiinTeutschen landen 
»irae, aUo. gjethaa» ^ Die alto leut mit naine% trugen, laage 
X fpd weite Ueider>;vnd lialten nti kkmaf^ aonderti an den 
Armen hatten sie Tier oder iiinf knäu£ Die .ermel waren 
. beaeheidetilieb wedt . Dieselben 'WKtet 'tiah- di^ brüst 
ober gßiaütjsert. und geflutzert^ und vtaiea vornan aufge- 
seblifaB^birsAiidengürtel. ' Die jungemenner tragen fenitse 
kWider» iiß waren at^geachiutten anf . den JLendeni imd 
Hemütsert Yad gefalttfH itiil Im^^ ärmen« IMe leogeln 
17«) wareu grab* . DlurMCh; m band tcugeaa laie Rößk-||mit 
▼ieir^Tild(9W^tzig 0derdreissig gereii> ^md* lange hoicken, 
4iß M^»ren geknaoft vornen nieder bii& aoff die füfs. Ynd 
trugen stumpe «chueh./ Btliidlie ImgiBn' Ki^eln^^die halten 
yornen ein läppen undhindm ein Jappen^ die waren v^* 
aehnitten vnd geaMelt. Das manebea jahr< geweref« 

Herm^ Kitter vnd Knecht^ wann sie hoffarten^ so hat- 
ten sie lauge läppen M jbcen Mmen 'hib anf die erden ^ 
gefildert mit cleinspalt oder mit buiul, als den Herrn vnd 
Kttem augekörty vnd die Kneofat als • jknen sngehört 

Die Frauwengingen gekleidet zu Hoff vnd Dentaeu 
mit par kleidemr^ ynd den. vnderroek mit engen airmem 
Das oberste kkid heise ein öorkett, vnd war bey den 
selten neben Todextanf geseblisiieny ^ vnd geflideri>im win* 
ter mit bund^ oder im som^n^ mit zendel, das da zim- 
Ueh eim jgliohen weib was» « Andi. trugen dje^Frauwe^i 
die Bnrgerben in den Stetten gar zirliche hoicken^ die 
WMkb mfffOk Fyllen, vnd waa dias-klein gespensb von -disidf 
fety kraufs vnd eng beysanunen geialten mit einem same 
bey . nebe einer spannen breite 'derän kostet einer Nei» 
oder Zehen guldeu. 

In derselbigen aeit siing man ein neuw lied in 
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Teatsdien landen | das wai* gemein ifttt ^ pfeiffen und su (iso 
troaiiaeteu vnd zu alleu Freudea : 

Wisset, wer den seinen Je aoserkieset, 

Vnd oUa alle MiM sein tpcumii fttnnd verUeael» 

Der *wM viel gi rn siegeieOs, 

Getreiiwen frennd den soll nieinand lasen, 
Weim, map das vergelten Ait CO i^fUQ* 

Das Lied gleichet mau der echriU m moribuSf aU 
da spricht Aristoteles in Ethie. Hb. 9, Arnims esf . 
la^iims amicOf <& mskne & s&rmojM. 

Auf dibse« fang man abel* ^n fut Ked TW SVao^n 
züchten, vnd ßonderUoh mi ein Weib zu jätralkburg, die . 

Agnes; vnd ivm aller Ebr^in werth, vnd trift aueh 
alle gate Weiber an. Das Lied ging also: 

Eines reinen guten Weibs angesiclit, 
Ynd Mllcb tadil dabey, 

iofe seind warlieh gut za sehen. *■ 
Zu guten weiben han ich pfliclit, ' * * ■ f 

^ WsQtt Sie seind «Ue» wandeis flcey« dte. 

In derselbigen zeit ward I^alckenstein In dem Und 
zu Hessen^ ein Bucck^ aufgeschlagen^ ein meil wegs von 
Fritzlar. Das thaten die Ritterschaft; die hiefen die Hunde; ' 
gar nahe gelegen bey Niderstein. 

Darnach nit lang; fang maii aber ein gut Lied,' yon 
weiis vnd von werten durch gaatz Teutschland; alöo;' 

Adi fei^ßs lyeib V9n gut^r ar(. 
, Gfdenck an alle Sti^lcett». ^ . 
Däfs man auch nie von dir sait 
Das reinen Weiben vbelsteit. 
Daran soltu nu gedendien,' (19.) 
Vnd isll von mir nit weneken, 
Dieweil dafs ich das leben ban. 

I 
I 
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Mocb ist mir uine rlace iiulh . . .'i 

Von der liebsteii^ Fraiiwen iiieiu, 

Dafs Jbr zartes niQndlein rotli 

Will mir vngrenediff sein. • ' 

Sie will micU zu grund verd erben, ' 

YiUfftst wäl sie Jift miebsitrllaiit 

' Data en wei£» j[eli/.keiiien iMaht •. 

Anno 1350. In dieser zeit was em Bischof zu ]^entz^ 
der hiefe Burseman mit dem zunaiiäen^ Ttid von 
Viraber^g. gebiOir.en^.V}Ei4 biMt^vdfUrumbxBurwAV^ d^ Er 
gern dranck. Dieser ward feind dea.Hochgebora^Mi 
Fürsten^ LaJi^grai üeip^ricb^s m Hessen*.. J^er.« war ein 
Vrenckel Frauwen EUslAleih der Heiliged Franwefi, als^ vojv 
geschrieben steht*.«' Per .k|:4g^ bAtte..gewieret ynaw>bii 
zeit vnd jahr^ alflo dafs Sie, manche Ponytz^ gerenue 
vud Scbarmitziren hatten. Vnd des zog der vorgenant 
Landgraf Heinrich mit grosser gewait vqr ein burgk die 
hiefe Ha Ider sen^ di^ ÜAg^b^X O^^^^^i*; vnd lag laug daf üi*. 
Vnd gaben die darinnen wanen,. die Busgk aiiff, tnit solchem 
vnterscheid also, Kerne derBiscliof vonMeutz vnd derselb 
Stift Tmb ein Monat, vnd . hesöneten Sie, .so selten Sie 
lofs sein der einlasung. Vnd da der Monat vmb was, 
C20.) vnd der Bischof nitkam^ da || war der Landgraf n^it grosem 
volck, mit dem Hertzog von Bir^^schweig; vnd mit dem 
Marg^rafen von Meisen, Vnd wplten gestritten hab^n, ob 
der Biaclio^ kommen were, vnd ,namen das Schloss .ein, 
vnd znbrachen das bifs auf den grundt 

Darnach in deinselbigen / da kaui der vorgenante 
Bischof mit groser gewalt gen Frifsilar , vnd sog dannen 
bifs gen Gudesberg/ vnd w^lte das gantze land öchedigen 
bifs an CasseL I^a kame^ dif^ Jtiapdgrauischen dem 
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Bischofs enl^egen m .fiMledberg; Vnd «tritten €»n«ii fsfo^efk 
streit Da fing der Landgraf -«meu üerra voa Vimbergi 
emfen Hemi von Dono/ md ouid^r^Twl Ritter rtA ^necbt 
voa dem Keme^^ vi^ .andecta Landb - ¥nd viel Leut v^r-^ 
pliebta auf hejdim* «eUm-itodt; •< Vnd 'der -Liuidglra^ W 
hielt :daö Land mit grosen ehren. . f / . , / i v 

•> XMraaob .da das atacrbisni .lUeOeiaelflu^ 
Jadengchlacfat , als voigesehrieben stehet^ ein end hatte ^ 
da hub die wüer- an M leben -Viid- ftdUch^ra^lnfiiy 
vskdma^tea.die inauuiieuwe Kd eidn n g. Die rock war|n 
mdeii'ielifte ig^nm^* j^mA^^-watBä^ aaeh abgeschntttoa' vmb 
diei lenden ^ vnd waren die rock ^iner spatineh nahe 
vber die knie. Dar|{nach maeheton-'tie ;di4 /r9ok also (21.) 
haitai, eine spaxi^ vader den gärteh Auch trugen Sie 
kei<^^ y .die ^waarisA ali 'viBbmnd rViid gaste. ^ Das vliiefo 
mann Glocken^ die waren weit lang vnd auch kurtz. i Da 
gingen Huaiga 6ekhel>el/'aa<''3en i«dndien; • Die/, firamen 
trugen weitet hembe ausgeschnitten, alao daTs. mann 
jbxNtn die' bhist/bei]r 'nahe •halb' sähe; u'i X .u '> 
• In disser zeit- vergingen die Platten in dissen Landei:^ 
vnd die, reisigen «lent^ Hevra^iiRitter', Kneeht>ynd fiiiisger> 
^ die fürten alle scliupcu pantzer vnd hauben« 'Da achtete 
I mah reisige Jebt aisa^'M hmidert'.oder xkejr &o. ^ nuueül 
mit haüben. . Die niainiruiig von den scfaaupen hatten 
beseheadea^ Ibhgy /vnd^ • die ' anb iimren -'eids 4bdila.: ekuer 
äpaunen von der achten oder awejjeir sfsuan/ vnd eins 
äifiils faittei nit iuttUi dato: da-.msn':di4niln;atiai|£^^^ so^., 
vnd hatte seidene quasten liindcn nider ihengen. Das was 
frendigi'^Die'YnteiiwaniniQf lilctteb enge avi^, (imd 'in dem 

mgtiäkm HemtMle ^) lii>lMeir :e's^ wmy lHiii4erl ^ j iWisisbeii 

' , s und e eiü unkeuuUicber Bucttölabe^ vielleicbfc L ^) ausstosset. 
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gewerb. wafea iie beoehet ynd .bdi&ft^ mit sMokeoi ven 

pauizeri das naute man Museiaen« 

, la : derselben mU etarb der YOrgeaante Biaohoff 

Burfimaa von Mentz, vnd äu seine ßtatt kam Graf G e r- 
le.eh von l^Assatiw; Der mur ein enokel Königs Adoifii 
(22.) voa Nasöauw, || von dem vorgesclirieben stehet. Vnd da | 
ward der Ertg mit dem Land^mfen gesünet D«dn der | 
I^eadtgraf Heinrich Blächoffen Gerlachen sehr hal£e vnd 
beystoode g«gen BisekcrfT Bnrfsman «forgraftnh 

Anno 1351, Da ward Brackenburg aufgeschlagen! 
yff den Scbederberg .ftnsohea Oedingen »Ynd Gemikiden. 

Anno 1352, Starb Bapst Giemen» vnd ward I na o- 
centins VI. gekobmu . .'1 , 

Anno 1353. Da starb der Ehrwürdig Fürst Balduin, 
Ertobischoff.m Trier > geboren von LiStaelberg^ Kelyser 
Heinrichs Bruder. Der was ein klein man, vnd tliet doch 
grese thaten oder werde Vnd ward König Jobans' ym 
Beheim, sein Bruder söhn, erschlagen in Franckreich iu 
einem streit Das thet ein Konig . Ton Engelland. Der* 
selbig Konig clagte Gott sehr Konige Johansen tod, vnd 
spracht Mn müsse es Göll immer erbarmen^,dnf» ieh dich 
todt sehe, Ich bette dich alwegen gern lebendig gesehen, j 
Der Yorgenant Baldninns der schlag ein. Bnrgk auf hey 
der Lohne nitfern von Limpurg, vnd mult die Balduins- 
.stein. Das thete er vor langer zeit hievpr in der nenwen 
leise, ^e dann Er ein Bisehoff was -worden« Darnach 
(23.) 8<dihig£r aa£^ fiaidenauw aoif jj dem Hundsniok, So dann 
Baldeneck vnd Baldenrns^ Die nante Er aHesatnpl 
nach aeinem Namen^. Aneb. gewan Kr Munkeiicor , ioin 
siegenlich haufs, davor lag Er drejr virtheil jähr, vnd auf 
dm H* ührii^g sang Kr .selbei^ Meis vor dem .vorge«)anten 
äiAMe Munkeller iii seineku gezelte. Auch so halt* Er 
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gewinnen Hasscflodi^ Aliankerhausen^ Schadeck vud Vil- 
xnar. Da Vilmar erat gdwonnen- war, 00 galt Er die 
»Statt TDci Uerrfichaft zu Limpurgs als vorgeschrieben steht. 

Auch so lag Er mit seiner gewalt tot Prag vnd dem 
gantzen Königreich von Beheira^ vnd half seinem vettern 
König Johannen«' (Dann die Beheimto weiten jhn nit 
vor jhren König lialten) Vnd behilt da seinen willen mit 
Ehren. Vnd- Eonig Johann obgenant, blieb ein Eonig m 
Beheim mit Ehren. Der hatte einen Sohn, der ward her- 
nach gewaltiger Bomischer^Eonig vnd Keifen^, genant 

Carolus der vierdte. Der regirte als ein Low. Also mag 

uAk denselben «fiaUuin gleichen, ab Eonig David spridil 

in dem Psalter: Tibi dcrelictus est pauper , orpliano tu 
eris a^utor: Das- lant also: ^ ' 

^ ■ ' ' ' ' Dir ist befoblen der arme mann, 

neu watoea s^Ua su IrfUff stalin. 

'* ■ Nach Bischof Balduin kam Bischoff Bemund Ertz- (24.) 
biseh«^ m Trier^ der was da gehören. 

Arno 1354. Da starb der Edle Herr Oer lach, der 
alt £terr m Ljfmpurg^ der gar ^gendich tnd Adelieh ge- 
lebt, vnd sein leben zu einem seeligen end gebracht 
hatte. Dann Er nit Imndert golden genommen hette^ dafs 
Er einem Armen man in seiner kuchcu ein hab^mel 
gössen bette 9 er sehe jhn bezalt han, vnd gäbe jhm 
der beilige Geist in seinen sinn, dafs Er sein leben vnd 
end in gerechtig^ett ehrlich besdhlorsi vnd hatte eritohren 
vnd auserwelt die Tugend, die da heisset Gerechtigkeit, ' 
die vor allen Tugenden gehet: Als da spricht Ai^istoteleii 
5. Ethicor: Praeclarissimaomnium viriutimestjmiwia. Das 
lautet also viel. ' * 
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'/ ' ., • ,' Di* Krosest Tagend «He je geftwl ' '■ t 

. ist Gerechtigkeit ramler part " ' 
. . A^^h , spricht, de Legih- .Ii|8titu^ JlVi^uif, mjcuique 

^iml fiiiiHm (i'itt JDii'S becleutet also : ..«Ii. , / 

.Vnd Küji jedem tlas sein ^ooder lafs. :. •/ 

Hernach vbertzehen Jabr/stairb :Fraatr Kang^ünrd, 

FrHLiw Liiupuiii:k, vad iiese auf Erd^a drey Töchter 
vnd £aiif; S(^e., J^ü öltest hiese, Jilncjfiei^ <<3eHackii':D^^ 
(25) anj|der, Hexr Rudojf, war eia.ThunXherr zu Cöln, vud zu 
Würtsstnp'gk .^.]AreUduiC!j(m»': Delr drittel .'ein! Thaünheifj^ 
«u Cöln undi zu, Trier. . Der virte hiese lOtto, vnd witr 
^ TAUtsQbeiT H^rr,y Der. fil«lfte Juiei^v Heemim; lund) i was 
ein waidlicher maan| den man vuter aileo ^Eterreu finden 
mögle. Der war ^l^ey, diem liei;t&oge|i;i yp^ iBeyem^ PfaltK* 
grafen bey Rein^ Der hielt Jhn ehrlich bifs in sein tod 
Ynd, W. ^a. vivjb .di^ ^ril^^/komti^en, stfhet l|«niach 
geschrieben. Die , elfeste tochter die kie^^e JungfriV^W 
}d^| 4^e. ^iii);^ jßiniEfi Qri^£ei3t ^i]>D^berg< ander 
bieise Jungfr^uw Kuaguad^ die ^tarb ein ^Lmg(rauw 3?^ 

Die .dritte' biescf .^ttpgfrau^. Else^.vnd .<^.,ein gu<^ Jimg« 

jfra^w zu kaufen, vud war bey 4^;l; ]Landgräfiu v.Oja Hesgep, 

• JEin jakr hernach oder, iiu der inasen, da ward die 
ßarg,.Iiqü)^n£eU eiaIrle^,1^feg9 .ypn^Liinpuirg^ai^ dj^r iFps- 

bcnlielteii aufgeöchjtiig^iU v:nd gebauwet. paö thete cLii 

Bitter ypi^ JLi^ijigeijiaaixs:, gsi^WA JDapiel* , Diazu. half jUi^i 

Graf Johann vqu Isa&sauw, Herr zu Mereuburg. 
Frauckreicli , der kam also. Der Konig in Engellandt 
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sog» mki groMir. geaalt H vber den£onig von Fmnekyeioh^ C^^») 
vud läge in dem Liihd vnd hdrsclMftl^ Wnd gerwl^nn Jbm^ 
Länd lifiiiit vnd äcäloii» ab« bewarb sick •König' J ohann 
zu Franekreieh mit groieir- gewalt /- lalso da& ^^ftn sein 
T4>lok achtet meiir ^dauu au 120ÜP Bitter ^nd Kiiecht Vnd 
blieben todt- bey* 500Q man^ ifad -Kenig J^^hann- von 
iTranckreich ward gelangen vnd verlohr daa felt| vnd 
wMrd gefürth gen Engelland; ynd .ge4cbetk#^ Ter 'ein gelt, 
vnd ward lor». Vnd was. viel Kittere^haft vidn^deuk Rmt 
vnd' ^n'dev Lohnes Vnd :sonderUch' so twaF idei' Edel 
Graf Johann s^w ^asdauw, Herr zu Merenbergs auf des 
König« seiteii von Fnmekreieh; Thd^ mit igresen 

£hren ge&Dge^ vnd ward Junci^er Craft sein^bruder eiv 
scUagen^ Vnd bfitibenbey JfamUdt B^bairRitleirscIiaflr von 
der Lahne mit namen 16« Auch hatte der vorgenante 
König von: B^amekseicb dreyweffle«''^)'meli]^ ^Bittei^ vit 
Elnecht, dann der König von Engelland, jedoch verlohr 
Er deU' irtneity als die heilige Schrift 'sprioht: 'Der Sieg 
ist von dem Himmel: Ynd Judas Macchabaeus: Nan ifi 
mulMudkiiB genHs est- viet^rkt^ ted 4e eodo- tmiii' * Vnd 
darnach nit lang; so machte der vorgenante Konig von 

# 

Franekreiob'; Graf Jobknden ^ven' KiuTsauW; vnd sein^ 

freund^ || alle ledig vnd lofs^ vud gab Graf Johannen alle (27«) 
jahr\sein lebtag 'tarnend gülden gelts:/ d«ft Er in 
dem stielt vnd andern streitten zu Franckreich ßo herr- 
Udi Tttd .ritterlich gefocbten hatte; ' > ^ • 

<{ Auch hatte Graf Johann ein weib, die War von 
Saarbmckanw' Die hiefe jFebtoma^ 'iX^» Jbbelil' haek 
streit, zu Franckreich bey nahe a^wautzig Jahl-V vnd liefe 
swo ttebCer^ . die,, warenr klelii« Vüd -iteM ImnfsfrailW ' trog 
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tkiota Sobo iniwlt semeöiitod/ig^naiDt 'PbUi^ Disc 

Dochter Johaima; kaufte X^udgraf Herrn au zu Hessen. 
Die.Atiicb^ lut lang hemach i)tme leibäerbe]i.t Die^teder 

Tochter kaufte eiu Herr von Hennenberg in Sachseüland. 

cler vorgenänt Juncker Philips ein weib von Öpaugenberg, 
T4ftd im ßrafachaft toü Saarbcaokea arBlxurb auf JfaitgantB- 
liehen; vnd stehet hernach geBchrieben wie £r regiret 
burltt I>a>»u et hie kein aiatt.bat» ^ 

. : In diQööer zeit erßchlug eines Herrn ßohn von Icker, 3*) 
da« ifk irtowet an daa. laad i ven Heasea^ au tedi . sauen 
yetterQ; darumb dals Jhme die Herrschaft Icker 34) werden 
m$<4itB«. VjsA woab dea groaea movd vnd be9beil, sogea 

4 

(28.) die zween Fürsten, Herr G e r 1 a c h Ert2bi||schoff zuMentz, 
geb(urea yqh Hm&sniv,: vndXiandgmf Haiarioh m £La88an> 
vndGraflF Otto von Waldecken, vor dasSchlofs Icker^^*) 
viwl VQr andere fieia.äQhiQfs iand vad leut^ vnd gewonnen 
das Schlofs , land vnd leut, vnd behilten das vnder siob, 
Xnd^b^ha^tena zu ewigen ii^gen die Hemebait von Icker* 
i . AnnQ\1365. ward Eirehbev^ io^er^Oca^KsbaftlMlili^ 
begriffen 4sn eines, Statt; .Das tbela Qraf Geriiard. von 
OietSB vorgenant; vad braehe die Eht^hen ab^ vnd bamrete 
4iß,Barck v£,cUi»;Statl^ vnd wacd da genant Kircbbusgi 
vnd anvor hiese es Küpuig 3^). Derielbige Chraf.Oerbard 
hatte einen kri^ xndf'islide mit (jiraf; Johann voa I^as« 
sauw, Herrn' von Merenberg vorgenänt ilmd mtiate der 
GhcßS YS>J3i Di^.^P». daa »Sehloia .gleich» halb igdietf^ vnd 
wurden rdawt: gesftiiet^ imiskA teinfen' Erben.« bofit^aitf 
dis&^i)< h/eu^t^^a tag». >S!er vorgenant ijr^ Cbrhajrd,- i war 
^f^^^einH^flbfimr Bittet, vta aUelr lseftMrvgeivial^-ira4jdauni 
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BO hatte Er eia aebOn Watb, «la Sie in ellta Teutoeben 

laadea was^ Die was von Westerburg Herr Reinhards 
toebter> von defli hierer ipesahriebeii atebet 

Ein jähr oder zwej hernachi machte der vorgenante 
Ghraff Ton.DietE Gesberd^ eia|)Stall mlTs C Arnberg m (2a.> 
aeinem laud. Dann es vorhin ein dorf was. 

In diaaer aait mA atÜdie Bait bievor, was ein 
Hertz og zu Beyern, genant Ruprecht, Pfaltzgraf bey Rein, 
der Aller höchst vnd bopbwürdigsi Fürst, der in Tentscben 
landen sein möchte. Vnder allen Fürsten, Grafen, Herrn, 
Rittern, ^) fände man nit seines gleichen in Teutschen 
landen mit groser Herrschaft vnd mit herligkeit, es bereit 
mit hobem^ mit tonnen, oder mit dem zuge, zn schimpf 
oder zu ernst, vnd Yolförete das blfs an sein End, als 
du sein end also woi findest, auff die zeit ials das ge- 
sebach , ala du heniach findest gesbbriebeii* ' Vnd in • 
aller seiner herrligkeit fand man drey tugend an .Jbm, 
als, dafa Er di^ Ptiesleracbaft vnd die E^rehen vnd 
Cluster vnd Clausen beschirmete, vnd Wittwen vnd Waisen 
diet Er deaaelben ^) gUiebetii, d&za bitte Er die Ritter* 
Schaft lieb, vnd scbauwert daran keinen kosten. Vnd 
gleiche ich äein^ wekhat vnd hersdiäft, als Sa*lbmon vni^ 
beschreibet: übi multae sunt divüiae, multi sunt earum 
€tm9uniptort$. Das bedentet' Also: 'Wer Viel Önt beaitzet, 
der muls viel verzebrer han. 

In deraelbigen zeit vnd jähr da waren \\ grose (90.) 
Herschaften in dem land zu Westpfalen, dieikurtz nach 
diaaem jahvi veuatanben seiaid ebn raehte • leibaerben. 
Die eine waa die .Qra&chaft zu Lahne, die ist kommen 
an dapi Ori|fen von dSw Bergk, der daniaob einH^riBOf 



3g 

worden Ut. i Die ander<kaffioh^/iat«eeiiaiitT(m «Rabe 

7)urg. Die dritte liiese die Grafschaft Ä^n.fpurg, die 
Sonte« Dieselbige 'leMe^ gab £r «it ' WiUm an« dm. 
Stift zu Cöln, vndEr ligt in dem Stift Cöln begraben. 

, . In < demetbigett aeiten gangimaadis lidgen: ^ '-r,- 

t 

Ach Gott dals ich 39) sie fHcidcQ nuUs • ' 
BieiekiiniGli zu 4er f rauwen UaU erkolirtm..^ 
, . . tjwt infr warUcfi aUa^umilil ii^fth^a -.v ^ - ! . 
j. Moeht mir noch werden eii| fr^undjijrher jgrufls» ^ 
Des Ich so lai^ hat), entboreiu. 

Arno 1356, da waren grose Erdbeben« Vnd der 
beben waren .viel, ^e^cU^hk^n, gpf„,ej{]^e%gjj,.l^^ut 
vnd morn.' darnach vnd aber mehr, hie vnd d^. Ynd 
wehret das lenger ajg .ein j^irtlieil *|.) Jahr. .Yn4 
lieh auf S. Laux tag des hefligen Evangelisten^ da was dei: 
Erbeben also grofs. dafs, Basel auf . dem. liein. die herr- 
Uche Statt ward beweget ; dafs sie bey ^abe zumahl | 
vmbfiel, vnd. dazu laanche Burgk vnd Türn in denselbeai 
landen^ die alle vml>$ielen ^3). Auch verpUel^on zu Basel 
.) gar II viel leuttodt, 4ip ynder ^4^n ;^ y^i 
ertruckt wurden« , : 

' In disser zeit fan^ n^ap^ ^a^ T^^^^ii^d, yo^.,0er liei: 
ligen Passion, vnd war neu* vnd machte es, ein Ritter ; . 

BefehlD wir Herr in dein gebott, , 
Lal^ vns den tag mit gnaden vberschei|xen : j 
* ' ' - i ' Die Nrihmen drey, die stehend viis bey • * 
r» . . i •^Ja alle« iidtbea WO wir sein, ' * ' * ' " 

• I .M'J Dl!9iWMffi vaä'dasi^te/vnd.Mck'ii^ ' 

^ .i.lo; demselben jyir^ ^hub sich grosser jammer, v!d!d 
kamediifftfw^griiee dterbetiy yib^dars die leüt an den 
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enden fturVen in Teutsche landen mit grOBen häufen an 

derselben feuchte , als sie stürben im ersten iterben, 
▼nd wo ea nit hinkam in diBsem jahr^ da. kam es hin in 
dem andern jahr^ vnd ging auch also. So galt das körn 
ynd die frucht sein gelt, dafs es an manchem land gar 
hertiglich vnd gar kiiunnerlicli stund, sonderlich in Heesen 
vnd Weatphaien Tnd dammb M) vnd anderswo. Item 
der Wein galt grofs gelt: Mit namen galt ein quart weins 
von Eisassen vnd ^) zu Limpurgk fUnf Bnglisch: das 
ist war. Vnd der landwein vnd vom Kein galt einen 
Schilling pfennig. 

In diösem jar ward Langen au w, gelegen zwischen 
Nassaw vnd Auwer^ anff einem bergk* bey der Lohn^ 
gebrochen Das thete || Bischof Bemund zu Trier. Vnd (^2») 
Was erst nenwlieh aufgescdüagen worden. 

' Demnach ein jar in dem monat Februar io ( das 
ist genant die Sporkeil) da geschahen gar grofe gren* 
Uehe donner schlag vnd wunderlich grosse blicken, vnd 
das war vmb weinglocken zeit, vnd was wanderlioh. 
Dann es was kalt, dazu im winter. 

Arno 1367. worden die von Wartpurg in West- 
phalen, in dem stift von Maulbron, die zwo gute stett, 
nidergeworfen. Das theten die* von Hätz feit, die Bitter* ^ 
sehaft, vnd wurden gefangen bey hundert man, vnd bey 
virtzig gbtödtet* Die gefangene wurden lofs vmb 4000 
Marek Hlbers. 

In demselben Jahr, lang vnd pfieffe man in allen 
düTen landen, dis licd: 

Maufiber weat, dafs Diemand besser sey dann be, 
Dieweii das Im gelingen, 

^) Seucbe ^) da berum Eimsen zn L. ^> Auer «0 zerbroeben 
blitzen. - 

3 
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Dem will ich vvüiiscben tiafs Im niniruer heil geschc, 

Vnd will das frölich fingen. 
Lieb^ kehr dich an sein klaffen nicht, 

Des bit( Ich dorcli die Ireime Uoi^, 

Ist an im klein Ihr gut f?plofs 
Gar woi Ihr liat das Angesicht. • ' ' j 

JSn Jahr darnach oder dabey, da wurden dio von 
Limpurg /var Merenburgk nidergeworfciitf Da» IbateD 
die von Merenburgk, vnd blieben drey Erbare mann 
(33*) u>dt,: Aem Uhiefe einer Härtung^ vnd was ein febiilteiCi 
vnd ein fcliöplf zu Limpurg: vnd achtet man denselben 
Härtung vor den allerbesten layen in allen diaaen landen. 
Auch wurden jhrer 10 oder zwölf gefangen. 

\. . AanoJS59*. vmb .& Margretheu Meia^ da lag daa 
Reich vor Vilmar, vnd ErtzbischoflfB emiin d von Trier, 
mit Herrn, Bittern vnd.Kneebten, mit denen von^Limparg 
vnd andern seinen Stetten, vnd auch mehr Pfiratieki vnd 
Herrn, vnd ward , gewonnen. Und geburte aich^ ehe daä 
^8 gewonnen wurd^ dafs die von Franckfurt aolten deir 
Katzen eine nacht hüten. . Da kamen die feind in der 
nacht heimlich, vnd spidcten die- Katzen, vnd ftiesen sid 
an vnd verbranten sie. Vnd verpiieben deren von 
Franckfurt fänilzig todt Vnd kam jfanen daa ▼cm 
jhrer. rechten J^üilerey. Dann in voUerey je nie kein 
guta 'geaohach, als S.' Bernhard '«cbreibt in eiiier 
.Epistel: Ebrietas non JacU aliud, nisi quod cadhtin itUum: 
Daa sprecht alfo aua: 

Einem truocknen amnn hftrei daa an, 
In dem dreck liegen spat vnd ftu. 

In dei*8elblg^](i zdt fang vnd pfieffe man dia lied: 
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, .*oit Ä«i) jbia verdorben jarJ ' . '»! » ' • * J i (34 

Vnd nür 4ien schwartzen mantel gab,, ^ 

Don weissen Rock darunden. , . 

Soll Ich ein Nonn gewefdeii • - - • « » ' 
' 0aim wider 'm^ta witlä. ' ' 

8t wili'lclt aimdi eim Knaben jung • 
^ ^ Seinen kummer stillen. ' *. n :» .-^.t 

, ..V|id sti}t f) be^iDMr.jiea {Uj^aeö tut, ^ f , ♦ . , 
Daran mag be Verliesen« 

burgk^ 4er 5war E^eyser Carln, Konig ?;u ^oh^im, vn- 
gehor&ai^fi 1^ vnd .2<Qjge. der K-j^yser. vber Ih^. ^it groüei; 
PoI^p vnd gewält^ vnd ge'mnn Ihni''v|el \mi vnd. Idi^id^ 
aj:}»,,. Vnd Jiette es . jm ; ^umahl al^gewonnen- .Aber deij 
von Würtaburg fiele, jm ,zu fuf&^ vnd bat sein Gnad* 

Da thet Er eS; vnd behüte doch 4^ Kßy8|^f i^fiu^xv 
willen mit grofen Ehren. , 

Anno 1360. ward Keyfer Carln, Konigpn zuBeheim, 
ein Sohn geboren^ dejTe^ alle die Christenheit erfreuwet 
was, vud wufte man nit, ,dafs fein alter ein w^nder- 
liehe ^ndt vnd leben haben würde. Den Sohn tfaete Er 
führen von Prag gen Nürnberg, ynd ward getauft 
vnd genant Wentzeslanw^' vnd war sein Mutter g<> 
boren von der Schwedenitz. Zu der kindstauf kamen 
mehr dana^virtzig oder funftzig geborne FürHsten^ dem^35 
Keyfer zu/reudeu vnd zu dienst, jglicber /d^s im zuge- 
hört von seines Ampt^ wegen, vnd dazu Grafen, Herrn^ 
Ritter vnd Knecht alfo viel, dafs vnzelifit was, vnd hiK 
tau pen aller herrligsten gröfeften köstlichften Ho£Ee zUr 
Nürnberg,^ 4^^jJ? gesehen splt werjlen, njit groJQfer köst-^ 
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lichkeit^ zehrung^ kleidung, vad aller herrliche uianiruug 
der Fürsten y Grafen^ Herrn , Rittern vnd Fnuiweti; ynd 
mit ritterlichen Wapeo^ mit stechen, brechen vnd fechti- 
rnngy imd von allem Spiel , das dazu gehöret. Vnd war 
geprtifet, dais vf der Stechbane hüten alweg mehr dann 
taufendt mami mit yerlnuidenea vnd gekrönten keimen. 

In denselbigen Jahren verwandelten sich die Carmina 
vnd Gedichte in Tentschm landen*. Dann odan biskm 
lauge lieder gelungen hatte ^ mit fünf oder mit sechs ge* 
setzen. Da maclit|Bn die Meister neuwe lieder, das kie- 
set Widerfang mit drey gefetzen. Auch hatte es 
sieh also verwandelt mit dem Pfeifienfpiel^ vnd hatten 
aufgestigen in der Musica, dafs die nicht ako gut war 
bisheroy als nun angangen ist. Dann wer vor fiinf oder 
fechs jaren ein guter ^feiffer war im land, der dauchte 
jhn jtzimd nit ein fliben. 

Da fang man dis Widersang: 

(30.) Hoffen helt mir dss leben, . 

Traureo ihei mir anders wehe etc. 

# 

In diffen zeiten zog Landgraf Otto^ Heinrichs 
Sohn von Hessen vorgenant ^ vber einen Abt von Fulda, 
mit zwelff hundert glenen, vnd verzohe vierzehen tag in 
feinem land mit rechter gewalt. 

In dilTen vergangenen Jahren., war der Ehrwürdig 
Cuno von Falckenstein, ein Thumherr zu Mentz, Vor- 
münder vnd beschirmer des Stifts zu Trier. Vnd in der 
neuwen leife so bauwete Herr Philips von Isenburg, 
Herr zu Orenfauw^ der wonete zu Vilmar, ein neuwe 
Burgk, vnd schlug die auf einen ftein nit fern von Lim- 
purg vnd von Vilmar^ vnd ward genant Gretenstein, 
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dann Sein liebge hielie (iretha, vnd nant die Burgk 
nach jhrem namen^ vnd wott Er jhr ein gut testament 
alda besetzen. Vnd da die auigesohlagen was, da speifet 
Er sie, ynd mahnete sie toU Ritter vnd Eneeht, die 
waren fem aufs des Hertzogen land von Beyern, Pfaltas- , 
grafen bei Bein, ynd weiten wol ^enestet han« Da käme 
der Yorgenante Cuno von Falcken stein von des yorge- 
nanten Stifts wegen mit Ritter vnd Knechten, vnd zog 
mit der glocken «aufs mit der gantzen Statt von Limpurgk« 
Vnd die || hatten des tags bey achthundert man gewapnet 
Wol. Da Sie darquamen vor das hauis, da lagten 
Sie sich nieder, äffen vnd trnncken eins, vnd (leiten 
sich suL ftürmen. Vnd der vorgenante Herr Cuno ging 
selber mit denen von Umpnrg vnd andern seinen 
Freunden, als feindlich zu ftürmen. Vnd die auf dem 
Häuft waren, wurfifen da feindlichen aaft, dafs man keineii 
gesehen konte. Vnd gewonnen das hauTs vmb ein 
halben tag vnd je bafs in dem ein, vnd das mit 
rechter gewalt vberhaupt. Vnd was auch denen von 
Limpurg m niahl ernst, sintenmahl dafs es Binen so 
nahe bejlagC; vnd fingen auif dem bauis den liauptmann, 
Herrn Philipsen, mit Sechs vnd dreilfig Rittern vnd 
Knechten, vn zubrachen das haufs in den grund. Vnd 
ward Herr Cuno von Falckenstein gar fehr geworfen, 
dafs Jm sein Antlitz mit gchweltz vnd blut rann. Vnd 
ein Juncker von Runckel ward alda geworfui, dafs Er 
nicht lang lebete, der ward genant Heinrich. Da^ ioltu 
wiflen, daft dem vorgenanten Herrn Philips geschähe 
als David schreibt im Psalter, Imidit in fov^mn ^uam 
fteü. Das fprech also: 
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' Eim andern hat Er etn grub g€fliac|4t,' f...,.; 

. . , . Vnd ist feij^ejr dajreiik,|;cja§^ ^ . , . . : 

(38.) De^i vQ^g^öÄlrtw Herrexi CuntA vergleichen ich 

Arist9tebö lib. 3., Ethicor:. Fo/liiüdo eat aggressus terri- 

bi^tf». inor9 mfkkir perimef^e*. iDas^ Jbltu also yw- 

«taha: ' • v ^ ■ t 

Der Tugend ein^ helft S<erck„ , 
. , Die pQeget fterckliche^ werck, 
Dafs Sie erlöfs das gemeine Gut, 

Darumb so stilt sie jhren inut. . *' • 

Ktiti 'BoU 'da wissen ; der nach hundert jären ge- 
boren soll wissen ein memorabüe^ da» ist, ein gedechtnus, 
das vor dem käus geschach, vnd kam also. Da man 
folte zu Sturm gehen, da fc<impt rennen ein Amptman 
das Bischoffs TÖn Trier, vnd sprach wider die l^urger- 
meister vnd Bürget' irrt' Limpurg, dafs Sie sich ftelten, 
vnd gingen dauor zn Stnrm. Darauf antwortet jhm der 
Burgermeister rnil? läramen Johann Böpt, vild sprach also : 
Wir seind liier da& wir Areitteu wollen* Das dorfend ^^^ 
jhr' nit gedendken, da'ft man den gratien mit denen» von 
Limpurg allein füllen solle* Ritter Vud Knecht sollen 
vns nidertretten. Zu denen wolleh' wiir' vns^'mcn- 
gen^ vnd mit ihnen zu gleich zu iiurm gehen, vnd wollen 
nit die letzten sein. Da der* Amptmänii ^d:* andere 
(39.) Kitter vnd Knecht die Ant||Wort höreten, da tielen Sie 
nieder mit d^nen viöti' lifttopm*gy vhlj gingen zu l^tunb, 
vnd niemand gab dem andern im stuim nit zu feitel; ^) 
vnd ftürmeten aU vörgescbrieben st^ht. ' 

.'Mehr ioitu wissen die pbysionomy vnd gestalt 
Herrn Cunen vorgenant. Dann i6h Ihn* dick ^) ge«- 
— — — — • 
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sefaea Wnä ^epiUAt hmn^ in feimm wefeti mcl in Atanobci^ 
fieiner ntianirungy daüä iik was ein herriidi itarck mun| 
Ton Leib, von PeinoO; vnd von a!I«m gebeine, vnd halte 
dB grob haubt mit einer strauben , ein weitte braune 
grelle^ ein weä; bveit ^JitlHss mit banfenden backe» > ein 
sobarpf manlicb gAficht, > einen be&cheidenen mun4 mit 
gleflie etEeher raafiin diok, die naft was breit mit ge^ 
runden nafftlöch^m, die nals wae in mitteu ludergedruukt 
mit einem grofen kine,> vnd mit einer liohen ftirn,- vni. 
katte auck eine groüe brüst, vnd röteliarb vnder Teincn 
a^gen, vnd atond auff seinein beinen als ein Low, ytJi 
hatte gütlicke geberden gegen seine freunden, vnd wann 
Sf' 2omig war, so 'bamfeten vnd floderten Ihm ' seine 
bd.ckexi, imd stnndeu Im herrlich vnd weii'slich, vnd nicht 
vbeL . . jyma . Aristoteles fpricht lib« 4. Ethicor : Non iras* 
ei quos. €jfartet, ins^ientiae est iJas heiüet ako: 

" Wer nit vmb noth zoren hAt, ' ' . 

Das en ist nit eines weissen Raht. 

Sin Jahr darnach ward dwfelbig Ckno vonFalcken- 
stein- Vormünder des Stifts zu Trier, vnd zog auis mit 
der Statt zu Limpurg, vnd gewann Aldendorf eines 
fiitiiers WQnung gelegen bey Merenburg, vnd war ein 
wüste« hanfs, vnd ' verbrande dae "vnd zasebleifte es 
Bumahl» 

la dilTer jsrit'fiing mtn difs Üeds 

' ' Aber sdieiden scbeiden das that 'wailtcli welit * ' * 
VoD einer die leb ^em anfthey 

Yod ist das uii vamUgiiclx« 

Anno 1362. ötarb zu Auinioii ßapät I n n o c e n t i u s. 
D^r hatte regirt geistlich vnd heiliglich bey zehen 
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« 

Jahr» An seine ftatt wardt gekoren zu Auinion Ur b anns 
y. Der war ein Münch gewefen Benedietiirar Orden» 
zu Massilien^ vnd was gar ein rechtfertiger mann^ als du 
findeft hernach geschrieben an Beim End. Der was 
wolmhaft zu Auinion Heben Jahr , vnd fuhr von dan- 
nen gen Rom^ ynd bauwete vnd vermebrete Cluster vnd 
Capellen, wo Er die fand, da es uoth was, vnd verplieb 
da ein Jahr. Wie er sein leben endet, das finita her* 

nach gescliiieben. . 

Anno 136 J^. in dem Herbst nach Sanct Michaels tag, 
Da vberzoch Herr Gerlach Ertzbibchoff zu Mentz, ge- 
;4K) bom von Nassanw ^ || Oraf Johannen yon Nassauw, 

Herrn zu Dillenberg, mit vielen Rittern vnd Knechten, 
dais sie wurden geacht an fünfhundert man mit glenen 
dazu mit dem Rynckauw, vnd theten Ihn grossen 
schaden, vnd hetten noch mehr schaden gethan, hebten 
sie gut Wetter gehabt. Dann Sie der Rein vnd gewässer 
dannen trieb. 

In diffem Jahr vergingen die grosse weitte Ploder- 
hofen vnd Itifeln. Die hatten oben rot lader, vnd 

waren verhauwen, vnd die lange lederfen mit langen 
schnäbeln gingen an* Dieselben hatten krappen einen 
bey dem andern, von der grossen zehen bifs obenaufs, 
vnd binden au%eneftelt halb bifs auf den rücken. Da 
ginge auch an, dais sich die menner binden, vomen vnd 
nebcQ 2uneftelten, vnd gingend hart geipant. Vnd die 
junge menner trugen meistlich alle, geknaufte kugeln, 
als die Irauwen. Vnd disse kugein wereten mehr dann 
dreillig Jahr, da vergingen Sie. 

Anno 1363. vf . Montag , zu Pfingsten da war Fri- 
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derich von Hatzst^ia der Wolgebome Knecht , der ein, 
Hauptman was der Statt von Limpurg, erschlagen au 
der Löhne^ vnder dem Htein, da man gehet von Greiffen- 
pforten in die Hell. Das thaten die von || Reiflfenberg. 
Die wa^en feind der Statt von Limpurg zu der zeit vnd 
manche zeit. Vnd die Herren vnd die Statt von Lim- 
purg verlohren Ihn znmahl niet ^) Dann Er jhnen 
nützlich vnd dienftlich was. Auch war derfelbig Frie- 
derich grofs vnd ftarck, also dafs Er ein Ohm weins 
isafhub; vnd tranck anft der .ponten. 

In derielbigen zeit da ward der vorgenante Herr 
Cuno Ton Falckenstein erwehlet zum Ertzbiscboff zu 
Trier. 

In differ zeit vnd Jahr da (ande Oott ein neuwe 

■ 

plage auf Erd^ich , fonderllch in Teutschland. Das 
waren Heuwfchrecken , die kamen vnd flohen also dick 
ia der luft vn in dem feit, als bette ein grofer Schnee 
gefallen. Die fielen in die fruchte vnd thaten grofen 
verderblichen schaden; vnd flohen dann wider auf. Die 
wereten von derEmdte bila dafs Sie vergingen mit einem 
reiff vnd von kelt, bey nahe Sechs gantzer wochen. Auch 
waren die heoschrecken grofs vnd fett; einer halboi 
Ipannen lang, vnd allo in der malTe. Diüe plag kam 
Ton grofer ^) hoffart Vnd mag man dilTe plage glei- 
chen , als David spricht in dem Psalter; M dedü erucis 
fru^ eorum 4k labares eorwf^ tocusHs. Das bedeutet 
alfo: . . . ' 

Die raopen foliend jbrer flrucbt geleben, 
Arbeit der. leut ist den Heofcbreck^Q gegeben. 

In demfelbigen jähr galt ein quart weins zu Lim- 
zattaM ttngem tt) grosBem* 

üigiiizeci by 
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|^)irg ^n. Bobilling .pfwmg,<(Vaid eia ii^ilasf,, vud folglich 
mi^wyfi^ foin gelt Das. «werdiir bej iimhe Jahi^. 
. * Iiä^diiCeii ^tten pieiff^ und Mag man^dis lidd Tad 

» 

* Ith Will hl Iwffniing leben Ibrt, ' ; 
i 1 iM» mtr ieUR/heU -inftcfal gmlielien/ 

.^;.>f ' Von der liebsten Frauwcn mein. ... , . 

W\ ' A. : .§i?ffcJ*,S)e if\x,fpfs ein f^re>jndUcl4 wart, ... , 
,^ ^ So müs( tr^aifrren von mir flili^n. 
' f ' • Ich hoire hir gurist mich )e mit beil 

Bekehre. Ach Cott dafs fch i\a solte sehen, 
1 '1* leh'W04te in- hoi'nung leben. * ' ' ' ^ 

^'^ ^''Änno 134ö. zu mittem Sommer vmb S. Johaiib 
Mefs BaptiAae. Da war die grofe Qefelschaft gezögeh 
vör Strafsburgk bei Colmar, vnd in detn land all vmb 
Elfafs^ Tnd tha^|;eii' gahr grofen Bchadehi ynd laj^ii 
ein gantzen Monat in dem land. Vnd die Ehrwürdige 
Fönten/ B^rr Cu^io Von Falckenstein^ Ertzbischof ^ 
Trier, vnd Herr Gerlach Ertzbischof zu Mentz, vnd 
ilazu die BocHgeborn^ Fürsten' von Beyerland ^ vnd eoh- 

dcrllch Herr Ruprecht Pfältzgraf bey lieiu, auf der 
Mö&tl, auf der Löhne , atif dein Ma^j^^ vnd darumb, ^s) 
waren' die aller meistliche Wygande, vnd zogen gen 

(44.)^^^^^ -^ grosset ll'herrli^keit der Wafen, alle wol er- 
zeugt einen vor ) dem andörn mit filbern vnd gülden 
gesdimeid. Vnd die Gesellen fioheh anfilbr dem Land 
*ia«ht vnd tag wider m Welschland. Vnd geschähe den 
Teutscben nit alfo webe vnd laid, dalk die Grefellen jhnen 

, f.. entflohen waren. Die öefelschafk ward gezehlet an 
zwantzig taufendt man, fo^ ein ynd ander ausgenommen. 
Dfet Francken vnd die Teutfche Herrn von diflem land, 

mitten im hi ^) daberam' ^fefntr voir mr.; ^ 
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vfsa dte-'Sieli^ Tß deih^ Bern, U MSbiM, iKäd Schwaben (Vnd - 

die Statt vonümpurg hatte auch jhreii Burgermeifter 
alfla mit Ttdr vtid-^#«aitsig PfenA^n) Ynd Sie hatten bej 
vier vnd zwantzig* taufend rejifiger leut, wol gewapnet. 
Da was fchein vnd glantz von den -waftn» : t ^ 

* > Änno 1365. da was das dritte groffe Herben , vnd 
was iiäiiiKcher als diä aire^ erton, alfo dafs -z^en odor 
12- meurcheii des tags i'turben in Stetten als Limpurg, 
vnd- dergleichen«' Vnd da ßarb Hefr^ Gerlaek/ Herr 

zu Limpurg, vnd war kaum allererft von der grolfeu 
ral« von ^fae kemuien , da £f maii han he^en beftreit> 
ten die groffe Gefeischaft aufs Welfchem Lande. Vnd 
«ftarb die :Bdle fein Fracnr £l%e'inner drey wichen || aioteb, (45.) 
ohne leibserben. Derfelb Herr Gerlach war eben braun 
von antiitz, grofs, fcharp£ mkn^, vnd hatte ein 
fchwartzen Kroll tmd ein fohwftrtzeri hart, vnd war 
raEkfcb vn4 . gadocllig eMft ding -«m ./klayan»^.v^ «Xeiibe ftatt 
kam^ der Edle Juncker J<Khann fein bruder , vnd der 

Xhuiph^r . C<>ln imd- z« Kvmv^Yudi. war; ga« ein , 
weidU<d) -man^ vnd hatte ein: wolgefettdien lef% von kleine 
fff^if» f mit , eifiem /^cliQiven antlitz . wei& . vod rothi mii 
dnem gelbeti Eroll ynd'bait^ vnd 'was das^liaar aUe 
gelte« als gelty vnd war giiUUi^ ^ iprecheni ynd von 
gütlicher antwort, Er wimi «iiohoiiei£l sm Tchimpfti imd 
m ^j^^i TQii >fMti|t.ei: 919^ hvj nahe .»wantaig, Jld», 
ehe dun Er fein ftsAiwe kimfte.« . »! • i 

. ' Eän .darnach halt)f^ten folten die Meister 
dee Wülnhandwerdbi Limpurg aiiC::.dier Mefs' gen 

i|>anQkt'or^Ja^ej(ii mit. gewasude, yx^v wurden ,nidar^ 

geworffen zwische^a -«dem .jCb>ster/ zu ^dem. Throne vnd 
der Höhe, vnd wurden jhnen genommen mehr als drej- 
hnndert ^\ipbj v^d .WjaiF^li :^iqi|e gefangen ,vTOi Wi«ben 
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ettiche iodU Das thete Heinrich/ Graf CHtoi Mm, 
von Nassauw Dillenberg Der war ein Thomherr zu Cöln, 
¥nd ward mit dem auBahmen genau! Graf Schindleder ^^)« 
(46.) Auch fo fuhren fie im gelait||Qraf Johans von Nassauw 
Herrn zu Merenberg. 

In demfelben jähr schlug der vorgenannt Graf 
Johann ein Burgk auf, zu £.irobberg auf der Lahne, 
Tnder Scharpfenbnrg. Diefelbig Burgk znbraeh Land- 
graf Heinrich zu Hessen, vnd hng darauf mehr dann 
awantzig wehrhaftig mann« 

In demielben Jahr, yiid darnach ein wenig, ward 
liilits anf dem Bein gewonnen,, aJfo' dafs es erftigen 
wnrd vnd gar geplündert bÜB auf sein ^) grund. 

Da lang man tnd pfelff 7S).aiB lied: ! 

Sdndi, Tsfetepfel 

leb nomehr begimieii wfll. 

Jsmo '1367. wurden die awey Schwertor von der 
"Welt eindi'cchtig. Vnier geistlicher vatter der Babst 
Urbanus V. vnd der Römische Keyfer Carolas IV. 
Konig von '^*) Bobeim, zogen mit einander mehr dau j 
mit Sibentzig taufend Kttem vnd Knechten mit grofer ' 
gewalt vber den Herrn von Meyland. Der hatte ge- | 
than wider die heilige Kirch» Vnd behüte der Bapat | 
vnd der Keyfer jhren gantzen willen. Mit dem zug 
vnd reife werete es bey nahe ein jähr , vnd waren^ ge- 
achtet an himdert tausendt reifiger Pferde. 

In differ zeit war harte zeit vnd teuwre jähr, al- 
(47.) fo dafs ein Malter koms Limpurger || maafs galt fiinf 
pfundt vnd zween Tumes, vnd das malter habem galt 
drey pfund heller. Vnd hatten arme leut grofen ge- ! 
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breohea vnd numgeL Die qiMurt weins.galt zwentzig alt 
heller. 

Anno 1367. vf; Petvi abend Vinci^; zu dex 
Haberernd^ da erstach ein Fr eye von Dem, todt Juncker 
Joban eins Grafen fobn von Dietz, vf der Burgk zu 
Derne y ^'^) dafs Er von ftond an bleib* Vnd war ein 
jung manu vnder dreifüig Jahren ^ guter leng, Hatte 
ein lang^ieht angefleht imt einer hohen nafeu , vnd ein 
ichlecht haar mit einem hohen zopf^ als gewohnlich in 
der seil was. Vnd derfelb Johann^ were ein Oraf m 
Dietz worden, hette Er gelebt. Vud das ward in ein 
andere band gefehoilen, als das hernach gesehrieben 
fteht. Derf elbig Freye tiefe Friederich, ein ftreng 
Ritter von fünftaig Jahren, vnd was ein rediter IHreye 
geboren von all fein vier Anchen, vnd ward ge&ngen 
m Dem auf dem Hanfs vnd gen Diete gefiirth. Vnd 
Graf Gerhard von Dietz, Juncker Johans bruder, thete 
eia landgerudit bef^heiden au Reekeforft. Vnd ward 
dem vorgenanten Freyen fein ,haupt abgefchlagen , vnd 
ward begraben von stand an an Limpni^ zu den Bar« 
fiifern. Alfo foltu fehen, wen du schlegeft: Als d%nn Sa- 
lomon fprieht: Firemes ira nMi pareity J>z ift, 

Der grimme sorn gibt niemand fjrifly 
Des du von Salomon bscheiden bill. 

» 

^lUn foltu wiffen die Physioaumy vnd wäre geftalt 

des Freyen, Der Freye war ein vierfchützig man, mit 

einer greifen Kroll, ein breitlecht antlitz mit einer flachen ' 
nafen. Auch hatte der vorgenante Freye von Dem einea 

Bruder, der hiefe Juncker Graft, der war ein Thomherr 
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zu Cöln vnd .äKil S. Ctareoi^ . Der felb ward eriahoifleQ ia 
Weftphalen. 

, Cia .Cril^i inad pieiff. map dia lied; . ^ > « >v.m 

, Acä Ich, IcU wül liir immer in gaaUer treuw leben,/ 
,^ leb beff Ifb find dag^lb dir. ' , c: . , . 

. : lu dejfelbeu zait war der itreit zu bprcudliugea 

mehr dann zw^yhundert man. Vnd den ftreit verlohr 
dfif Graf ym SifM^^h^iü^} der. war genant Wairabe, 
der ward av^cb gefangen, vnd.der Herr vonBoclandoji 7ö) 

bebUt da« feit. ' , •:- • . '.i' . i . ' 

In demfelben jähr, da ward das: groffe wetter. von 
do^ofr ,V;9l4 b^tsen^ 9wifQb«a ^Wejan' vnl'er. ^rauwen 
tag f als nian rot langer zeit je hatte giefehen 5 vnd das 
.wa%' ein^t i^^icbt^^ ,imd.in teimaiey an Ments.vni zu 
Pranckfurt VnfiiVKjfaB Fratw«» Münfteri-Ba M«^ Tef- 
Ipi^^W^ ^.4^ »Ura^ .was. yoahalt^ivcariik juit einem 

(49.) hohen' II Thura. • Das verging gehlingen, v»d .war 
groiei^ verd^rbliobc^ icb^^eu, vnd g^iicbaeb aaob mahr 
fcha4en in ' dertelbeu termin^. lienimb ia 'dem Umd. 

Zu denieib^n zQit^ Icaofte der JBUirwürdig üerr 
Cnno von Fajckenftein Ertzblfohof zu Trier, vnd trang 
ficb mit weifsheit in die gantze^ Her;:r9baJljtj zu Malf- 
barg vmb Herr Görgen dafelbft, vnd damit emehrte ^) 
Er den Stift zu Trier. Vnd darnach nit lang, vber drey 
jähr oder vier, da machte Er iin Statt zu ^idlrn- 
brechen. Dann es zuvor ein dort geweft, vnd gehört 
iti die Qraffchaft Äüi' Molfburg.' Derfelbig H^örr Cuno 
behüte auch ein die incorporätion derfeiben kirchen vnd 
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Pastoreicn zu Breden. Diefelbll ®* ) Pastorey zu Brechen 
wirdi nmi m ewigen tagen* einmk' Bifidioff Bin Trier m 

fein kuchen dienend!. Das löfet fich wul an hundert * 
malter Eomgülden darüber' hat ein - Whsaxixm danndch 

geaug zu beicheidenheit, • * >' r . t ^ . 

Notos quod Porter praedicti Gmrg^ ß(mriiifm^m M€isi^ 
purg nomine Gtyso, propnam fdiem camaliter cognovii^ 
a patre postea dttaM qudUmm' €^rpu8 keiein>gemum ^ id 

est f animal rationale morlale. Quam ob rem forsan 

Fient dies ejus pami, & Episcopatum ejus accipiet alter: 
A 9ic dcmrinimm MoUperg est tranda^um in Episco- 
patum Irevirensem» .1 •• - ♦ . • ■ • » 
' Die plafimng von dem Wapen ron Molfpiirg ift 

alfo. Das leid was von gelb, daria war ein Low von 

Silber»- «3) : , . • ,j ; . . ' ' J ; ,ri- . 

Anno 1367, da waren feind die Edlen Johann 
Graf an Nasai^inr DiHenbergi ynd- Johfann 'Herr* sni 
Wefterburgk, vnd gedeiten fich, dafs lie ein gerenn vnd 
ein Ponyts kallen bey Gudendom»' Vnd Jdiann Herr 
m Wefterburgk behilt das feit, vnd fing den Graffen 
von Hassanwe mehr dann >9^) mil; drei&ig Bifttem vnd 
Knechten. Vnd bBeben' auf des Von Nassauw feiten 
drey todt^ vnd einer aoi des Welterburges feiten, 
gute Handwefakdeat. Derfelbige Graiff war ^) lofs fni^ 
den Eittern vnd Knechten vor Acht taufend gülden. 
Vnd hellen Jhme wol m^hr gelt geben. Aber 'er genofs 
feiner freundt die iehr vor Ihn ^['beiteten.' ' - 

diBÜelbige. ^) Molsporg f ) Die, %^JM Stelle .,«Zp dei^lbeo 
Zelten «'.'VI von Silier** ist bei V: verhellt und weiter unten, 
anmittelbar vor 1370 eingescliobea. mi mehr dann ^) Welter- 
burgeift ^) ward* ^ vt.«.t. «li/* :# » ' 
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In differ zeit lebte Magister Johannes Pyritoneus, 
der zvL Parifs das Sfcudiiim regirei hat mehr dann viiortztg 
(51.) Jahr. Der ward geacht der belte Logicus vnd Philo-|| 
fophuB auf Erdreich in der gantsen Chriftenheit. Vnd 
man fände nit feines gleichen. Der machte Qtiaestiones 
Ethicorum die heften die je gemacht waren vor Im. Die- ' 

felbige Quacstiones gab Er zu letzt vnd zu einem ewigen \ 
Teftament allen Meiftem vnd Studenten. 

■ 

In derfelbigen zeit gewann Herr Cuno von Fal- 
ckenfiiein^ Ertzbifohoff zu Trier, Sonnenberg ^7). . 

In diffen jähren entftumd ein groffe zweyung in 
der Statt zu Wetzlar auf der. Lahne, zwilbhe Baht vn 
der Gemeine^ alfo dafs der alte Raht ward vertrieben 
der Statt, ynd die Gremein machte ein neuwen Kaht, vnd 
regirten naeh jhrem (inti in das Siebende jähr, vnd ga- 
ben niemand kein leibzucht fo wieviel dasjhnen gebürte, ^ 
alle jähr bei ftüaftaufend gülden -gelts leibenebt vnd 
renten. Vnd da es kam an das Siebende jähr, da kamen | 
die alten von dem Baht wider in die Statt mit einem | 
Werwort, alfo,. dais man damit foite vmbgeben, dais Sie 
geftnet würden. Des worden die vovgenante alten von 
dem ßaht eintrechtig, mit Juncker Johan dem Grafen 
von Solms. Vnd dem war gar leufig vmb die Neawe 
(52.) weit, vnd war heimlich den Alten vnd auch den || neuwen. 
Denn Er kam wol mit fiknftzig Bitter vnd Knechten in 
die Statt, vnd liefe die von dem neuwen Baht alle kom- 
men in ein hanfii. Vnd Er nahm fich an, Er woiie mit 
in Kaht gehen, vmb nutz Erbaie Sach der Statt. Vnd 
fing den nenwen Raht gemeinlioh, vnd beftalt da foviel 
feiner diener bey, dals Sie muiten in deni hauis bleiben. 

—————— % « » . , . 

^) V: Steroenbarg» 
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Vnd n4ta das^Beichs Panir^ Tnd trftt'avf dÄn fUnl, Tnd 

der alte Ballt bey Ihn.. Da kam die gemein wol mit 
ftmihaiidert man geinrapnet^ ynd wolten demneiLWenBalil 
geholüen hau, Pa Sie iahend daüs der ueuwe^ Kaht vnd 
freimdt nit b<&y jhnen waren, du wunlea Sie entfcbupfet* 
Vnd der vorgeXchhebene Graf Johann der beriete Sie mit 
ßUeüi Worten ; vnd fprach dazu, dafa Sie die wafea aiur 
thäten, vnd >Yurden eintrechtig mit Ihme vnd dem Alten 
Baht|. vnd legten den nenwen Saht in den Th«m, vnd 
nahmen Ihr gut, vnd fchlugen jhrer dreyen die köpf ab^ 
vnd warfen jlur ein theil ins .waCCar. Alfo^glng .d^ vor^ 
genaute Graf von Solms vmb mit füfea vnd betrogen 
Worten, dab Er die Statt m Wetalav in, feinen, finir 
brachte, dafs Sie wol betrogen wurden, als man den 
kindem ein gleiohnu£i: in der fohni lieiet: 

Fistvia didce cmit^ volucrem dfim (kcijpit amepSf (ß^-) 
Das ift, 

r 

Ues Voglers pf^ gar lang» ' . 
]»A er tliete dtti vegtlfimg; . ' 

Jmo 1370. in der falten, Da lagen die von Erfort, 
die von Mühlhaufen, vnd die v(m Northaufen^ vttd andere 
viel Herrn die au Ihnen gelobet vnd gelchworen hatten, 
vor Hon £t ein. Die Burgk ligt in Sachfen vnder Her- 
tzog ütten von Braunichweig. Vnd derielb Hertzog 
Otto der warf feur in das Heer und das'Heer brach auf 
vnd zog hinweg, vnd doch fo konten Sie nit gar hin- 
weg kommen, vnd befchneid Sie, vnd fcblug Ihr gat 
viel todt, vnd finge deren von Erdfurt, Mülhaufen 
vnd Kor&anfen alfb viel, daft Sie gaben zu fchatzung 
Sechs und dreilsig Marckfelle marck lötiges Silbers. 
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. Bar^aeli m^hiind gingen gemeittlkh die Tappext 
aa^ die trugen man vnd irauwen* Auoji trug^iP die naan 
kwte» Meneken vnd weit vf beefden ,fmten geknemA. 
Vni da& e& werete nit lang in diiien landen« • 

An»» ISn. &Avbi Bapft Ur banne V. ssa Ävinioii» 
Der hatte regirt acht Jahr / der groüe ding getban Iiat 
(54.) wib der heilen Kif{|(^n willen, ats vorgefcihrieben ftebi ; 
Vnd der ward heilig vnd illt canonisirt« An Ieii\e Jdatt 
wavd gekoten Gi^eg^orius XI. Ser ftihr von A'vinioii 
gen lionij vnd blieb alda, 

Amiü J371. viemBehen tag toi* Fafsiiacbt, da 
biu^ es fick^ daÜs ein BorgermeiTter zu Limpurg; der 
wart genant, . Cunts Nente, detr folte -einen fiihvea iar 
dm Kargen tbuvn ^) gefangen von dieberey wegen. | 
Da Sie ksunen: ein. halben ^Heiawwf von di^er iifeirtett 
' ^ti( dev Ma^r^ da fprang der gefangene mit dem Burger- 
meifter von der Mauren /vnd dem. fein hals ab alfb dafo 
Er vmb acht tag ftarb, ,ynd der gefangene wurde zu 
ftund an gehangen. Daun» Er dfe felir . gefitdlen hatte 
vp^^^^r JDi^aurn, dals Er ni^t d^upn l^oipnu^^. ^K^ii^. 

Jm^ 137L f^yisiff^ na<^ : ¥9% Ftaawen t^g- a)9> 
n^at^ d^e TVfürtz, v^e^ie^, wuf^en F^ind die zwen 5o<cb^ ^ 

g^boram S'ürA»» deir Hertaiog T^i^, ßraban^^ 4er: w^ 

gei\%^t, WepjPesla^uß, vnd w^^* Keyfer? Caroli IV. BrUf. 

vv4 blfo^^em l^onign Ji^uoia in B^iiia, Sohnj, 

vnd (i<jr Hext^pg von. Jülpb^ d^r war genant Wilheij^^ 
(56«) Ynd auf fißxi vcKg^ai^tep tag haUe der Bert^pg Ii itcHfv 
]^i:a};>and m^hs dan,n 2400 gleneu J^iltter vnd l^eeht, gai; 
gu^ leiMil wd fiiebte^ dc^i^ Qerti^ogeii von jÄijksb daheip^ 
in leiAei^ laud Tc^i^di&^u» m h^Aicliej^ vnd vl^r Ih^i^ 
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zu reitten. Da Sie kamen vber die Ma^fs, das wafier 
in Jalcberland) da begegnet Im der HcHrteOj^* TOii Jüleh 
mehr dann mit taufend gienen^ Grafen ; Herren, Rittern 
md Knechten^ vnd waren vf A». feiten viel Henli vn-' 
fers liands auf der Loline^ mit Namen Gi*aff Johann zu 
Nasaanw Herr zu DiUenberg^ Graf Ruprecht von Naa* 
aauw, Graf Eberhard von Lützelberg, der Chfaf von 
Wiede^ vnd Juncker Friederioh Herr zu Rundcel, 
vnd andere die leh nit genennen kann, vnd hüben den 
fiareit an gar feindlichen. Vnd in d^ anheben^ fo k<«i|>i 
der Hertzog von Oellern mehr dann mit Sechshundert 
gkimen Biltor vnd Knecht va hülf den Jtdchem^ vnd 
ftritten mit den Brabandem. Vnd behüten die JülcM- 
fclmi mit groiTen Ehren vnd Würdigkeit den ftrdt , md 
fingen den Hertzogen von Braband mehr dann mit tau- 
fend Rittern ytid Knechten, T&d blieben todt m^ dann 
Achthundert Ritter vnd Knecht. Vnd. der Hertzog von 
Qelleriand^ den man nante die Bkm von Gellem^ der 
ward in dem Itreit erlckoiien, || auf der Jülcher feiten, vnd (56.) 
der Graf von S* Paul von Welfchland, blieb auf der 

•Brahander leiten mit viel feiner Landsleut aus Welfch* 

land^ ynd Johann £rtabifeh<^ zu Umtz, dw war ein 

bruder des voigenanten. Ö. Paul, wiewol doch dafs Er 

eut Wahl war. Alfo ward der meiafke häuf leat von 

dem minften nidergewoifFen. Vnd daß war von Gott, 
alz *da fpricht Judas Maccabaeus: Non in midtitudim 

cxercitus, scd de coeJo vicioria helU est. Das ift: 
Der Sieg JLompt viel vom Uirnmei ho, 
Vnd ntt m iM» leat, daa fit M$, 

In diSSßm Jahr erhub fick m Cölln in der Statt 
ein grofle zweyung vnd fpeit zwifchen dem Bäht ynd 

Streit 
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den MeiHern von dem Wölnlmndwerck , vnd gefcliach 
da0 .alfo# Zu ,<2öla kam tSn man ia gaftweift, der ward 

mit rechtem gericlit aida bekümmert mit leib vnd gut, 
vnd wiurd v^rtirtheüt, da& man dan man Tohe das haüpt 
abfchlagen, vnd furtlie man jhn auf das feit an das ge- 
riebt. Dabey Itundea gar viel die von dem Wülnliand- 
werck waren, die namen den man dannen, den das ge- 
rieht yenartbeUt hatte, vnd fürten In mit gewalt in die 
Statt von Cöln^ vnd meinten dafs Sie jhn erlofen weiten. 
(570 Zu ftund kam der ricibterU vor den BAbt, vnd fcbreye, vnd 
clagte vber den gewalt, der da gefchehen .were. Vnd 
der . vorgenante Bäht vnd.jhre freund wapneten vnd 
bereiteten fich zum ftreitte , vnd kamen an die Weber, 
derea waren auch eine . groffe . Bott mehr dann Seck»- 
hundert wolbereit, mit aufgereektem Panir^ vnd traten 
au Ihm ein feindlichen^ Da behilt der Baht mit greifen 
Miren den pfan vnd das f^, vnd auf der Webei? 
feiten, blieben vf der WaUSM Sieben oder Acht man 
'« «todt, die andern flohen, da doch jhrer zwir 'S) mehr 
waren dann deren von dem Baht. Dazu hngen äde 
ihrer drey vnd dreyfsig in den necUlen vierzehen tagen, 
denen ibhlug man jhr haubt ab auf dem Heuwmarck, 
fo, heut vnd morgen, als ßch das gehttrte, vnd dazu 
fo vertrieben äie manchen reichen Jjjrbarn man von dem 
vorgenanten Handwerck, vnd nalnxieii jhnen jhr gut, 
vnd thaten jhnen groüen verdrieß, vnd brachen ab ein 
grofs gemeiit bauls, das gleichet ftch einem ]groflen Pal- 
lafty darauf Sie zufammen gingen vmb jhres Handwercks 
noth, vnd hat der Raht däräufs ^eixtacht ein fchone 
Fieiichfchimei alib data die von dem vorgenanten Hand- 
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werok; kein recht m^r dasa haben, AUo hat der Baht 

zu Cüln feinen willen behalten. - ' ' 

In * derfelbigen seit da gingen an die Wefip&Üf^ (5ao 
Lendener, die waren alfo, daid Ritter^ KnecLt vüd reifige 
leut, fUhretea Lendener^ vnd gingen an der brnft an 
binden auf dem rück hart zugefpant, vnd waren alfo 
fem ala die febeppen lang, war^ hart gefjtept.bey' nahe 
eines fingers dick. Vnd käme das aufs Weftphalen 
land. 

In derfelbigen zeit^, m halbfaften, da foUen die 
Kiderlendiiche kauüeut mit jhrem.gewaad den Hein auf- 
fahren in die Mefs gen Franckfart. Da Sie kamen bey 
Andernach den Kein auf , ein meil weg8> da kam der 
GISraf Ton Wieth, vnd Velten von Ifenberg, vnd 
nahmen da den KauÜeuten mehr dann yiertaufend 
gülden Werth gewand> vnd fixräien das gen Jfenbiirg. 

In der seit erhub lieh der Ehrwördig FüxÜ, JdLerr 
'Cilno von Falckenftein^ Ertabifchof an Trier, mit grofer 
gnügen vn gewalt^ vnd hiefche die Nam wider, die 
in feinem gekit vnd gebiet gefchehen war, vnd en 
mögt das nit fein. Des legte er fich in der v(M^ 
genanten Herrn land, vnd gewiknn jhnexi ab das Angirs, 
vnd machte zu Engers ein Burgk, die ift geheiffen bifs 
an diffen heutigen tage Cunolt ein nach feinem Namen, 
Vnd gewann jbnen ab Henfpach ^^o j \\,diQ dorf, vnd (SÖJ 
bracht fie in grofen verdetrbKchen fchaden, tnd dazu 
ward den Kaiifleuteu die Name vnd der gewand wider. 

Alfo behilt Herr Gnno' Ertzbifcboff mit gewalt feinen 
willen, vnd name ein Land vnd Leut, vnd das Fahre bifs 
vber den Rein, bifs anf diffen heutigen tag. 



|;roi3iem tai* m> vnd anders mOgte ^) Y: Herfbftch , 



Digitized by Google 



54 ' 



lännQ 187^^, do* entitunde ein grofe Gefelfchaft in 
Teutfehen landen, fonderlioh in dem Und- an HejOdan, die " 
ward g^aut dw Gefelfchait von dem Stern. Vnd fürten 
die Bitter in der Qefelfohaft güldene vnd die Kneohte 
ßlberne ftern. Mit nahmen war da ein Hertzog von 
Bvaunfbbwelg; des Güttingen vnd das land da ift^ der 
wai: tochter Sohn jUindgraf Heinrichs von Hef&n, der 
Gifaf von Ziegenhan, Graf Johann von Naetauw Herr 
zu Dillejiberg, der Graf von Catzenelnbog^n, Herr J o- ^ 
Ii an von ßUdingea vnd andere, die Herrn von Ifen- 
l|UFg# d^i' Jlerr von Hanauw ^ der Herr von Lisberg, der 
Herr von HelfenAein, vnd . der Herr von Epftein, vnd 
dazu meiftlicU alle Bitter vnd Knechte in dem land zu 
JEfoffen, in der Wetteranw, in der Bnehan,. vnd mi. 
dem ß^in, in Sachffen, in Döringen, in Weilpfalen, aUo 
da& man pfrüfet, daA diefelfaen GeüeiUea von dem Stern 
) bey zwey taufend ßitter vnd Knecht j| warep, die da hat- 
ten bey 350 SobloiTer« 

In denfelben zeiten war der Hochgeborne FUrlt 
Lundgraf Heinrieh von Herfen feind.dee vorgenanten 

Herrn voa Liföberg, vnd icluckct Er feines Brudera lohn 

- Xiandgraff Her man daseu, daDsSr .iiob l^te, mehr daiän 

mit tauiend Rittern vnd Knechten vor den Hirtzberg, vnd 
fehln^ ein baiU« da- auf. De« käme die Gefelfchaft von 
dem Stern zuhauf mehr dann mit fiinfzclien hundert 
]&ittei7Pt vn. ICnecbten voi* den Hirtaberg, vnd trieben 
den Landgrafen ab, vnd branten Im fein land ab biü 
an Fritzlar, vnd U^en da mehr dann acht tag inn, 
vnd fchieden da yon dannen. Des clagte» fich der vor- 
genant Iiandgraj Heinriebi Xiandgraf Uerman feüies Bru- 
ders Sohn, gegen den ^^^) Sterngefellen zu täglichem 

■> » 
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Srid^^ ynd verbteifd Sick IiMidgr«f fit^inlrichy £r iäm , 

£jrieg üit füncu \Yolte bej tag vnd jähr , vnd hilt auch 
jbio herrlich I vnd hilto m^br dann Sechshundert glenm 
Ritter vnd Knechte mehr dann Jahr vnd tag zu täglichem 
Kriege di^ Er kdMeh Y«r£oldet 

Zu diffef zeit da war der Edel Ruprecht Grl^f 
«a. KaffaUw^ der ein Eoekel war König Ad^» Grafen 
zu Nässäuw, helfer de« Hocligebomen Landgrafen Hein^ 
riaha von JtlQUen wider die äeielfdiaft von dem äterajj 
vnd nam darumb feinen fold. . Vnd gebürte fich , dafs (610 
dcor äterner ein theli| vnd londerUeh die Qrafen von 
Cat»il^tK>gen^ Qraf Wilhelm^ Graf Eber h fcy^^ viid 
vQ;raf DietherA^ öieten eins nachte den thal 0a üada^ 
aimr^ vnd gewimnen d^n^ vnd gäageti in der naobt dfaii 
£cKrg^ vi)d wolteü es halten vnd jfaren willen fchaff^ 
I>» ertii4nten die Oein^inde aail Hadraiav) >fnd ftalten ,fidi 
feindlichen %xl gewehr> mit gewerfen, mit gefohofs, 
soit underer grofer arbeit, vnd drieben Aie a«fe henrliel^ 
vnd behflten deren, acht, vnd 6ng6n die in derfeibigei^ 
nacht-i vnd deren 'ftorbeU drey, ohn andern grofen felui- 
den, den Sie emphngen von Sturm vnd von gefchüts^ 

Ama 1378. Donnerftdgs vor Fa&naoht dck war eiii 
grolö Flut auf er4reich vnd groffe noth von Wäffers 
wegen, alfo dafs der Bein vnd die Lohn vber reekt^ 
Staden in die höhe gingen mehr dann Sechs vnd 2wan- 
taig fnb hooh. Vnd kam die Flot Von einem groffen 
fchnee der gefallen was^ Der fchmolta vnd verging gar 
halt, vnd war der gröfieft fehnee der je gefallen war (n 
hundert Jahren. Ynd die Flut weret mehr dann fünf 
tag vnd naeht vff viid ab ^ vnd war grofii 'bMrilbaAi vob 
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iien Leaten. Vnd das geuögels in den || heufern , als haan 
vnd hüner, fangen auch betrüblichen. Vnd die Lahne 
Tor Limpurg warf jhnen die gärten all vmb vnd vmb, 
nA manche Bamen mit gewandt vnd fürten die Ober- 
mülen zu ftücken enweg; auch fürten Sie hinweg die 
Walckmaln, ynd die Lohemübki, ynd die Brück zu Dietx 
die war höltzem, das fuhr alles hinweg. Auch fo war 
ein flnt 'SsäuoT geiA'eft^ auff den zwölften tag nach Weihe* 
nachten, die nechft war, vnd die flut war differ nit gleich, 
dann diefie gr{»£Br war« 

» Jifi, 1347. ^04) mittem Somxiier daerhub fich 
ein wanderlich ding auf Erdreich ^ rnd fonderlich in 
Tentfchen landen, auf dem Rein vnd auf der Mofel, alfo 
' dafs laut anhaben 211 dantsen ynd zu rafen, vnd ftandea 
je zn^ey gen ein, vnd dantzeten auf einer ftett ein halbeu 
tag, «vnd in dem Bants da fielen Sie etwan diek^<^) 
lüder, vnd liefen fich mit füffen tretten auf jhreu leib« 
J>avon namen fie fich an, dafs fie genefen weren, vnd 
liefen von einer Statt zu der andern, viid von einer 
Kirchen zu der andern , . vnd haben gelt auf von den 
leuten, wo es jhnen mocLt gewerden. Vnd wurd des 
dhigs alfo viel, dafs man zu Cöln in der Statt mehr dann 
fiinffhundert Dentzer fand. Vnd fand mau, dafs es ein 

(63.) Ketzerey || was, vnd gefehach vmb gelts willen, dafs jfar 
ein theil Frauw vnd Man in vnkeufchheit mochten kom- 
men vnd die volnbringen« Vnd fand man da zu Cöln 
mehr dann hundert Frauwen vnd Dienftmägd die nit 
ehiliche menner hatten. Die wurden alle in der Den- 

, tzerey kindertragend, vnd wann dafs Sie Dantzeten, fo 
banden vnd knebelten fie fich hart vmb den leib^ dafs 
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Sie defto geringer waren. Hierauf fprachen ein theils 
Meift^, ronderlich der Guten Artzt| äsSs ein theil wurden 
dantzend, die von heifer Natur wefen, vnd von andern 
gebrechlichen natürüehen fachen. Dann deren was 
wenig, denen das gefchach. Die Meifter von der hei- 
ligen Schrift die befchworen der Dentzer eins theils^ die 
meinten dafs Sie befeffen weren von dem böfen Geift. 
AJfo nam es ein betrogen end^ vnd werete wol Sechzehen 
Wochen in diffen Landen oder in der maafs. Auch nah- 
men die vorgenante Dentzer Man vnd Frauwei^ lieh an, 
dafs Sie kein rot fehen möchten.* Vnd war ein eitel 
teuicherey vnd ift verbotichafit geweit an Xystum ^^'^) 
■ nach meinem beduncken. 

' * VmJ) diHe zeit pfeiff vnd fang man dis lied; 

Geburt rein vnd fe uberlich 

(64.) 

Weifs Ich ein Weib gar miunigUcb, 
Die ift mit zacbten wol bewarl, 
Ad> es wQft die rela Bid zart. 

In dilTem Jahr ward Herr Friederich von Saar- 
werden, Thomherr zu Cüln, Ertzbifchof, Der regirt den 
, StUlt gar herrlichen^ vnd hatte gar fehr gebeiffes, ehe dann 
Er mit Jhnen durch mocbt kommen, Auch war Er grofs 
vnd rfil perfonirt zu einem Fürfteü^ vnd hilt herrlich 
haufs vnd hof mit Fürftlichem [tat. Bey deiiiiclbigcu 
Bifchof in feinem vierdten jähr des Biftoms gefchadi 
diffc gefchicht auf dem heiligen Chriftag vf dem Saal 
zu Gudenfberg in feiner gegenwertigkeiti Alfo dafs der 
Burggraf zu Ryneck, eine Fr eye, erftach einen Erbam 
ftrengen Bitter , der was genant Herr Kulm an von 
Süntzing, vnd ward der Burggraf gefangen vnd fort von 
Im gericht, vnd Im fein haupt abgefchlagen, 
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Za dcirfeibigea seit.'imr der S^rwürdig Heer Cuno 

von Falckenftein ErtzbifchofF zu Trier, ein Voruiundier 
des Stift» »u Mental vüd sa C&bi^ bifs aJ« . lang Sie kame^ 
zu ieclitem gefatz wider« 

Da iwg xaaA Tiid pfeiff ^08). 

(65.) Wie jiiadit mir jmmer ^ais gefein? 

Jb roll ergrQnt aiir. 4as licrtie meip« 
Als «er eioer Auwem 

Daran gedencke 

Mein liebi vud mt wencke. 

Eodeni Atmo da was ein Graf zu SolmS| der hiefs 
Johann. .Vnd geburte /ich dais £r wol mit hundert 
Pferden käme vor Friedb erg, vnd trieb das Vieii zu Laui; 
vnd wurden die von Fridberg jagen bifa an Butzpach 
vor das ScLlofs. Vnd waren den Feinden zu ftarck. 
Vnd in dem gerenn fo ritt aus Butzbach ein Edelknecht, 
der war felb diitt, vnd waren bioiö| vüd weiten befeiien, 
wie es auf dem fdU fubr^. Dfk ^gefebaeh ein gefchiebt, 
dafs die von Fridberg eilciilugen den Edlen knecht, 
ynd war ein grofs rufen vnd gefc^hrey zu Butppad^ ynd 
zu Feld mit dem Grafen vorgcuant von Solms, vnd 
ftritten mit denen >von Fridberg, ynd erfchlugen jhrer. wol 
acht, vnd fingen jhrer melir dann zwey hundert... Vnd 
' die gaben ^u guter Freundfchaft mehr dann Sechs taufend 
gülden, vnd des genofien Sie des Keyfers^ der da Carlu 
Konig zu Beheim wai^> 

In differ zeit, als die von Fridberg gefangen lagen, 
da erhub Sich Juncker Diether^ Herr zn üunckel, mit 
vnfcrn Landsleuten vf der Löhne, von Nassauw, von 
(66.) Ifenburg, von J Qriina% von Weftarburg» von S^himbergi 
von Molfperg vnd von andern Schlöffern vmb Limpurg, 

■ 
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md hatten ml hondart glenen gut reifigea vobks Bitter 

vnd Knecht, vnd nameu auf die von Fridberg, vnd iuch- 
iezi Sie 2tt fehedigen, vnd ward dklTe reilb gemeldet^ daft 
die voaFridberg kernen in die name, vnd folgeten denen 
nach, vnd warfen die nieder, vnd fingen dar landsleut 
mehr dann Siebentzig man, vnd blieben etliche todt. 
Vnd ward der vorgenant Juncker . Diether £elb dritt, 
Haubtleut, gefangen, vnd gaben zu Schätzung vberall 
bey Zehen taufend gülden« Vnd was auch ein genedige 
^ Schätzung. 

In clen^felben Jahr zu S. Micheis tag vnd S. Luben- 
tius, verblauten die- von Limpurgk den zu Eickers- 
hauffen« i^^) Da verbrann ein knecht in dem feur, der 
lief von Dem vnd hat Sie gewarret, vnd erfchlug ein , 
: man, vnd ein frauwenbild .ward erfchoflen, vnd fing dazu 
vier man, vnd thaten das auf üwen, die waren jhre Feind, 
die ritten da auik vnd ein, deren sweyer faiefs einer 
Krohe, vnd der ander hife Bule, vnd diefelben wurden 
auch in dem jähr erfaangeii von andern jhren Feinden. 
Vnd das thaten die von Elckershauffen. 

In demfelben jähr waren die von. Reiffenberg 
feind Juncker Philipfen, Herrn zu Pal[|ekenftein; vud (07.) 
der Wardt genant der Stumm von Falckenftein, nit da& 
Er ein ftum were von rede, dann Er war ein Itum ^lO) 
von wei^cken. Vnd. diefelben von Bei&nberg erftigen 
vnd gewonnen Konigftein jenfeit der höhe, vnd fingen 
Ihn mit vier feinen Kindern, vnd fürten Sie auf Ihr eigen 
Schiefe Reiffenberg. Da ftarb derfelbig Juncker bei deu 
uechiten acht tagen. Dann £r gar iehr gefallen hatte 
au Eonigßein, vnd were gern geflohen, da das erftigen 

4 
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ward. Ynd die Kinder gabea denen Ton Betffeiibergy 

dafs Sie ledig wurden, vnd Ihnen jhr liauis Konig iteia 
wider wnrd , • zeben^ taufend gülden. Derfelben kinder 
ward eins ein Bifchof zu Trier, als man das iiernach ge- , 
fclirieben find,. Dot was genant Werner. 

Da man fohreib 1374. da ward Adolf, Graf Adolfs, 
Sohn von Naaaauw^ Bifcbof Speier, ein .erwc biter j 
Bilchoff zu Mentz von dem Capittel, vnd nam Er alle j 
Schlofs in dem Biftumb zu Mentz, vnd was dem gewal- 
tig. Vnd des fo gab der Bapft Qregorius IX. das 
Biftumb zu Mentz, Herrn Ludwigen, eines Marggrafeu 
Sohn von Meiffen, Bifchof zu Babenberg, Vnd die zwen 
Bilcholfe legten fich gegen einander zu kriegen mit dem 
(W.) Schwert. Vnd der von (| Nassauw wolte nit entrinnen dem 
Marggraien von MeiiTen, vnd zog an SiohHertzog 0 tten 
von Braunfchweig, den €farafen von Waldeck, ein Grafen 
von Sebwartzenberg , Grafen Johan von Nassauw 
Herrn zu Dillenberg, ein Grafen' m Ziegenhan, ein 
Grafen von Epfteio, ein Grafen von Catzenelnbogen, die 
mit jbrem felbft leib, vnd dazu manchem andern Grafen 
vnd Herrn, mit einander zoben zu der Statt von Erdfurt ^^i). 
Vnd . hatten mehr . dann Sechzebenhundert Ritter vnd 

_ Knecht ohne dem von Erdfurt groüe möge, vnd lagea 
alda, vnd vnterftunden den Harggrafen von Meiffen 
zu herfchen vnd fein land augewinneu. Vnd des be- 
fonnen Sich die Marggrafen von Meiffen, mit jbren 
Freunden, vnd kamen vor Erdfurt mit äechstaufend 
Bitter vnd Knechten aufferlefen volck ohn all andere 

> Bui'^er, die Sie da hatten, vn legten Sich vmb Erdiurt, 
vnd fügten jhnen groffen fdiaden. Vnd zuhieben jhnen 
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jbre Bangarten and herrfchaften äie fehr. Ynd da die 
vierzehen tag gelegen vor Erdfiorl, da kam der Bomtfche. 
Keyfer Carolas IV, Konig zu Beheim, vnd lein Solin 
Wenoeiftlaasy mit grofexn velck Bittern vnd Eneehten, 
vnd leccte fich auch vor Erdfurt mit den Marggrafen 
von MeUTen^ vnd lagen alda fteht gantaer wochen || mitein* (69.) 
ander mit grofen Ehren vnd gewalt, vnd hetten gern 
geftritten. mit den Herrn vn mit der Statt von Erdfurt^ 
vnd möchte das nit gefein. Vnd was von Herrn ^ Kit- 
%em vnd Knechten an £rd4urt war^ das ritt bey sweyen 
tagen meiftlich alle aus vn des naclits, vud liefen den 
Keyfer^ mit den Mai^grafen da liegen. So, do<di behilt 
]&ifchof Adolf vorgenant, das Biftumb zu Mentz gentz- 
lichen mit allen Sohtöilera Landen vnd Leuten mit reoli« 
ter gewalt, wider den Bapft, den Keyfer, die Marggrafen 
von Meiüen., vtid Uefe die all jhr befies fachen , vnd re- 
girte den Stift zu Mentz herrlichen, als ein küner ge^ 
dürftiger Ftirft ftihren folte, ab der Meifter fprieht in der 
fchulen : Audaces Jortuna juvat non omnibus hori$. J>as 
fprecht alfa: i 

Das Glück hülfet den küiien leuten 
Kit zu aller zeit, aas lafs dir gedeutea. 

» * ■ 

Jtn. 13T4. auf den Montag n«ch vnfers Herrn 

Leicbnamstag, das war der fünfte tag in dem May, 
da befiftffe Herr Cano von Falekenftein Ertzbifehof zu 
Trier, vnd Johann Herr zu Limpurg, das Gericht auf 
dem berg mit jhr felbft leiben. Vnd das Geiieht folto fein 
gegangen vber einen SchCff^, der was geno^nt Johann von 
Nahe im. H Vnd hatten die vorgenante Bern bey Im am (7o.) 
Gericht Herrn Friederich von Sarwerde £rtzbifchoflen 
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ZU Cöbi^ Johaun Qra£ za Seyn^ Reiaiiarden Herrn 
moL Wefterlravg vnd Diedericb Henm suBunokel^ Tnd 
audere viel lütter vnd Knechte. Vnd das Gericht ging 
in der Form ynd veife aa, ale daa bemack gefofarieben 

ISt^t. 

Da ftand ein Bitter mü namen Herr Qie derieb 

♦ 

Waltpode, YXkd fragte von der Herrn wegen, dieSchöf- 
&n BU Limpurgs dala Sie. auf dan Eyd iagten. Tnd 
offenbarten, wofür Sie die Herrn hielten, was jhre Herr- 
febaft Tnd jlure Freyheit vnd jjkt redit vere sii Limpurg. 

Da gingen die Scköffen aufä vnd namen einen ßaht, vnd 

kamen wider ^ Tnd Ttrt|>reehet6n Sieb. Das^wort SprmQk 

Johann Bope, Schöff zu Limpurg, gar lierrlichen, vnd 
flund feüdgUiChra in der ScbÖffeu wart toa anbegin des 
Gerichts bils zu letzt auJTen, vnd fprach aUb: Wir be- 
kennen, data Tnfer Herr zu Trier ik rni^ gekaufter 
Herr, nach laut vnd ausweifung folcher Brief, die dar- 
über geben ynd Terligelt iaind* Bebaltnue vxyi Tet* 
teingung ^^2) a,tteh folcher Brief vnd Reuers brief, die 
' auch die Burgk ynd die Statt yon Limpurg yon dem 
(710 Stift vnd vnfem Herrn von Trier vnd || feinen Vorfahren 
widerumb vnd dagegen filbren, Ipracb Wir bekennen 
vnd halten vnfern Junekern von Limpurg, vor vnfern 

reebten gebmmen Hemi| der von der Herirfcbaft yon 

Ceinen lieben Eltern feiigen geboren ift, wie dafs die 
Hwnfebaft ynd Herligkeit . an Ihn erütorben ynd kommedi 
iß von feinem Vatter, vnd Herrn Gerlachen feinem Bru- 
der yn&rm H^m iieli|^« 

Zu dem andern mahl ftund der yorgenante Ritter, 
Tvril fraget die jScbfiffeii von der Hmm wegen, Ttid 6r^ 

«tf ) ToUbriDgimg 
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ji^hnet Sie gar ernftliefaen vnd vf den Eydy dafs Sie 
evaehleten vad fagllen vön ptmctea'^za ^ptmcteo, Vnjt toW 
ftück ztt ftäck, fo was der Herrfchaft, Ihr herrligkeit, 
Ji>eyh6i:| vnd Reehc iver, tnd -was man -jhnett hie sHf 
Limpurg an der Herrfchaft bekennete, doch aber anjhreir 
tt«e>i^fehiifl vnd Freyheit ynvetiaftigtf I>a ^ifigen die- 
Schöffen aber auffen, vnd beredeten fich, Vnd kamen 
wider. Vnd fpraehe der Vorgenaitte Johai^ Bope':> 
Wir wiffen vor ein recht, dafs da» Gericht zu Limpurg 
vnÜB*^ Hen> ift Tber hals vnd baubt, doch da& die Hefiri» 
an keinen Burger von Limpilrg nit greiffen noch taften 
Ibtten in einige weirs, die Scböffem hftben = d!äiiii^ aülM^^ 
der ft darüber geweifet. Forther mehr wilTen wir vnfermjj 
iüetm die" bochfte Bede , das fetnd aehen Marek Ikiisk (72,) 
purger wehrung, vnd der gemeinen Statt ein Mentzer 
fuder weins, vnd einem jglichen Schöffen vier fkitttt^ 
mfebr dann einem mereker. Anderwerb weifen wir den 
Herreik die xninAe Bede, das feind dreißig fchilliB^ 
pfonnig, vnd jglichem Seboffen zehen pfennig, vnd dafs' 

■ ■ 

man keinen Burger zu Limpurg pfenden foU, noiek «n-^ 

greiffen umb einige bede, niaii habe In dann zu zweycn 
vieraehen tagen vf die bede gedinget> Vnd ätif die kleine 
l»ede, dreycn vierzehen tagen. Auch füll man keinen 
Barger* za LimpaiFg «ntalfcen oder' angreiffeii mit cbitf 
Gerieht der jemand^ gefchlagen oder geftocLc hette,. 
dieweil^ der den atbea» iA feinem leib bat, der da 
ichlagen were. Vnd feind dilTc Jachen alwegen wolher"' 
briM^t, vnd aHaeit berKch vnd feftiglicb glatten. ' ^ ' 

Anderwerb fragte der vörgenalit liitter von der 
Bertren wegm, Ob einer gewalt an Limpm^ tbete, ob^ 

■ 

■ 
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•iiMg man denn dem Herrn den mögte angreUfea. Vad 

j 

h^ltea Ufa. auff., Sd^öffei». auff dafs £r i^ictit vor- 
flüclitig würde? Du gingen die Sd\5ffen außen, kamen 
wider, vnd aaiiwort der vorgeoant Johann Bope, vor 

0^0 Sieh vnd die Schöffen, vnd fprach: Wir wiffen vor H ein 
recht, So fchier ein einigem ^^*) man ein gewalt wird 
geklaget , fo fol Er ein Gericht befcheiden von der Her- 
ren weg^n, vnd £oJi ,die, Schöffen auch verhauffen vxnb 
die clag auf jhm, fo, wie die gehandelt vnd gedian iß« 
Darnach dann dafs die clage vf den gebracht ift^ darauf 
foUent iich. die Schöffen berathen vnd entfinnen, vnd 
füllen dar^f .fagen vnd VQr ein recht weilen das Sie 
bedüncket das recht Sej. Vnd das jhn werde gewei- 1 
fet von erlt von den Schöffen, fo foUen die Herren, noch 
jfare Amptleut, . an keinen Burger grßiffen zw I^imporg, 
noch taftea iu keine w^ifs, 

Anderwerb fragte der Ritter vorgenant von der 
Herren wegen, . Ob mau einen bedächte, dafs er ein ge- 
walt gethan hette vnd begangen,, was der den Hmna 
ichuldig werefc 

. Danunb fo gingen die Schöffen aber anüi, berede« j 
ten Sich , vnd kameA wider. Vnd gab der vorgenante | 
Johann Bope von der Schöffen wegen aor Antwort, 
vnd, fprach: Lieber Herr, Wir die Schöffen von Lim- 
purg, Wir weiffen noch ipreeben kein Vrtheil vf ge- 
dencken, vnd fagte Im niclitä mehr. Lieben Freund^ da 
diffe frage vnd Antwort ale voi^efchrieben fteht, vnd 

(74.) noch viel mehr redt, ^^•) die nit alle hier j| g^fchrieben 
ftehen, gelchehen waren mit herrligkeit, vnd mit weifs- 
heit verantwortet worden, da ftanden di^. vorgenante 
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swen Fürfteu auf, von Trier, vnd voa Cöln, die Grafen, 
Herrn, Ritler Vnd Knecht, vnd yerwonderten fich der 
groüen fürfichtigkeit Vnd einer iahe den andern an, 
als ob fie folten fprechen, ' 

Der haafs i£l vns entgangeot 

Den wir weiten lian gefimgen« ^ 

Vnd gaben den Schöffen groffe Ehr vnd Weifsheit^ 

Tnd alfo fchieden Sie von binnen. 

Daran gedenckt jhr jungen vnd jhr alten, 
Dafs jür mit weilsheU möcht beiiaUea 

Ewer Leib gut vnd Ehre» 

Das ifl eawern Kihdera gute mehre. 

Vnd bittet Gott vor den Schreiber Johann, der 

dia Yrtheii verftund vnd in ein NotuI begriff su Ehr 
vnd feligkeit ^^^) der Stat Limpurg. 

DI& leind die SchoÜen die zu dilTer zeit waien zu 
Limpurg, da dis vorgenant Gericht gefchahe, mit namen 

Johann Bope, Joiian von !Nüheim, Helwig von 
Haltzhauffen, Marquard von Burgund, Otto Enipe, 
Cnntz Schulteifs, Johann Millich, Heinrich Weifs, 
Cuntz Puei, Cuno vf der SchopeUj^ Johann SeboU 
der Alt. || 

Zu differ zeit, fünf oder Sechs Jahr davor, war auf (75.) 
dem Mayn ein Münch Barfüi'er Ordens, der ward von 
den Leuten .auffätzig, vnd war nit rein. Der machte 
die beiteu iieder vnd reihen in der weit von gedieht vnd 
melodeyen, dafs im Niemand vf fieinesftrom ^^f) oder 
in diffen landen wol gleichen mochte. Vnd was er fung, 
das fungen die Leut alle gern, vnd alle MpU^er pfiffen. 
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vnd andere Spilleut fürten gefang vnd das Qedicht 
Er fang disUied: 

Ich binn qufsgezehle^ 
Mann wei(Tet micii armen vor die tUuf, 
Vntreuw Ich fpar 
f- Nun zti allen zelten» 

Item fang £r: 

May, May, May, die \MiimigIiche zeit 
Menniglichen Freude geit 
0\m mir. Wer waifit^ d«9? 

Item fang £r: 

Der Vntreuw iit mit mir gefpilt eU, 

Dem lied vnd widergefang mischte Er gar vi^l; 
. vnd was das alles luftiglich zu hören. 

Anno 13VS. da war sumahl ein trackener heifer 
Öommer, alfo dais es mehr als zwölf wocheji vngereguet 
was, Vnd in dem jähr war alfo gut kom'ynd frucht; 
dafs man da bey viertzig jähren desgleichen je mocht 
(76.) gefehen )• Vnd galt zu Limpurg in der Emd || vader 
der Sigling ein gülden, \Tid zu ftund zeheu fchilling. 
Vnd war gut wein in der zeit^ vnd deß!^en war gar viel 
worden. Dann die Sonn hatte jhn verbrant vn4 ver- 
^herget, vnd galt die hefte maafs weiA zu Limpurg acht 
alte heller, Vnd das werete ein jähr n$ich einander. 

In demfelbigen Jahr zu Herbft vor S. Michaela 
tag, da quam ein grolle Gefelfchaft vom Lamparden 
vor Hetz. Da lag Sie auf der Mofel in dem Land, vnd 
. wiület ^2^) das land. Dann die von Metz dingeten mit 
jfanen mehr dann vmb zwentzig taufend guter gülden, 
dafs fie in frieden verplieben, vnd dafs Ihr Weifigarten 
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* 

t * 

vcrpliebea rngefchedigt. Da volozogen Sie in das 

# 

Biftumb Yon Trier. Des ward gewar der Ehrwürdig 

Cuno Ertzbifchoff zn Trier yorgenant, viul befamlet ^22^ 
fieh mit groflem Volck^ ynd wolt mit Ihnen geftritten 
haben. Da flulien Sie hinweg, vnd kamen gen Strafs- 
barg in dem land alle vmb vnd vmb in dem ElTae, meür 
dann zwen Monat, mit gautzer gewalt, vnd verderbten 
das land gemeinlich, vnd wurden geachtet dais Sie hat- 
ten melir dann Zwentzig taufend mann gewapnet, oba - 
f(^ützen vnd andere man vnd Frauwen. Da beiamleten 
Sich die Fürlten, mit nal|men der Hertzog von Ofterreich, (^70 
der Hertzog von Beyerland, vnd Herr Adolf Bifchoff 
zu Speier, erweker Ertzbifchoff zu Mentz, vnd dazu die 
Grafen vnd Herren, alfo dals Sie leut genug hatten sa 
ftreitten. Dann die zu Strafsburg vnd die andern Stätte 
hatt^ nit gut glauben zu den j^ürften, vnd weiten nit 
ztt feld. Jedoch fo zohe ^^^) die Gefelfchaft hinder fich, 
vnd flöhe in Welfchland« Ynd darnach da Sie gewar 
worden, dafs diePürften verritten vnd gefcheiden waren, 
da käme die vorgenante GeJCelfchafft widerumb in Elias« 
Da befamleten Sich die Schweitzer vnd zogen vber Sie, 
vnd verbranten jhrer in einem Hoff vnd erlchlugea aiio 
viel, dafs jhrer da zweytaufend todt blieben. Ynd damit 
worden Sie aus dem Land gejagt. 

Jn» ward Wentzeslauw Konig zu Be^ 

heim gekobren vnd gewehiet zu einem £omiichen König« 
Vnd das gefohach bey feines Yatters Carli ^**) IV. 
lebtag ^^^y Zwantzig jähr alt was derielbig Konig 
Wenceslans, vnd was gebore von fein^ mutter einer 
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YOU Sohw^dniiz. Vnd Er hatte einen Bruder ^ der -war 

jünger aU Er, vnd war auch Caroli IV. Solgi, aber von 
(78.) eiiier andern matter, der|{hiefe Sigifmundas.- Der 
Tyard ein Marggraf von Briiadenburg. Dann die Marek 
war an das Reich geftorben, vnd fein Vatter belefanete 
jhn damit. Vnd darnach vmb zehen jähr, da eritarb 
' das Königreich von Vngarn ohn leibserben vf das heilige 
Reich. Das gäbe Er König Wenceslai Bruder, vnd be- 
^ l<9hnete jhn damit Da was Er ein Konig zu Yngarn, 
vnd ein Marggraf von Brandenburg. Vnd regirte Er 
. : gar herrlich, vnd behilt die krön von Vngarn, vnd die 
Marek gab Er feinem Bruder, der ftarb jung. 

Vnd Wenceflaus Romifcher Konig zu Beheim 
legte fich wunderlich an. Dann er ritt des nachts in der 
St%tt> zu Prag allein felb drit oder felb ander vnd alfo, 
vnd fchluge Sich mit den hüben, ala ein ander bub, vnd 
trieb alfo viel vnglimpf vnd büberey, dals alle weit Ihn 
begunt zu haüeU; als das hernach gefcliriebeu ftehet^ 
Yiie er von dem Romifchen Reich verftpffen wardt 

Anno 1378. in dilTer zeit ging an dafs man das 
helge gelüt fatzte zu Wilnah in dem land zu Sachfen. 
Vnd alda gefchaheu zu mahl^ viel gr offer wunder vnd 
zeichen, das man anderswo alles befchtieben findt.|| 
(79.) Anno 1370, ftarb zu Rom Bapft Gregorius XI. 
vnd hatte regiret in das neundte jähr, Das heltet man 
preces vnd matuten^ als hernach gefchrieben ftehet. An 
feine ftatt ward gekobren ^^^) Urbanus VL zu Rom 
von den Cardinalen. Vnd der war ein gewaltiger Bapft. 
Nun wi^iren etliche Ci^rdinäl zu Avinion, die choren i^^) 
ein Bapft in dem Palatio zu Avinion, der^ hiele Cl e na c u s, 
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vnd der wohuete auch alda zu ATinion. Alfo waren 

* 

Bäpft; einer zu Born, der war mit recht ein Bapft^ 
der ander zu Aviiüon mit vnrecht. Vad der Keyfer 
YBd alte Churfürften hüteiis mit dem Bomifchen Bapft^ 
vnd der Konig von Franckreich, vnd alle feines König- 
reichs Ftirften vnd Grafen vnter Ifam^ hielten alle an 
jhm. Vnd das werete manch Jahr, vndmitnamen in das 
Bwölüie. Da ftarb Urbanns VI. vorgenant. Da kehren • 
die Cardinal zu Rom an feine ftatt einen andern Bapft^ ' 
der hielB Bonifa ciuB der Neundte, vnd der machte ein 
jubi]aeum; der machte auch vmb ein zeit darnach das 
nenwe Feft ViimJtatm^ beatae Mariae VhyiniSf vnd 
machte das in feinem erften jähr, wiewol dafs man noch 
zehen jähr hatte zoFttnftzig jähren; dafs jimm jtMioMS 
an folte gehen. || / - • , • - 

In dilTer zeit ward Meerwegen gewännen vnd sms (80.) 
brechen bey Süntzingen, bei dem Rein. Das thet Herr 
Friederich von Sarwerden, Ertabifchoff zu Cöln. 

Da man fchreib ^^^) 1379. da lag Herr Cuno von 
Falokenftein, ErtzbiTchoff zu Trier, vor Hätz ft ein, mit 
hülff der Statt Mentz, Franckfort, vnd Limpurg. Vnd 
gewann Herr Cuno das I^ey vierzehen tagen, alfo dafs 
fie ßch aufgaben, vnd gingen in ihre hand, \nd das zu 
ewigen tagen ^ des vorgenanten Stifits vnd die vnterfalTen 
des offenen liauffes vorgenandt. 

In differ zeit fang vnd pfeiff man die lied: 

Die widerrart Ich gentzlicbe jagn. 
Das pfrüfe ich J&ger an der fpore, 
Hobe Sie f(t daoore, 

Der Icli io laug gewartet han. 
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Eodem anno da was ein Gefelfchaft von Rittern 
Vßd Kueobtexi in dem laad zu Heffen vad auf d^r Ober 

LöliBö; deren warn mclir dann zweyhundert, die bieien 
dio Gefellen Ton. dem Horiii alfo biefe man Sie die 

Horner^ die kielten zulammeu vnd erzürnten etwan fehr 

}bre ' a^barn. Vnd dUfe Gefellcbfl^t werete in dai| 

dritte jalir. Da nahmen Sie ein endt. || 
(8J.) In diilem jabr da gingen die Studenten ,an ma 
Heydelberg bei Hertzog Ruprechten Pfaltzgrafen bey 
dem Rbein. 

Anno 1380, in dem Hartmonat ward zu Limpurg 
ein kind geboren, das batte vier ai:m vnd Vier bei% vnd 
hatte ein platt auff feinem haiipt; vnd ftarb zu band. 
Vnd kante Xcb lein Vatter vnd Mutteir« 

Eodem anno war ein Gefelfchaft auff dem Rein 
von Grafen 9 Herrn, Rittern vnd i^necbten, die nanten 
fieh die Brimmenden Löwen, vnd dafeln war der von 
Wirtenberg aucb, vnd der Scbwäbifcben Ritter vnd 
Knecht viel, vnd die waren feind der Statt von EVanck- 
furt, vnd zogen für iie, vnd trungen ^^^) die Statt dazU| 
daft Sie mufte mehr dann Sech« vndzwantzig gefangene 
lofs geben vnd ledig fagen obu belier vnd obn pfennig. 
IKe Löwen Waren von kelt ^^^) vnd wereten nit lang. 

In diHer zeit war ein Maler zu Cöln^ der biefe 
Wilhelm. Der war der befte Maler in allen Teutfchen 
landen, als Er ward geachtet von den MeifterDu Er 
mahlete emen jglichen menfchen von aller gcftalt 
^ als bette er gelebet. , 

In differ seit in Weftpf^den in dem Stift zu Padel- 
(82.) born vnd in denielbigen orten all(|Ymb, ^^^) war ein 

'i30) droDgea V: Koiw <3^> mabiete all Iieraai 
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GefelTchAft voa fiittora vud Kooclitea. die liieüui die 
Wokk^tier. Die G^felfehaft nam da tod in dxej^n 
Jahren» 

In d^rfelben smt fciüug Landgraf H^rman ton 

HeÜen eia Burgk auf dem Wedelberg ^ bei dem äteUwn 
Ketiwenbvrg; ein m^l tou Wolfen^ vnd die Buiigk ^tmä 
wider abgebroolieA be/ aweyen Jahren^ vnd das gefohabe 
«Im Doih ynd. lüit einer freundfohafflk ward begriffen« 
Vne auff demielben Bergk hatte vor buodert Jahren ein 
Burgk anffgeftaHdeni zur Fafth gelegen^ Vf denfelbigen 
Berg ward vber Sechzehen Jahr noch ein aufgdfobla|;e% 
ab heny^ g^fcbrieben ftebei 

In derfelbigen zeit iaug vnd pfeiff muu di& lieds . 

Verlangen Ich will mich nlt begeben, 
' Kftcbi vimI Ug iiä keiner zeil* 

In der seit war der fitt von der Kleidung ver- 
wandelt^ alio^ wer heur ein Meiiter war von den Scfmei- 
dem^ der war vber ein Jabr ein Knecht, als man das 
hernach geichrieben ünd. 

Jnno 1380. da wurden die Beinifche Stett von 
Franckfurt bis gen Mentz, ynd in U Scbwabenland^ ein- (ß^) 
trechtig; dab Sie gleich vberein. vnd alle macbten einen 
Bund; vpd verbunden äich mit eyd zu häuf, vnd gaben 
vnd^ lieh diener in jglieher Statt nach gebür vnd jhrem 
vermögen I vnd verfoldeten ße alda, dafs üe wurden, ge- 
aokt an zwe^ taufend glenen Beitender Leut vnd reifige, 
Vnd ging Ihnen gar wol in den erßen fünf Jahren , alfo 
dafs Sie den Ritt hatten, vnd gewonnen Burck vnd Land, 
vnd dr.engenden lehr Ihre Landsfürften, vnd dazu die 
Grafen, Herrn, Bitter vnd Knecht, alfo dafs Sie die 
herrfcheten ynd vberritten. Ynd etliche Stett vnder- 

4> 
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ftunden ^3*) zu dringen auch fehr die PfafFen, Stifte, vnd. 
Olöfter, vnd G-eiftliche teute; Den hiefchen Sie ftenr 
vnd gelt zu Ihren Söldenern von jhrer Geiitliclie gab 
vnd. beneficien, vnd vnderftttud^n raviel zu greiffen. Da 
ward es jhnen zu dem, vnd ward ein zweyung vnd ein 
fei&dfohafBt mit Hertzog Kupreeht von Beyern Pfalts- 
grafen bey Rein, vnd mit dem Bund, vnd allen Her- 
tsogeii von Beyern, vnd andern viel Fürften, vnd der 
"Herrn von Winiperg, die wurden alle feind des Bunds, 
vnid üktKten ' dem Bund fehr hart za^ ab man hernach 
find gefchrieben. || * 

Modem anno vf S. Bonifacij tag, da hatte die Statt 
von Limpurg gar grofe fede, vnd kamen die feind mehr 
dann mit dreyhundert glen^n. Bitter vnd Knechten, die 
heften Ritterfchaft die Ober vnd Nider Lohne hat, vnd 
fielen des morgens, da die Sonn aufging, in die Vorftatt, 
genfeit der Brucken, vnd ver branden mehr dann zwantzig 
heufer vnd fcheum. Vnd die von Limpurg traten zu 
jhnen, vnd thaten grofs gewehr mit werfen vnd fchieien, 
vnd wereten den feinden, dafs Sie nit möge hatten mehr 
zu brennen. Anders ile Letten die Yorftatt zumahl ver- 
brandt vnd geplündert« Vnd blieb der feind einer todt, 
vnd wurden zwen gefangen, vnd deren von Limpurg 
wm*den auch zwen gefangen. Vnd was darum. Deren 
von Limpurg Soldcuer einer erfiacli zu todt Diedericlien 
von Staffel, edelknecht Alfo kamen die von Limpurg 
in den krot. Dazu wurden fie getrungeu von den Rit- 
tern vom Stein, von Langenauw, von Kauwenburg, i^^) vnd 
andern feinen Freunden. " • ' 

In derfelben zeit zog derReinifche vnd Schwebifche 

• ♦ 
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Bimd Yor die Burgk SoIm8> ynd .lagen Bwifohen Weis* 

lar tind Braunfels, vnd laeen ein Monat davor vnd zu- 
brachen das m grund. Hatzftein ward gewonnen || vom (85.) 
Ertzbifchoff Cunen von Falckenitein , Ertzbifchoflfen zu 
Trier, rnd den Reiehsftetten hie zu land. 

Im felbigen Jahr ging an, dafs Herrn, Ritter vnd 
Eneehte, dtagen kortse haar vnd krollen yber die obren 
abgefchnitten gleich den Converfen Brüdern. Vnd thaten 
das die Torgenante Maynleat vnd gebaurn alle hernach. 

In düTer zeit da was das dritte ft erben, in der 
maffen, als die erften fterben waren, das dann doch 
mäfsliciier wals. ' , 

In differ zeit ward die Bargk bej Herbem dem 
Stettlein, Greiffenftein *36) aufgefchlagen, von Graf ß u- 
precht Grafen zu Nassauw, md Johann Grafen zn 
Öolms. Vnd thaten das auf Graf Johannen *37) von Nassauw, 
des Herrn was es auch. So hatte vor hundert jähren 
auch eine da gelegen, die hiefe auch Greiffenftein, vnd 
war zubrochen. 

In derfelbigen zeit gefcbach zu Limpurg ein Sach, 
deren man zu Limpurg nit mehr gefehen hatte, noch 
gefreyffet das jemand iudcucklichcn wer, alfo dafs ein 
vierfehig heilig ehefchaft gefchach. Vnd das was alfo. 
Es was ein wolgebomer man, der hiele Hefs Heinrich 
von Staffel , vnd der hatte drey junge Söhne. Vnd was 
in der zeit zu Limjipurgk ein Burgerfen, ^3^) die was ein ^gg j 
Wittwe, die was eines Schöffen Tochter; der hiefe Jo- 
hann Bope, vnd Sic hiefe Greth, vnd hatte Sie drej 
junge Töchter. Vnd griffen die acht zufammen zn der 

' ^ Borg Gr. bei dem Stüdfleia Herb. ^) ^Grafen zn Solms. Yad tb. 
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heiligen £be^ alDo ^dafs Heijuricb kau^ Gretlnen^ ynd di« 
drey junge Knaben kauften die drey gefehwifterlen ma 
der heiligen Ehe* Zu einer ^eit wurden die Yorgenaixten 
Ehelent in kurtaem von tods wegen alle gefisheidWj ohne 
leibserben. Das jünglte par daö bleib etc. 

Jnm 1386. da 20g Alb rech t von Naaeanw Ertz- 
biXchoff zu Mentz^ Hertzog Otto von BraunTehweig^ des 
Oöttingsn iAr auffder Löhne, ^*^) vnd die Ifarggrafon von 
MeüTen, vber Landgraf Her man zu Hcflen, vnd hatten 
mehr dann iswantzig hundert Ktter vnd £jieobt| on fufs- 
volck vnd obn fchützen^ vnd lagen ein Monat in dem 
Land zu HelTen vor CaiTei vnd vor Greuenhaufen ^ das 
ßie verbrandten, vud verderbten mehr dann liundert 
menfchen to freund fo feindl^ vnd die blieben meinsi- 
lieh iu den Kellern vnd m den Heurem* Dann die 
fetnd Tüchten gut vnd gelt, vnd plünderten gar fehr* 
Vnd das icur vberfiel Sie, vnd blieben mit namen jhrer 
(67.) auft der Statt Siebentzig, vnd der || feind bey dreiffig, vnd 
deren wurden hundert menfchen. 

Item Sunneberg 1^^) ward anfgefchlagen bey Eickers- 
häufen. Das thute Landgraf Heinrich von Hellen, 
Oraf Ruprecht, vnd Jancker Johann Herr zu Limpurg 
, Vnd vber ein Jahr darnach ward diefelb Burgk gewonnen 
vnd verbrandt. 

Änno I08O, kam gen Limpurgk die Edle Frauw 
Hildegard von äaarwerde, vnd hatte gekauft den 
Edlen Juncker JuLann Herrn zu Limpurgk, vnd ward 
herrlich zu Hauis gefatzt» als Ihr wol gezimptCt 

Darnach vber zwey Jakr, da zogen die vorgenante 
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Uerra aud^werb vber den jUaadgrafe&i vnd gewonueo 
im Niderftein. ^3) Die gabeti Sich mit willen auf, 
T&d verbraaten tiadenipergi vnd gewonada Bodenburg 
▼nd Hüinitgtn auf der Fulda. Die gaben ,8iefa all in 
jhre handt 

In diffen sehen ftarb fUe gar alte GrAffehäft Dietn 
, ebne u^mserbea ab| vnd fiele der i^dle Graf Gerhard 
I Bwo Töcliter. Die eltefte kaufte Jnneker Adolfen, 

Graf Johannis Sohn von ^Nassauw, Herrn zu DUlenbergi 
i Vnd der ward ein Oraf m Dietz. || Alfo kam die Oraf- 
I fehaft Dieiz an einen Grafen von ^tassauw. Ynd die^ 
{ ander Tochter kaufte einen Herren vnn Wildenburg bey 

Weiipfaien. 

In difiSttn jähr ftreit der Herr von Oftmeieh mit 

den Schweitzern, vnd wurd erfchlagen mit vielen Bittern 
' vnd Ksechfon* Ynd behielten die S<^weitaer das feit, 
wiewoi das jhrer bej Sechshundert erfohlagen wurden 
i in dilTem ftreit. 

In difier zeit war ein Mynner Bruder ein Barfüffer 
' von Brabani genant Jacob. D&r nam Geh im, dafs er 
I ein Weihebifchoffe were, vnd hatte falfche brieß: darüber, 
{ vnd war kein Bifehof. Vnd der fuhr im Trierifchen 
vnd Mentzer Biftumb her vnd dar, ^**) vnd hatte mehr 
I dann taufend geweihet, geordnet Aeol3rten vnd Subdiaoon, 
Diaconos vnd Prieüer, vnd die malten üch alle laÜen 
von andern von nenwem weihen« Vnd* die nante man 
alle Jacobitas, nach dem vorigen fchalck Jacob. Den- 
fidben aehte ieh böfer, dann Jndam, der Chriftum Got- 
tes Sohn verkaufte vnd venrieth. Dann die verrätherey 
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von Judaa Vorgängen ^ das was ein Salb vnd ein ver- 
lefchung des menfchliolieii komers. Dlffe venrfidierey | 
war ein verderbnus vnd ein verftörung der Chriitenlieii 
(89.) Dann Er fthet || Layen Mefsfingen vnd feteen die man 
wenete, dafs Sie Priefter waren, vnd wen man meint 
daffl Sie vnferi^ Herrn Leichnam vf haben , fo hüben Sie 
auf ein Semmelchen, vnd da rief man vnd bettet jein ab- 
gott an, vnd viel vnraths fiel darinn^ das Ich nit all 
gefchreiben i*^) kann. * 

Aach foltu wiffen fein geftalt Vnd physiomey. ^^^) 
Daun ich jhn dick, gefehen hab. Er war ein ran M^) | 
man von ebener lenge, braun vnder den angen, mit! 
einer lengelechten nafen, gefcherpt, fpitz, vnd ein lang- 
legt antsslitss, vnd • fdboie waiigrä waren eäicfaer malTen 
irf^delfarb, vnd richtet fein ieib vnd haubt auf vnd nider | 
in großer hoffart ' Vnd :gab jhm. das mx bäis end. 
Daun Er ward in den fachen begriffen, vnd gefchach 
Im darumb fein recht. 

Anno 1887, da waren gute Jahr. Da kaufte man j 
auf dem Bein ein gut fader wein vmb acht gülden, oder 
Sechs, auch vmb vier, redlich gut wein: den ein j glich 
man wol mocht trinckea vb^ der taffei, ein fuder vtnb 
drey gülden, vnd etlich vmb zwcn gülden. Vad kauft 
Bifchof Adolf von Mentz hundert* fuder weins Ymb 
acht gülden, vnd gab Er die fafs zu den weinen. 

In differ zeit wurd ein Studium zu Oöln^ das ward 
privilegirt. || 

(90.) Anm 1389. in der Oharwochea vor Ofli^n, Da wurden 

die Juden zu Prag in Beheim erfchlagen vnd ermordt 
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Ton der Statt vnd den .gemeioeu Burgern dafelbft, s^Ufi 
dft& der.Jüftden ioäi hK^hen bey nahe hundert hanrsge-- 
las. Das. kam alfo. Eiu jtmiter trug das H« läauamenty 
Tnd folte eiMn Chtiften roenfchen berictiten ntt terr von 
der JudeugaÜ'en* Da ward vou leium Juden ein klein 
fteimohe geworfoi auf die Monflranteen. Das fahen die 
Chriilen. Da ward ein gerief .yud, g^ichreye vber die 
Jaden, dafs fie famliehen tod blieben* 

In diefeia jabr wurd& ein kind geboren zu Bop- 
parden auf dem Bein , das waren 2wen Menfchen vber 
dem nabel; vnd vnden aufs einmenfcb, ynd fturben.vmb 
ein Jahr. 

In derfelbigen zeit gingen Frauwen vnd JuAg- 
firauwen, Edel vnd vnedel, mit Tapperten^ ynd hatten die 

r 

mitten gegürtet. Die giirtel biefe man Dupfeng« Vnd 
die menner trugen fie lang kurte^ .wie Sie / weiten, 
ynd. machten daran grofe weite duoii eins theils auf die 
erden. Du junger man, der noch fol geboren werden 
yber hundert, jähr, du folt wifCen, das die kieidung vnd 
die manirung der kleider differ gegenwertigen weit niehts 
an fich genommen hat von grobheit oder herrligkeit. ^*^) 
Dun Sie dilTe kieidung ynd fitt yon grof{{fer hoffort er- (91.) 
fanden vnd gemacht hant Wiewoi man findet, dafs die- 
fdbe kieidung yor yier hundert jähren auch etlicher 
maffen gewefeu leind, als man wol fiehet in den alten 
lltiften ynd kirchen , da man find folche ftein ynd bild 
gekleidet - Auch lurteu Eitter, Knecht vnd Bürger, 
Schecken ynd Scheckonr(^ck geflitzert binden ynd neben 
mit grofeu weiten armen, vnd die Preifgen an den armcQ 
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faaUeu ein halb elen od^ mehr. Das hinge den leuten 
vber die hende. Wann man weite ^ feblug män Sie nuf. 

Die hunde kngeln furthen Bitler Tnd Knecht; Burger 
vnd reifige lent, brult : ynd glattbeingewand m ftorm ynd zm 
ftreitten, vnd keinen tarifchen noch rchilt, aifo dafs man 
Tnder hundert Rittern vnd Knechten nit eurai fand, der 
einen tartfche^ oder fchilt hette« Vorther ^''^) trugen die 
menner ermel an^ wambfem , vnd an den fchanben , vnd 
an anderer kieidung* Die hatten ftaufen, bey nahe auf 
die Erden. Vnd wer den ällerlengften tnig^ der was der 
man. DieFrauwen trugen Behemifche kogeln, die gin- 
gen da an in diflen landen. Die Kegeln ftortzt ein Frauw 
auf jhr haubt, vnd ftunden jhnen vornen auf au berg 
Vber das Haabt, als man die Heiligen mahlet mit den 
Diademen. || 

Jmo 1389. ftritten die Hertzogen von Beiern , mit 

namen Herr Ruprecht, Pfaltzgraf bei Rein, vnd üer- 
tsog Ruprecht fein vetter, mit denen von Mentz, vnd 
mit jhren Bundj^efellen vom Kein, vn4 warfen den Bund 
nider bey Beckelnheim, vnd erfehlngen vnd fingen deren 
bey vierhundert, vnd warfen der blofen haben funltzig 
in den kalekofen^ vnd verbranten die m pnlfer. Vnd 
gefchach es jhnen darumb, dafs Sie zu fufs lifen vnd 
fohendet^ Kirchen vnd Olaufen, vnd gefehach jhnen die- 
felbige fchmaheit vorgeichrieben widerumb in recom- 
penfam. 

In demfelbigen jalir auf S. Bonifacius tag, Da 
waren die von FranckfurtaQ8geiB0gen,jhrer mehr dann 
fünfzehen hundert wol bereiter leut mit hauben, harnifch 
vnd beingewandt, vnd kamen vor Cronweiffenburg ^^^) 



«0 IHrter «0 w Cronberg 



Digitized by Google 



an die Feind. Vnd die felnd waren von Cronbergk, vnd 
hMen wol. handerl BitJtet vnd £neeht| vod dam 
den vorgeuanten thal zu Cronberg. Vnd lagen die voa 
Fronekfiirt nider, alfo dafa jhrer bey hoodert erfchl^geu 
wurden, vnd jhrer mehr dann SecLshundert gefangen, 
. Alfo fdlilug der kleine häuf den groffen hauffen mder. 
Das war nit wunder. Dann der groffe Iiauffe flöhe ^ vnd 
der klehie itreite. O Franokfurt Fronokfurt, ge||dencke (93.) 
differ fchlacht (proditorie ut creditur Francofurtenses , 
0€Ci4bummt) vnd gaben die von Fjranck&rt vor jhre 
gefangene mehr dann Siebentzig taufend gülden. 

In deuiieiben Jahr läge der Schwebifche Bund auch 
nieder die in dem Bund waren, vnd verlohren den ftreit, 
I mit jhrem groilen fohadeni vnd blieben todt vnd gdangen 
mehr dann dreyhnndert man. Vnd der Jung von Wurt*r 
bürg bleib todt, auf der andern £»iten^ Dann £r war 
wider den Bund. Alfo ward der Bund vmbgeworffen, 
als ein gebund ftrobe. Man fol willen, dafs die vorge- 
nante Stett den yorgenanten Bund mit groffer weifeheit 
vnd mit herrligkeit aagebabeu hatten, vmb nutz vnd herr- 
ligkeit der Stett vnd des Landß^ vnd nam ein bdfe end. 
Darumb fo loben jhs vnd fchelte nit. Dann wo das end 
Ibdla itty da ift der vrijprung nit m lohen: als derUeifter 
fpricht in .den Schulen: IS^imipiHm lauda ct^ua sequitur 
h^na fmsa. Das ift: 

Lob das anbeginn, das Ift iliein Rabt« 
Wann die fache ein gut ende hat. 

In differ zeit ward 2U Meniss ein vnglauh offenbahr, 

der hatte heimlich gewert mehr dann SechbUundeit Jahr 
oder lenger. Difer || vnglauh vnd Articul war alfo : Dafs (94.) 

mau nimmer nit andere Heiligen anruÜen lalte, Dana 
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He beteten vor . niemimd^ Item Sie hielten', d%fa Kwea 

' weg weren, Wann ein Menfch geftorben wer, To fülire Er 
gen himmelreich ^^^) oder in die hell: Item hielten Sie 
in jhren litten, dafs ein purer Leylie mogte alfo wol 
confecriren als ein Pfaff: Item Sie hieU^i dab d^ Bi- 
fchoff oder der Bapfl kein Äblafs mogten geben: Item 
hielten Sie, dafs das gebott Almofen geben, Meflen vnd 
Faften, das hülfe alles nichts die Seelen, denen man das 
nachthete* 

Anno 1389. zöge der Konig von Franckreich in 
Teutfcbland vber einen Hertzogen von Jülch, vnd vber 
den Hertzogen von Gellern, vnd lag ein^n Monat in 
des Herts&ogen land von Jüleh. Vnd die swen Hertzogea 
gingen in banden des vorgenanten Königs, vnd fachten 
genad, vnd der Konig von Franckreich nam Ihn zu 
gnaden. Vnd ein Ertzbifchof zu Cöln, der hiefe Frie- 
derich von Sarwerden, von dem vorgefchrieben ficht, 
der reit mit gantzem ernit vnd mit fleifs zwifchen den 
Eonig vnd den vorgenanten Hertzogen von Gollern, 
vnd arbeitet gar eruftlich, alio, dals Er den Hertzogen 
(95.) von Gellem anch zn gna[|den nähme. Aach fo hatte der 
vorgenante Kon ig mehr dann taufend hundert reiiiger 
pferd, alfo dalis man fein volck «ichtet an SechstAnfendt 
lütter vnd Knecht, aulbgenommen die Schütz eu die Er 
hatte. Vnd läge der Konig mit feinem, feljbft leib zvl 
feld mit groffer gewalt, mit folcher herrligkeit vnd her-- 
^ fchaft, als bisher an difem heutigen tag niemehr ge- 
fehen ^vard in Teutfchen landen, vnd fürte mit Im Mün- 
tser^ die Ime alle tag Gülden fchlugen. Jedoch verlohr 
er manchen man, die Ihme abgefangen vnd erfchlagen 



^) Himmel 



üigitized by Google 



wurden in Teutfchen landen etc. Derf elbig Konig ward 
fiafend als ein band in dre76n Jahren darnach. 

Eodem ^^^) ftarb der Ehrwürdig Herr Cuno von 
Falokenftein, Erlibifchof zu Trier. Da ward Heir Wer- 
ner von Falckenitein ein er welter Ertzbifchof zu Trier, 
ynS ward fwnd d' Statt Oberwefel, vnd »ehe vor Sie, 
vnd fclilug ein Haufs auf zu Nidernberg, vnd lag da vor 
Wefel mdit dann ein gantsi jähr, vnd hiebe die Wein- 
garten ab, vnd thete ein groffen verderblichen fchaden 
liit den .grofen Büohfen« Vnd blieb in der Statt Wefel 
* manch Menfeh tod von den Büchfen. Auch fo hatten Sie • 
yor 'der lätatt manch gereiin vnd fcharmitze vnd geritt 
zu einer zeit, dals deren von Wefel mehr dann zwantzig 
man todt blieben anf der Waiü^t |f 

Jnno Domini 1390, da fchlug Graf Philips Herr 
asa Nassaaw} vnd 'SLest zu .Merenburgk ein Hanfs vnd 
Burck auf die Ifer, nit weit bey Braunfels. Vnd die 
Burgk ward geheil&nPhilipsftein, nach dem iierren* 
Vnd derfelbc Philips hatte auch die Graffchaft von Sar- 
brück, die war jm Itnarßorben von feiner Mutter, die 
war ein Tochter eines Grafen von Sarbrück. Der Phi- 
lip«:' regirte hier vnd dort, in Welichland. <I>er kaufte., 
ein weib von Sponheim, der ftarb ein gut land auf, das 
Im faeniach..mrd'iffo]i feinem Weibu ^ 
. ' Eodem in deni JBLerbft da was alfo viel weins auf 
där Löhn, gevackfen^ ^ik jemand.auf derLoImegedieiicken: 
niogte.^. alfo dafs ein fiider Frenckifeh wein galt zu Nas-. 
eaolT'Vadtiiid.'der'teriiiiney achigulden,v.vnd in der ma&n. 

jKöifem erfclilug Herr Conrad Spiegel von Deifen-- 
besrg, ( eiä : i^^) fiitker^ im LWeftphalen^ men < Grafen . yfm , 

Y: Anno 138S (die ganze Stelle isl weiter olien eingedetaolicD) 

<W) einen Ritter '-'^ " ' ^ v t • 
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Schwartzenburgk todt zu der IikbenÄUW bey Heff»» 
Vnd gefchaek das mU varrätlMrey. 

\ ' In demfelbigen Jahr ward Grünberg in Heffen ver- 
brant' zttmahl yon ei^enttn f aar, viid w^aatzig Jabv dftv«r 
da ward es auch verbraadt von eigenem fdur* \ 

In derfelbeii zeit vorgefehrieben^ da was «in Bi* 
fchof zu Speir, der was von Wifs baden eines Burgers 
fohn dafelbft^ vnd den half Hertaog Bupreolit Pfalte-. 
graf bey Bein handhaben. Dann Er wai* fein Schreiber 
gBwefen, Tnd modil Im anders nit gefohehen iein. . .Vad 
regirt fein Sfeift befcheidenlich vnd wol. 

In differ seit war e&n Königin zuDennmarek Win»* 
we, feind des Königs zu Schweden, vnd hatten gar grof- 
fen Krieg, vnd daramb ward groffe tenrtmg . in diiÜQii. 
landen von gefaltzen Fifchen, alfo dafs ein Thenn hering 
gern gak Netm fohwerer gülden. Vnd in; damfeUugeB 
Krieg fing die Konigin den Konig von Schweden, vnd 
fchetzei Im ab mehr dänn Sechs taaüsnt matek filb^« 
Da ward der vorgenante Krieg gefänet 

AmoiBBl. war eim Biüehof »n Padelborn, der 
war eines Hertzogen folm von dem Bergk, der regirt. 
dan. Stift gir herrlichen mit groflan Ehren , vnd befchh^ 
mete die ftraiTen, vnd gab Bittern vnd Knediten hengft| 
pferd vnd gut , vnd thet auch acmen knien zolnahl güjb- . 
linhen. ^ Des fo ward ein GereUchaft gemacht wider Ihn, 
Das ww die fiittarfehaft in fieffen vnd We%ihalen> die # 
hiefen die Dengeier, vnd die fürten Kiopel, vnd 
fetetiBai dem Torgen^ateft Bifchof fehr. na^ vnd bekrigtasi . 
Ihn vnd den Stift; wider recht* Dann es geburte dem 
vorgenanfeen Bi£dbof einem. Jahr, dafs Er niderwarf 

tt«) Psderbon "») Y: BeDgder 
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Kiupel hey bimdexi Bitter vadKueclit d^r aUerbefiiei^ 
4i« vnder jhnen waren, ynd fing den von Parsberg , den 
Spigel^ eii^ thjeils von dem DefTenbergi deren von Fal-^ 
ekenbergy die rem Hertingshanfen^ vnd die Wülf von 
Hartenberg i^'j in dem land zu Heilen. Vnd lolten die lo& 
Verden^ fo muften Sie geben am Scbatanng an gereidem 
golt bey drei£»ig ta\:Uendt gülden von Florenlz. Allüp. 
▼erging die voigenante Oeielfcbaft von den Klöppeln. 

In demfelben Jahr, da nahmen die von Battenberg 
auf der Straffen ^ nit fern von Inn in Weftpbaten^ mit 
viertzig gezauwen Komer mit wegen vnd allem vorrabt 
der daranf war yon Fifoherey; y^n Leder ^ ron anderm 
vorrabt^ das von der See kam in difs Land. Da zöge 

vorgenaiiie Bifchof mit andern Fürften, nüt namen, 
xpULandgraffHerman zi^ Heilen^ vnd mit dein Her tzogen 
von. Bramifohwe^^ yor Pattenb^g^ ynd gewonnen 
das Stetgen I ynd yertilgeten jj das lan^t. Aber die :2iwey (99.) 
kenfer xa Battenberg konten Sie nit gewinnen« 

Darnach vber drej Jahr da ilbarb der Bifc|xof zu 
Palbom, i«> ynd war gar ein jung man y ynd hatte gar 
herrlieh regiert, vnd ward Er befclurien vnd geclagt. 
Ump, £r. war gliUikielig in allcpi leinen iacben, die lir 
aogrif. Vpd ward an feine St^ ein azfder Bifchof ge- 
koiren y der war yon der H o y e, - Der regirt aneh wol, 
v^ bette es gern dem jeri^n gleieb getbaaji, bette Er es 

vörpaftgt ' 

.4*1110 ^391, da ward ein Bifchof von Coln feind doft 
Gbrafenyon der Marek. Der Bifchof biefe Friederich| 

vnd. was yon ^^^^rwerdeu, von ;dem vprg.eJCcbrieben ftebt. 
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Vnd der Oraf toxi der Marek biefe Gilbrecht 

Der krig ward hart, grofs vnd weit. Den Blfchof vo 
Trier legte den HoC von Cöln zu mit Bittern tnd Enech- 
tfen vnd Stetten. So hülfen Ihm die Bifchof von ^Ye^t- 
' phalen, der Bifehof von Münfter vnd von Offenbruck ^^9* 
Der vorgefchriebeu Graff Engelbrecht ward fo 
boebmütig vnd wolgefreund, vnd entbot einen Mont vbr^ 
dem Bifchoff zu Coln , dais Er jhn mit gcwalt in feinem 
Land vberzihen wolt vnd vberreitten. Vnter deffen be- 
100.) ftelt fich der Bifchoff von Coln, dafs Er || hat mehr dann 
Seehs hundert Ritter vnd Knecht, md dazu fo hatte Er 
föin Land vnd Stett alfo, dafs man Sie Burger achtet an 
ftinfzehen taufend man, wolgewapnet Vnd kam Braff 
Engelbrecht vnd Lracht mit Im ein Hertzog v6n 
Lünenburg, der ift ein Sachs, vnd dazu ^^^) Ritterfcbaft' 
aus der Graffchaflft Holftein vnd von Weftphalen, alfo 
- dafs Sein volqk von Rittern vnd Eüechten ward geprüfet 
an vierzehen hundert glencn, vnd zweihundert Schützen 
dazu, vnd fuhren vber Bein In das Burgau'v, vnd lag 

darein mit rechter gewalt zu feldt zchcn tag vnd nacht, 
vnd wüfteten vnd brandten/ namen vnd herrfcheten alles 
was darein was, bifs an die Statt zu Bonn. Vnd war 
das gar ein Ritterlich feindlich leger, vnd erfcldugeil 
der CoUnifchen vor dem Brolle mehr dann dreiffig 
todt ' Vnd der Bifchof bewarte feSn Schlofs als ^ ein' 
weilTer riiiit, vnd ftrclt nit, darumb man viel red auf 
jhn fagt Vnd der vorgenaüte <jhraiff Engelbrecht 
behllt das feit mit grofen Ehren, Darnach vber ein jähr 

ftarb üraff Engelbrecht vorgefchriebeit auf feinenr' bett 
ohne leibß erben, vnd ^Ya^d die Graffchaft etc. 11 
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In demfelbigen jähr liatte Wenceslaus Romifclier (101 
Ko&ig. vnd zu Boheim, vngnad auf alle Juden m Teutsch- 
land; vnd das war darumb, dafs Sie Im nit gaben feinen 
.tribut vpd fernen i^^^ Seiuj[äihraii» ift to» jgUchem 
Juden der da ift vber dreyzehen jähr vnd ein man ift, 
alle jähr gülden, vnd fchreib Er vnd gebot den 
Füriten, Grafen, Herrn, vnd auch den Stetten, dafs man 
dea Judea die. vnder jhnen gefeffea waren, keinen wucher 
von einiger fchuld geben folte, hette Er jhnen zu wucher 
geben, Den loltEr abfchlagen an dem Haubtgelt, welcher 
Jud das nit thun wölte, dem folte man nichts vberall ' 
geben, vnd wie das quam, den Juden ward lützel vnd 
^wenig gelts, vnd gaben jhr brief gar fehr wiUer, alTo 
dafs Sie mehr dann halber buben worden, vnd manch 
Ritter yhd Knecht vnd Burger auf dem Rein, vnd auf 
der Mofel, vnd anderswo blieben in grolTer Narung« Vnd ^ 
alfo muften die Juden dem Romifchen Kaifer vnd Konig 
forthin feinen Jährlichen zinis vnd fein tribut geben, al- 
zeit zu ewigen tagen. Vnd alfo wurden die* Juden vnder- 
weifet, dals Ein Romifcher Keifer vndi Kpnig jhr Herr 
ift, als man liefet in der Paßion dafs die Juden rieffen, || 
JR^em non hahemus nüi Caesarem. Das hoiilet alfo: (io2. 

Wir haben keinen Konig meh 
Dana den Keyfer bei Tufer Elu 

Du folt wiflen, dafs man von diflem Konig kein 
guts mehr weife m fchreiben^ als da hernach auch fin* 
deft gefchrieben. 

JSadem anno befals Landgraff Hermen ein Gericht 
2U CafCel in der Statt, vnd thet manchem dem aller- 
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reichften vnd mögeften in der Statt Jhr liaubt abfchlagen, 
>nd tlvete dem eins theüs Ti^rtbeifetl^ vnd fetzen an vUit 
Endt, vnd sseihete Er die an, Sie hatten Ihn vetrathen 
gegen feinen Feinden, ynd das ktoi ans ^eti den Feiüden, 
als Sie gefünet worden mit dem Landgrafen. 

In demfelben Jahr vorgenaut verbrant Lintz von 
eigenem Feur bifs auf ein trittheil der Statt. 

J^no 1392, ward £.eyfer Wenceslaus der Statt 
Straf sbnrg feind , vnd fein Gewalt Bog vor Strafsbnrgk, 
vnd hatte mehr dann zweytaufend Kitter vnd Knecht 
vnd glenen, vnd lag vor jhnen mehr dann einen gantzen 

Monat: vnd wüfteten. brandten. vnd nahmen alles das in 

» 

103.) die Statt gehö||rei Vnd die von Strafsburgk hatten jlire 
Ötatt wol beftelty Thürn^ Pforten vnd Mauren, vnd dar- 
über hatten Sie bey zwantzig taufendt man wolgewapnet 
vnd 2u dem Streit wol bereit Noch dannoch To blieben 
3ie in der Statt vnd kamen nit heraufler. In dem jähr 
verdrieben die von «Stralsburgk jhren Bifchoff. Dann 
Sie zeiheten Ihn^ da& Er diffe Anleit vnd Zug vber Sie 
gemadit hette. Darnach ward £r ein Biichoi zu Yti'ecbt 
im Niderland. Auch waren die von Strafsburg in des 
Beichs Acht von des vorgenanten Königs wegen. Das 
koftet Sie, mehr dann dreiffig taufendt gülden. 

Eodem war wein genug an den ftöcken, vnd kam 
ein groffer Beiff vnd froft vf S. Matthet tag des Slnaage- 
lilton in dem Herbft, vnd zwifchen demfelbigen vnd 
Michaels des Ertzengeb tag, da erfror der w<eäi an den 
ftöcken, jiuf dem Rein, der Höfel, vnd allentkalben in 
Teutfchen lande, alfo, dafs man die trauben mufte fiof- 
i'eu mit grofen ftöffeln, allo liart waren Sie, vnd die wein 
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wurden fo fsuir, dafs Sie wurden fchmeckea .^^*) als faft 
TOH holteopfeln. Der veiii hiefe fiatraiÄ% vnd di^ quart 
,wolt nit gar drey heller gelten. Vnd in dem andern 
jalir .wlurd gilt wein, || vnd ffilt die qmart zwea Bngiifoh, (iO^. 
vnd war der Sommer alfo lieUs, dais der Rein vnd alle 
4lie£«Made' wafiSttr £o kleiü wurden , ak in Tierzeben jähren 
niemand gefiehei; hatte^ Vnd den nechften winter, diar 
hernaeh kam, fid fo ein grofer Sehne ymb S« Cathareinen 
tag; als in zwantzig jähren in diffem land je nitgefalleni 
alüo da£s viel levt die vber feldt £blten wandeln die 
verdorben in dem Sehne. Die wurden, fanden , da der 
ßehne verging. 

In demfelben jahr warf der Herr von Hinfpergk 
ia dem feld nider deü Jangen Hertzogen von Jülch vnd 
den jungen Grafen von Seyne, mehr dann mit dreillig 
Kittera vnd JBjiechteiL Die reifs war dea Qralenr ver- 
gehen. 

Jmo 1893.^ worden die von Mafiarieht vf der Mafe 

nidergeworffen. Das thete ein Graf von Möers, hiefe 
Priederioh. Der war jhr Feind, vnd hatte bey ftinf- 
hundert glenen vberall Kitter vnd Knecht, vnd rante vor 
die Statt mit eins theils leuten, vnd hilt darhinder, vnd 
warf Sie gar fchedlich nider, itUo dafs der Burger mehr 
dann zweyhnadert vnd fänftaig erfohli^en, vnd dreyhun- 
derfc gefangen wurden, vnd jhrer fturben viel in der ge-|l 
fengnos, vnd lagen mehr dann ein jähr gefangen, vnd (105 
^ben zwey vnd dreifßg taufend gülden, vnd ward eine 
gantze iUne. 

Modem zöge das Heich vnd der Bifchof von Mentz 
vor Hatzftein, vnd lagen acht tag davor, vnd die Statt 
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ypn Franckfbrfc; vnd zogea wider dayon. Da hatten die 
.Stett.groiXe Büdifen, deren fcbofs eine Sieben oder AAt 
Centener fchwer, Vnd da gingen die grolfe Büxen 
derm man nit mehr gefehw batike auf Srämofa voa 
. folcber gröle vnd ichwexe^ 

In diXfer seit waren zimi £dl0 Gra£ui su^^Oataen- 
einbogen; deren hieffe einer £b er hard, der hatte groffe 
ding vnd Ritterfdiaft gethan^ ynd beweiset in groflfeti 
ftreitten in diffen landen, vnd vberMeer in dem Heiligen 
Land. Der hat gebanwe S 6hwalb ach an der Aarde, vnd 
das thete Er vor differ zeit mehr dann dreiCdg jähr. 

Der ander ward geheiffen Diether^ ynd* war Er yon. 
Limpurg geboren von der Mutter^ der gar ein ftrenger 
Herr feinen feinden was. Dann Er die. mit. groffem. 
yolck; Ritter vnd Knechten, allezeit vberritt. Vnd das 
was alles fein .ViTatae , i^^) dafs Er ferne feind vberritt^ 
vnd was geheiffen Werbe. *^^) Vnd die vorgenante 
)6.) gaben jhre kin||der m der hieiligen EKe jsa iiaiif^ Graf 
Eberhard gab feine tochter Grafen Diethers foka, der 
bieffe Johann^ n»£ dala die Qraffchaft wider au kauf 
kerne. Derfelbig Graf Die der war ein Vormünder des 
Lands zu Lützelbui^k, von geheiis des Bomifchen Kö- 
nigs Wenceslaw, Königs von Böheim, von Chrifti ge- 
bart 139& Des fo war der Graff von Sanet Faul iemd 
des vorgenanten Lands zu Lützelburgk, vnd zog in dem 
Land mehr dann mit awölfhundert glenen, Ritter vnd 
Knechten, vnd hatten dazu bey nahe hundert Scliützeu. 

^ Unter delTen erwarb fich der vorgenante Graf Diether 
in diffen landen, vnd hatte mehr dann zweytauiei^d lütter 
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vnd KöjecLt. Vnd da iet Gbaf von S. Paul lag mit fei- 
: neu leaien> da hstten Sie fick ymbgraben. Vnd als Ghräf 

Diether vf einen morgen mit jhnen wolte ftreitten , da 

ritten dia Wahlen des nachts hiwreg; Tnd üefea jhre. 

pfeiffer pfeiffen durch die nacht, vnd liefen jhre toroiffen 
{brennen, dnrcb die naucht^. daft man mem» foUei Sia 

weren noch alle da. Als lick Graf Diethe r zum ftreit 

ftelte^ da waren fie alle weg geflohen. 

Waltrabenftein die Burgk macht^^^) ein Giai von 
I Näsaauw in derMben wi v<Kf gefokriebett > vnd d^ ward 

genant Walr ab e, || vnd der ftarb jung, vnd hatte ein (107.) 

weib.Ton WeAcarbnrgk, vnd nach Im regirto fein fehn. 
Da man fchreib 1393. entftond zu C o 1 n ein zweyung 

2wifeben den Sehdffen vnd^ graiemem Babt ' Das kf^m 
. alfo, daia den Raht bedanchte, dafs die Schöffen mehr 
; znlegeten vnd beyiSfcebend weren dem Biicbof von Cola 

dann der Gemein zu Coln, Vnd forther fo behilt die 
I Gemein jbtaoi willef»; vnd Teartrieljen d<en Edlen Vogt von 

Coln, vnd fingen jhrer Schöffen eins theils, vnd legten 
I die gefSangen vf jhre l^ürn, vnd die andern, fcblugen fie 

auJb dem land vnd wurden vertrieben« 

, In dider aeit da hatten die von Coln . forg , dala 

der Bifchof genant Fr ider ich von Saarwerden ein Burgk 
' wolt aiiffohlagen an D e u t f eh gegen Coln vber^ vnd führte 
; die von Coln vber Rein iu der Palmnacht, vnd macheten 

aufs dem Münfter, da fallen Münch Benedicter Ordene, 

ein Bui*gk, die nanten Sie PaJmenftein, weil es zu Pal- 
Im^ansm begriffen ward» ' 

Im felben j.ahr, ward der Edle Vogt von Coln 
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Feind der Statt von Coln, vnd kam in dem feld zu ga* 
deni| vnd hatten eunM Ponyts/aUb AbS$ der Vogt dtm 
feld behilt, vnd iciiiug deren von Cola todt guter reifs«^|[ 
(i08.)lttti auf dem waUr^ ümg AmA von Cola mekr dann 
SeehtEig. Vnd ward d^ alles gefünet vmb ein )skXf 
-m^-Tor die geSaDgenen ward gegdbev mAr danm mmmk- 
tzig taufend gülden ^ vnd die Schöffen von Cbln die von 
der gemein gefangm lagen vnd vertrieben mrea, worden 
lofs vnd kamen wider gen Cöln. 

Am$ 1894. auf demSentag nachdem adttaehenden^ 
' ' • ward zu Wetzlar auf der Löhn ein grole zweiung ii 
der Statt. Das kam aifo. Bmer war gd^ifen Haber- 
kern, der zog an fleh die zünft von der Gemeiad, vnd 
^inge fach aU; rad wolte die TOlid»riiigedi| Tüd begerleal 
wider den Rabt vnd wider Ehr, vnd kamen zu häuf von 
der Burgk vor der Sirehei vnd der Bäht behiit die vber- 
hand, vnd fchlugen den Haberkorn felb Sechs todt, vor 
der Kirchen auf dem Kirehfaof, rnd die Geaeindt werfen 
die haubter vinb, vnd fuchieu genad an den Kalit^ vnd 
lUnet lieh von iübud der Baht vnd die GmeiBdCr 

In derfelbigen zeit vnd jähr hat Bifchof Werner! 
von Trier, geborm von Fidcken&eini ein groffen krieg; 
mi t dem Herren von Arnberg, vnd der wer ete mehr dann 
(109.)^iA jähr. Vnd gewann Bifchof Werner die Burgk H ge- 
nant Wilchenhaufen bey <ier Eyfel, vnd brach das abj 
bifs auf den grund. ! 

In demfelben jähr ward Bifchoff Werueru abge-! 
Wonnen ein Burgk genant Vkr, daielbft gelingen, vad warj 
die Burgk fein pfand vor ein fummßu gelts. Vnd zogen 
feine freund von ftund ^^^) davor, vnd gewonnen es da 
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wider mit dem erften ftürm, Vnd fing i^^) darauf den 
v<m WykiiMiiftiifen Mb dr^ynehM. - 

In diiTem jähr vnd 25eit Yorgefchrieben war gewach- 
Sm gair Unt wdti. I>iftim <Ur Froft rberfiel den ^em 
,an den ftöcken, ehe dann er reiff ward. Vnd kaufte der 
T^geMiBfte Werner, Btt^f ra Trier, himiert Mat 
. weins mit den fallen vor vierhund^ gülden, das was das , 
füAet wnah Tier guMen. Ynd der wnrd fo iMter rf der hef en, 
dals man jhn dranck vor Weihenachten aufs den gl ä fern, 
j- In demfelbeii jähr ging der Ablab vad Bomerfartii 
an zu DüiTeldarf, das da ligt im Nid^rland, ynd ift des 
l^äfertzogen ven itm Bergk« Vbd wtfs das ron gnaden 
. BonifaciuB IX. PP. zu ßom. Vnd ward in derfelbe^ 
liseit 'da geftift ein OaUent^M heiiMm, Tud ^a» tvM 
von dem groüexi zula^ der da war. Auoh ging die- 
Mbig gnad toi gratiesu m Odhi an, die werete ein gau- 
tzes jähr. || 

In differ feeit Torgefchrieben, ward «m kind ge-(110.) 

boren zu üidernbrechen im Trierifchen Biftumb, das . 
I was vnden ein Menfch ; inad vfniBrts em gejftatt einer 

krotten ^'^^) gleich. Vnd war das ein verhengnus von 
K^ott: Wann, da 'man dem weib anzeigt, fie trüge ein 

kind, fo fprach Sie vnd antwortet darauf, Sie trüge ein 

krötte. Vnd das was jfar antwort allezeit 

Da man fohreib 1395. vf den Efchtag, da Ttarb Er 

Johann *''^) von Ifenberg, Herr zn Büdingen, ernes 

fchnellen jhehen tods zu Coblentz, da hatte Er getur- 

nirt Tnd geftoehen, auch war Er gar ein geföhwind vbeir- ' 

grmfen i^^) mann geweft in feinen tagen. 
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In diiTer zeit hatten ^ia B^arfüÜß^ zu Coin ein gene- 
rale Capitolam, da Imsum vom jatten laadeii toiehr dimi 
dreyzehenhundert iSarfüIfer, miner Brüder zufammen^ vndj 
.4100 biiten alle .an. Awi BapQT B^nd Bonifaqio JX. 
Ynd die da au Bapft CleiUienti zuAviaioii bilt^i^ 
•Icamen keiner 4«?« ibrer werdiiL ^^ader» mehr dam&i 

Äweytaafend ^iuiammeu ^paimen. 

In^delBfelb6Il. jähr 'Mbt tag ia dem May , . das .war 
auf ein Spnt^ig, 4a käme ein grofs . Wetter , Douaer yni 
(lllOüagei» Ttid äie||te. gr<>f£9aiabade|[L an den £tüobten in! 

.vielen landen, ynd in den weingiuten. Vnd mit fonder- 

heit ^7^) die wein^itea zu. Oberwelel vff dem Bein 

wurden gar fein nidergefchlagen, vf der Löb^e zu Kalck- \ 
jafvih m Umpw^ m Kremperg^ jsu, Wilnmw. Der Som- 
mer war g^r wunderlich von Donner vnd groiem gcwitter, 
vnd gefchach groiler fcbuden in 4em jahr.an frädbrtoiiy 
wein, vnd geheufs. 

In derielbigen zeit upi der Pfi^gftwecben £^blag Graf 

Adolf zu. Dietz vnd zu Kassauw ein neuwe Burgk auf 

die.4rde^ nit fem von Limpnrgk^ die ift gwant Ardeok» 

Auch fo hatte mehr dan hundert jähr zuuor ein Burgk ' 

da gelegenv vnd war dpcb niemand eindenckUcben. At 

fo lange zeit was das gewelen, Vnd hatten die leut das 
gebort von jhren Ekern» Vnd £ftnd man auch da aka 

gruben vnd fachen von einer alten Burgk, dafs man dao 
wol pfrüfet- 

In derfelben zeit vorgelchrieben auf S. Baiiiahae 
tagi das war vf einen Freittag;^ nacb vnfi^s Herrn Leich- 
nams tag, war ein gr offer Erdbeben, alfo dais die leut 
gar febr erfobracken vnd wurden erfertb. 
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In Tolober zeh war groiXes Iterben ia Teutfcbea x 
linden» * Vnd d^ireii groffen PöMeutss !iAb toh ird'yler 
gefeben vnd erlebet* H 

Im felben jähr vorgefchrieben zogen die BW«ft€hrsf*'(11^0 
fen^ Pbilips zu Nassauw zu Saarblruckeai ynd Graf 
Dietket« ron Cirtzenelfab^gen^ vor BtckeFÄh-Anffo», el*' 
lUOtfefte Burgk yf der L^bn gelegen^ Ynd- foblugeu d^ ein 
jaEßder Burgk rber tötei gelegen a«f, di* tft genant öi?«af^iH' 
6 ck^ * Vnd ward' ein bauTs vor zwölf jabren «luöb daieibit^ 
ftufgefobflagen^ das wm gelK^fleit' Stenr'b'ttrg^ ak v^rge»* 
fcbriebeu iit^ die ward yerbrand^^ Piuin diAe^ Burgk 
iOrafe&eck ift wri b^hert; ^^^^ vtid hfttt^ $hi>iinaeht >näi 
gewalt vor Klükerftbauim liegendtj vnd b^^f^eten Sie' 
|da mit grofen Bücbfen; mitbleyden^vnd' atioli>iii{t and^m^- 
i fachen^ alib daiis nit fpeifs en^^) mochte daraufkommen,^ 
bifs das Sie die Burgk yiid deii tfaal g<dWoim^n mit rech- 
ter gewalt, in dem jabr darnach yf den erften Julij des 
Honatd, war vt vnfer Frauwen Abenä Vifitationis. vnd* 
fingen darauf Sechzehen man, vnd die wurden verfcbonet 
jlires leibs, vnd zuBrachen das baüis. * ' Dann daraiirs 
ward gefchindet vnd beraubet äUes land. Deren yer- 
Iftörung freuvete ' fich alt vnd* jung, vnd* dancke^en öotf, 
(lais es zubrochen iOL * Das haufs war dreyer gebrüder, . 
deren war einet genant 'lSc£ar d| , der aniäer HeiAr ic)i/ 
der dritt Conrad. II . ' -'■ 

Da äiän fchreib it^. ^'s^'Ane ^rolTe äweynn'g' (119.) 
dem Baht zu Coln, alfo dal's ein' theil tou den mech- ' 
tigften Vaa deti Obetflea an fiöli tiähi cIm ^em-^m^, ^ct"" 
liefe vber die andern, vnd fingen deren vlerzehen, vnd 
diUta' eiM Rittei- Toki dtib mt; d^i^'Vivt^^ ^^Me^-^ 

• * r % *. 
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rfeh von der Steue, vnd feine l^fteaht^ : Irenen fclilugeii 
$e . jbr hmbt ab y£ dcto Sk^^mi^p i^ <li«UteA dm 
Ritter zu vier viertheil; vnd hingen jhn w vier epd vor 
die pCofftaQn: 

Damagh vber ein h^lb jniir ejcUub ftcb vwb Co In 
ein andar «veyung^ alft^ idiUA Sie «tH^.f^n^m {^HIpp ^^»iii 
haubt abhiebep; der wivrd genant Herr Hi)tgart vor der 
Sli^ wxigp Ynd Airlea 4mi. tanlk an den €Wgen< 
üitter war alfo gethan, dafa jhn die gaAt?^e Gemein 
Ton- Göhl lieb batte^ , Ynd das *kaA in einer knrteen 
zeit ^ dal^ er widerum gebaffet w^d# Pa gefcbahe 
j«i al6>f 'Das (fdta ^flen weifier tnm, wann dir e« 
allerbeite gehet; vnd d^n gl^k auf(leiget| da£i du dich 

^aiererft bäten falt: | 

Wann dein glück am meinften iCt, i 
So illfc es verleUt in kurtzer früt, ' 
In felben jähr im Februaripi war ein große be- 
fcheidenliche flut vud geweffer, alfo, dafs man zu Cq- 
(lH-)blentz mit fchiffen fiihr in S. || Constantin i^^) ftrafeU; auf 
den Kornmarck an die Brücke, da man gebet vber den 
graben zu Florian, ynd ging in die Kirobe ynd ClofteTi 1 
in die BarfulTen, vnd durch den Creutzgang. Vnd . 
Limpurg ging die Läbn gleich dem gewelb .an der ' 
Treiickpforten, die war Sechzehep fchuch hoch. 

Eodem ward die Huneeburg SachiTen an deipi \ 
, . Hartz gelegen, ein greulich raubhauls, daraufs groffer 
fcbad der weit gefchacb^ gewonnen timI in dw grmid 
z\ibrochen. D^s theten die Fürften, Herren vnd Stcti 
von dem Landiriden^ yffing^n ^7*) auf der B^rgk ^ 
gefellQu viel| vnd de,r wurden g^hange^ vpn ftundt 
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swantzig mi^, vnd Uiebw smk viü wt Buxg^^ ^{ei 
, Terbra^oden in 4em le«r« Älfo blieben t»d^ Ib' gel^nge^ 
|Viid verbrwd wurden vilsr vnd funflisig noyenJCcben. 
! Im felbigeii jähr word^ln die Bjenetm irqin Meyl$nA\ 
H^tzogen^^) iVon Wence^laa Bonüfchea vnd Beb«?. 
mUUiMKeiiig gettmeht* Biabero waren Sie Henrea gcrnrelL/ 

Im ielbigen jikUr ymb ^^^,) vierzehen tag nach Oik^ja^^ 
Iwerd Ziegenbuni i$B Slotgon in Hefftw, einenMörgcn; 
|inikO| die Weobter ?pn. der JUAurn iraren. gao^e^. 
lerftagen ynd gewon^n/ md idke dar gAnen|{i>»en ^(iil' 
man geneidea .^^^) iand; gar geplündert, vud yerbi^nd da. aln- 
cnm^Ui vnd flehen wideBT eniwegk 

In demielbigen jähr vorgefohrioben in dem Bof^n-. 
meoat worden die von Hanf daigrofii derf bejrDrackeor; 
fels, im feld liidergeworffei^* Das thet eines Herren. 
Sohn vAa Wefterburg/ alfb dafs jhrer mebr dann 
Achtzig gefangen wurden vnd erfchlagen. 

Indemfelben jabr^ aiAttag naeh Johannis Baptfstae 
zu niittem iommer ^®*), da warf der Hertzog von dem Berg 
nider den Herrn Ton Iinnenburg^ i^^)der in dem Lande 
^wohnet zu We%iale% ^^^) aUb daia de«* von Luneuburg^ 
ward gefiingen mebr dan mit vier ynd aehteig Rittern: 
vnd Kneehten. Vpd das gefchaeh in Weltphalen bey. 
Wyx»Uorb Da lüg nider die befte Bütorleliift die an£ 
der Qberiohn gefefCen waren, zwifchen Marpui'g vnd Wetat- 
lar» mit namen die von HatzfeUL^ -die. BreideHbaab, Uhr 
Milchling, vnd die Yonßttchieck, ynd andere jhr genoffen» ) 

la derfdibigeat zeit watd Höchft, tf deto /Majmf*. 
gelegen »wiX^^hen Mentz yn Fracikfiut^ ein ieubßrÜA^h itött^ i 

^0 Btr Herzogen ^0 vnd T: Gereides ^liinweg «a^ialfltii im ^ 

Sommer Ys Limburg t^) lu W«s^)Ii. wöim. : - ; — 
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lein, das höret in den Stift von Mentz, erftlgen vnd gewonnen 
ittdi^^mmahl Terbrani Dm dietexi die Tbi^ Cronberg; | 

und gewonnen darein reifsiger gefattelter pferd, nahe dann 
ilU*) SeAmg. ^ Der Bifcheff zu y MeaiM, genaiit R&nt C o n r a d , 
war geboren von Weinfperg, vnd war Helfer Graf Philips 
Ten NiManW' ynd-Giaf D i e d«r i eh« voa Cataaiieliibogeii, 
derfelbig Bifchoff was von Weinfperg, vnd fiund jlim 
baik ein fiödclein dann ein pantser. Auch kÜ man wiffen, | 
dafs Höchft vorgenaut vmb viertzig jähr zu einem ftetleiu 
-jivud m einer freybeit begriftm ift worden , mil grabeui 
plancken, vnd befriedet, als fich das erfurdorL 

In demfeibigen jiäur .ynd «eitlen gewann derHertaog 

von Gellern Schonforft das bey Aach ift gelegen. Vnd 
haHe Er daner ^gelegen. )»ey «awen Monaty imd iand dar- 
auff grofü gut von Früchten, von wein vnd vorrath. . • ! 
' ^ In' düTemgahr ftritten die- Heyden mit denObrilten, | 
vnd die Heyden waren mit groffer gewalt gezogen vber ! 
den Eosiig von Vngaru; der vrar genant König Big^- 
mund. Der war Keyfers Caroli Romifchen vnd Bohe- 
xnifd[ien Königs Sobn^ vnd lagen vber jhm vnd theten 
groflfen fchaden. Da gewann Er etliche ftreit. In der- 
feibigem sdt ssohen die Chriften fehr ssn, Eitter ^nd Knecbt. 
Vnd gefcliacli iu dem Ilerblt, dafs die Chriiten zogen | 

I 

117.)^^4t«r die Heyden : vor ein ftatt in j| Heydenfohaft, 

die ift genant Schiltauw. Da kamen der Heyden alfo 
viel, dafs jhrer mehr tdan '4000- ntebr waren daum der | 
Chriften. Vnd verplieben der Chriften todfc mehr dann 
Ao^' 'Vnd ' ' zwantaig ' tatfend^ Das ^ meinfte tbeil ^ Waren 
Ritter vnd. Knecht, deren was gar viel aufs Franckreich, | 
vnd alfo andere anfa vielen landen* 

! 

I 
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Jmo secmuhm etiendaritm BöMancnm^ rf i 

iäen SecLtzehenden tag genant Spurckel, ^^^) da war ein 
Regenwetter y vnd fbnderlich vf den vor genanten ta^ zur 'i 
Velperzeit eiiiub fich ein grofler fturmwind, vnd dazu 
groiTer donner^ groffer Regen, groffer plix, Tnd werete die 
g^aiitze naclit bifs auf den tag, vnd gefcliach viel fchaden 
von dem wind an dem gebeuw^ dechern vnd heuferni 
vnd die ^vaiier wurden grofs zufclievidt, alfo dafs die 
Lohn bey Limpurg ging vber )hren gemeinen flu& vier- 
iclkcn füfs hoch. Vnd verbrandt zu Strafsburgk mehr 
lann SechBbnndert geheuile zu derfelbxgen zeit 

In derfelLi^en zeit vnd jähr vorgefchrieben, wurden 
cwen Bifcboff zu Mentz gekohren, deren was einer von 
^Jassauw genant Johann, vnd der ander von Limpurg ^®^) 
jenant Syfrid i^^). Der von .Nassauw behiit das Bifhmib 
)hne widerftand. j| 

In demlelbigen jähr vorgeTchrieben da verbranden (us.); 
m Coblentz mehr als zweyhnndert gehenfs. Das fem 
ixet einRitter anitoiTenvonEhrenberg, derwar jhr feiud. 

In derfelbigen zeit verbrand Beckelnheim ™ 
lern ätift zu Trier bey nahe zu mahl. Das lliet auch 
ler Torgenant Bitter von Emberg, der beftelte^ dafs es 
(efchach* 

Anno ISSV. da kamen die Fürften von Teutfchland 
*en E r anck für t, vnd hatten einen groien liaht vnd Con- 
Qium, vnd vberkamen eines LandiMden, vnd lagen da 
ley acht tag mit grofer koft vnd herrligkeit. Mit namen 
b hatte der Somifche Eeyfer vnd Konig zu Beheim, 
jenant Wenceslaus, fein Gewalt dahin gefandt. Vnd 
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ia difijer zeit waren zwen Bifcliofi crvvehlet zu Mentz, 
als vorgefebrieben ftehty vnd hatten da keine möge. Vnd 
was da Herr Friderich von Saarwerdeu Ertzbifchof zu 
Coln, Werner von Falckenftein, Ertzbifchof Trier^ 
der Bilclioff zu Wirtzburgk, vou Babenberg, zu Speicr, 
vnd andere viel xuebr Piaä'en, Fürften, UerrUp vnd Her* 
tzog Ruprecht vou Beiern Pfaltzgraf bey Rein, Hertzog 
3teffan^ Hertzog Wilhelm, HertKOg Cleme^ yxiA 

(119.)Hertzog Heinrieb, Ilertzogen zu Beierland , || Hertzog 
Lupolt voQ Ofterreich. Der lag da mit grofer herrlig- 
keit^ alfo dafs er thete rufen, wer da woU effen, trincken, 
vnd feiuciiiL pferden fader haben vmb Gott vnd vmb £hrC| 
der en kerne zu feinem Hoff, vnd gab Er alle tag bey 
viertauiend pierden fuder» Auch war dii Landgrai Her- 
rn an au Helfen mehr dann mit funfhuödert pferden. 
Auch waren da die Marckgraffen von Meiilen^ Mar^JigraS 
Friederich vnd Marckgraf Jörg, vndhattenbey zwölf- 
hundert pferd. Hertzog Otto von Braunfchweig , der 
Marckgraf von Baden, vnd der Burggraf von Nürnberg.- 
Alfo dafs der liertzogen vnd Fürfteu da wai*en zwey' 
vnd dreiiTig. Item des Königs Rath von Franckredcfa,- 
. Graf Philip o, Graf Jobanu, Graf Heintz von Kas- 
sauw, Qraf Eberhard, Diether, und Johann zu 
Catzenelnboge, Graf Gunther, Heinrich vnd Johan 
von Schwartzenberg, Ghraf Simon von Sponheim, Jo- 
hann Herr zu Limpurg, Graf Adolf von Dietz, Graf 
Otto von*3olm8« Dille Grafen vnd HeiTen alle so 
nennen were zu viel. Daun die Suma von den Grafen 
vnd Hen*en trift Geh höher dan an anderthalb hundert 
Vnd befchieden ein andern tag wider gen Franckfurt 
vf S. Jacobs tag nechftkommend. Auch waren da drey- 

(120.)zehenhundeit {| Ritter, vnd dreytauTendt Siebenbuudert 
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Edelenkneobt i^^)« So dftun waren da vierhundert vnd 

fünftzig vornehmer leut. So clanu Spileut, Pfeiffer, Trom- 
sieteri fpreoher vnd fabrenfchuler. 

Im felben jabr im May warf Landgraff Herrn an 
von Hoffen in dem feldt nider bey Hombnrgk, der Buch- * 
ner mehr dann liuudertj vnd gewann jbiien ab mehr 
dann hundert vnd fünftzig gefattelter hengft. Vnd war 
ein offenbahr er krieg. 

In differ zeit in dem vorgenanten May, ftund der 
Wein vnd Korn in einer gemeinen bluet, vnd das kern 
in diffen landen verbiüete zu mahl, vnd ward in dem 
May railicht, vnd fchneid man reif kern zu brot in den 
nechften heiligen tagen zu Pfingften, zu Bopparden, Cob- 
lentz vnd anderswo an vielen enden. Das m alter korn 
blieb an ein gülden. Vnd der Wein der belt galt vier 
heller, zween vnd ein heller« Der war redlich zu trincken. 
Da3. werete ein jähr. 

Im felbigen May ward Herr Philips Herr zu' 
Falckenftein gefreyet zu einem Grafen zu. Falckenitein, 
vnd gefchach das zu Franckiurt von dem Romifchen 
König Wenceflauw, Königen zu Bebe im« 

In demfelbigen jähr vnd May verbranj|ten zu Erd-(121.) 
furt von eigenem feur mehr dann daufend heuiler, vnd 
gefchach von Früchten vnd von wetter gar grofer fchaden. 

^ Im felbigen jähr im Junio vf den andern tag nach 
Bonifaclj war ein grofer ftreit vor Cleue im Niderland. , 
Das gefchach alfo. Der Hertzog von Berg ward feind 
des Grafen von der Marek vnd des Grafen von Cleue, 
vnd zöge in das Cleuifche land mit fünfhundert Rittern 
vnd Knechten. Die branden vnftete, vnd herrfcheten 



1») Edelknecht 



Digitized by Google 



100 



gar fehr. Da begegnete Im der vorgenante Graf von 
<ier Marek ynd yoxk Ul^uo^ vor der Statt zu Ckua, 'vnd 

hatteu bey vicrliiindert ßitter vnd Kucclit, vnd dazu 

Barger ynd Ibr landvolck^ deren warea wßk bey vier- 

- 

, zehen hundert man, vnd ftritten auch gar feiiidlichcü, 
ynd blieben todt bey yiertLoad^rt i'o ein £o ^^\) ander, j 
Vnd die Grafen von der Marek vnd von Cleue behüten 
das feid, vnd fingen den Hertzogen von dem Berg, ynd 
einen Hertzogen von Jülch, vnd dazu einen Grafen von 
Seyn, vnd einen Heixen von Wefterburgk* Alfo wur* 
den gefangen Grafen, Herrn, Ritter, Enecbt vnd naitreiter, 
bey Keunbundeit gewapneter^ vnd bey hundert Knaben^ 
(122.) ynd gewonnen Im an mehr dan 8eoh02elienhiin||dert 
pferd inx felben itreit. Auch ex*truncken bey nahe äeßh- 
tzig, knaben, die weiten die pferd dannen fiikren, 
da Sie iiaheu dafa jhre Herrn nideirlagen^ vnd dasu feldt 
yerlohren hatten« Auff diflen ftreiit IJ^ind naobfelgende 
yerijä gemadit« 

4 " 

VUU MoiUensem üucem vUiasse Clevensein 
Tmarn cum PirU multis adpraeäa dirU,_ 
QuoB tme Mfpr€hm9es devese^ dure per e$eß. 

\incunt bellando, captando, cuinpedicanäQ, 
Annis^ rnUieiUs ter centenis mna^enU 
Et sex fttitis sepleneg; Jmtie riiis^ 

Im Felben jähr ward der Edle Graf von der Marek 

er£cbjoiien vo;i £eiaen feiadqn ia Weftphalen vor, Lüne- 
burg 

Anno 1398, kam der Romifche Konig Wences- 
lanw Eonig zu Beheim, ynd die Churfärften ynd ao- 
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dere viel Fürften, als Sie hiebeoor erzefalet feind, gen 

Franckfurt, wie Sie wider dahin befcheidea waren vor 
einem jähr, vnd hatten vmb der heiligen Kirchen , vnd 
des Romifchen Reichs vnd der gemeiaen weilt willen, 
einen grofien weifen Raht vnd ConBiUam, vnd vberkamen ' 

eines gemeineu Laudfridens, 

In demfelbigen jähr, in dem Auguft, da zog die 
Hcrtzogin von Br uband vber den jj Ilertzogen von Gellern (123.) 
vnd Hertzogen von Jüli<^,, mit großer gewalt, vnd mit 

licrfcliaft, vnd dufs Sie Latten mehr dann vlcrtauread 
Ritter ^nd Knecht, vnd mehr dann hundert taofendt vnd 
Sechtzig taufend fufisleut, wolgeairt vnd gewapuet, vnd 
lagen in dem land zu Jülch einen gantzen Monat, vnd^ 
thetto grolTen fchaden den leuten vnd dem landt. 

In de.ipi^ibj|gen jähr vorgefchriebien in Graftipi» 
beati Bonifacij verbrand gar fchedlich das Münfter vnd 
ätift zu Fulda vnge witters halben. Das Münßer mit 
feiner zugehör war alle» mit Wey gedeckt, das verbrand 
alles «lit Tümen vnd Glocken, allo dala der fc^ad ward 
geachtet, mehr dann achtzig taufend gülden. 

iier Lfnupurgi^elMiD. AnHiajlinra 
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Abkürzungen: 

ahd.= althochdeutsch; UjUtU = mUtelUopüdeutschj Qh(l = neuhoch- 
deutscli; |r|a(*= (|ri|lizftsi$cb; pl. =^ ||l|ur«f ; jo. == iQHscuilpiipij 
f. :s femiiiiiioin; n. = neiitrnni; prt* ^ praeteiitiui. 



Aihen, pl. von alil e, m. = enger schmaler gang zwischen zwei 

hiasern; em Winkel, 
an eben » alinen, grofisAitern. ^ 
anleU aas. an aad lail«, s IcMpog, tälui, mg. « 

Balten» mhd. beiten = warten, abwarten. 

bangatlen aas bdn, (boun = iMom) it. gkrleii = baumgarten. 

bedaoehen = bedunken^micb bedanket = mWb dfinkl. 

bede mhd. bete f. =; das erbetene, die abgrabe, ftener. 
bekQmmern, mhd. hekümberD, = feitnebmaiii mit Wvest belegen^ - 
beraten port. beciet =^ mit «tiras Terfeben. • ■ 
befcbeidenlicb, mit besebeidenbeite d. b. 0i dalli aum ^etwas genaa 

angeben kann; ordentlich, passend. ' . : . . 

befoenen = befünen = ausfoebaen. : 
bli oben = blinken^ scbimmern^JUttKeHk ■ ■ 

boakUin, i«S biLcket m.±=4t.Miabene zierrat ans metall; erzbefcblag. 

brechen = hervorbrechen, eie^ea Angriff niacb€n. ■ 
brimnien = bSttlAfliaiL * • ' ',:,{•. 

band, bant n. = ftfaiet^iMtnmrit;: ' ^ . 

borfemann (von bOrden =s trinken) = tnnker, zecher. 

Cleinspalt = kiein-fpalt = eine befi»nders kostbare art bunten 

raaehwerks; bevaiiPllB. ^ . r - 

cl e mm» r. klemm. * . .i > . . 
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Daaehen s. bedaacben« 

dingen, = einen vertrag macben, gerldillleb belangen. 

diffelfet v. diffe!, diltel == nelTeUuch. 
dringen = drängen, drücken. 
drOfen mbd. droose, f. z= drttse. 

dupfeng (viellei<fbt von dupfen d. b. mit der nadel lltieken) = 

dupfiüg ein aus beweglichen nietaliplattea xurainmengesetzter, 
reicb verzierter, bängender gürtel. 
Enckel, mbd. enkel, m. = fürskndebel. 

entfcliupfeu von fchupfen, — mit einem kurzen scliwung aus dem 

gleicbgewicbt bringen, in bewegang setzen, 
erfertb, mbd. emeren =: außer fbflbng bringen, 

e feil tag (vüü mild, esclie f. = asche) = afchermlttwocli. 

'S^abrenfcbOier, mbd. varnder fcbuolaere sss mQl^ig umberziebender 
ftudent, kOnftler, mnllker. 

fern, mhd. verre adv. = fern, weit. 

fertel = vortel, vor-teil = das beite stück; was man v«r einem 

andern voraus bat. 
fiiben niederd. fleilae » klebie t^läfie (ads robr, balx» ginfeknoehen) 

fÖT kindcr. 

i\Sxi%^i\K9 M.ifiXVL^ uied^d. fliUenr flitjen =a putz^ (ubd* 9U(er). 
freyffen ^ vrels^n = verfnciieii, prüfen. 

Gadern, zu gadern kommen = liandgemein werden., • 

gebeiiies/ mhd. gebiuxe n. s= getoese, 

gedeiten, mbd. geteidbige ^ verbawlle < ivor gerlebt, Ireife eine 

. glUiiebe fHierrinkunflL' r . * 
gebllngen von gacli, nbd. jaeli == eilig, bastigi ' ' - 
gelüt, mbd. geliute, n. = geläuL • . >. . > 
gereid, mbd. gerebt =ts: berett^ ffftAt. . " : 

geren, m.* s=< der durch scbibale streifen gebildete, gefältelte, den unter^ 

leib umgebende tiieii der kieidung; • . ' ' 
gefcberpt, mbd. fcbarpf, fcberpfe, adj. = raib, Ibharf. 
gefpenfe s= geftinnst, das gesponnfena» ireQ^nll: 
ge rüste r, v. uiedcrd. siifter (engl. si{ter) = gerwester, geschwister 
g|&werb^.,p. = geiivinde,ijejycnk,i. i - . . . . ' 
gezattwen mbd. gez5awe, s=s geraetb, WWS9^ < . : ' > 
gleffe, vgl. lelka f. = lippe. <Tfii • 
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glene, mhd. glevea f . = lanze. - • * » . . ; ^ 

globeD mtid. klobrni. » ge^ialteoer «tock, klobeo. " ' 
gogel, gug^te, '^kogvl fl'=^' kappe o4er kapoze kn «Ueiii^- i^otk'^ödlir 

• " niaüiei, die über den köpf gezogen werden kann. ' • 

Heiichen prt. hiescb = von eiaem e,twflß;iw:<l«röi " ' - 
hober, frnz. baubert ^ payu^;^.; i o-r . i v: 

lij^iqk/Mi .(baafiMn,) =s,eiH v4nii maennetn wiO'flraaan se^afenta, 

glockenförmig über den köpf gezogent^s kleiduügsftiick , ein 
fflitteldiiig ^i$^|scbeQ obermli; und maiitQ]. * i 



Katze f. = eine art bell- oder scbirnwerk, ancb eine art würflgesehtttz. 
kaufenionkd; korife»-«^ erwtvlPen; za^der eba*kaallm'»^ li^t^]ir 

klemm, klamni^ =: eng, knapp, beschwerücii. 
knauf müd. knouf^ n.~ jUMpf«, - . - , O 

kommer, mbd. kumber, romao« eombre ^ laft, ladong; daber ancb 
bildlich bedrängi^s, inQhe imd noth, fcbiddbewurstseiiit. ' S 

krappen krabben, ein besatz (jer iaiigcii, weiten beinkleider. ; 
kroll (aus gcroiie) = krülle, f. = gekräus^Mies f^Sif^ Jkwiw^e. 
krot, m* = (treit, - - . y :v »r- 

lia'ls, leys' = Volksgesang des kyrie eleison, übertiaupt ^eisUjä^e 

* 'lieder in der mutterspraclie. 
iaub, mbd. loube, f. = eriaubulfs. 
ledersen s. lerfe. 

lejbzucht, was man fQr die erhattung des teftes (lebens) bezieht; 

fnsbes. wittwengeld. ' ' " ' 

iendeaer Ckiuieuaere) gfirteL ' < > < 

lorf e lederse, von leder) = lederhose. ' 

lip eisen, (von llppe) = ein tbeil der rüötiiiig, das den nmud deckende 

ftück des barnii'clies. , , 

Ifitzel, adj..= klein, wenig. 



älnirung, initnirttnft ' r^manV manier = handhaben)' = 
haffmig, aufföhrung, art u. weife. * ' ' ' 
mahnen = mannen d» h. mit mannschaft zum fchutz ausrüften. 
marck f: ^ mark, als münzgewiebi; ein'pfbndl = 16 rot Silber. 
mär^timie, markten, wol v^'nikerd. i%11eh===^ l^geb'en^ veifl^ 
alfo: gäng u. gebe, cursirend, ' 

8 
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Hayn leat, wol v. nicdeM. mein adj. (= gemein) = gemeine }ei^, 
me hrprare m., (erweit^qr^^ng de» wUi mmm) =^ »eJurcr» 
i)i^r«Xer» joürter Aer graidelfeiitlimD in 4er g&mrlvu^ 
, amtUeb ansoiif^ hihI alistehifi ein lantae«^, feldge ri d lMd iodfe, 
minnigficli mhd. minneclicli adj. = iieblicb^ liebevoll, 
moege f. = kraft, ansebea. 
mauern abilebneiden, zoflotEen, pnteen. 
BQftlfen mbd. mMren, rnttsenier, n. = panzerftM, etome bc- 

kleidung der armmuskeln. 
Mynner = minoriten» mindere brOder« ein beHeiordem 

« 

fl^am» mbd. nlme f. » g^vidttMulkM nebmciiy beole, lanb. 

Oesen, Yeroefen leer madbeoi irtlMem, lerberen. 

* ► 

Pfundt 11, = ein gewisses geldmaas, etwa 2 inait. 

plasirung, toq biafieren — blafonnieren = ausHcbmacken, aos- 

malen (der wappen}. 
ponte, flranz. bonde, bonden zapfen, spund. 

poiiytz müd. puneiz = anrennen mit eingelegtem speer, gestecü. 
preiigen, = preislein, preiscben von preis, m. s einfafsungySaiun 
am IrmeL 

RaiUcbt =^ remu, reif. * . 
ran adJ. = mager, sebr scbmftebtig. 

Ratzman von raeze (abd. razi) adi*=IcbQeidend» lUendt zn^^ammen« 
siebend. 

8 am (sonm) m. = genibeter, vmgeseblagener rand» sanm. 

fchaupe ^ schoube, (joppe) = längerer rock, oberrock, 
rcbatiwern, im dialect des We^^wald&i^ 4eci«abAgegeod=^Sfba^Nlii 

sebabbern, bollaend« fcboiiwei) ^ aebaneiip alcb weigeni* 
febecken = acbei^enraek, Jacke, knrsea enganwblteftendes r^fikleln, 

(jRbiiling, mhd. schfUinc, m. = klingende mönze; der silberne kurze 
fcbiii, bat iZ^ der lange ^ p(f:fjinififei von jea^n if^J^^s^ ^ ^ 
diefien 8 auf dü pftmd. 
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)i JUmlmrf^ fchüling war = 24 Fraakfürt. heller,. . 5,-;. 'tf 
1 „ Pfennig ==..2 Frankf.^^i^^r. . .."ij., , 

fchimpf in. = wm «um j?^ertre» ^ijiep^^ 

kämpf zur kurz weil 

fehoppe 8. sehaupe. 

fchofs, frz. chaasses ==der theil der rüftung» der die httften deckt . 
fchttp^, fcbuppen, fcboppen = meUriger a^ij^^,. Wttc; Hi Limburg 

eine orUbenennun^. 
figelofs, mbd. slge^n«, ^ fl^ verlnlUf , .««fii^r ,IUn4 fi€|^fa 

vertheitligen. 

ngling (sichelinc, m., soviel man,.|«i|( d^F, fichel auf cpmal,ab- 

sehneidet, garbe) = flcliel. . i. , 

fon der, «Is a4i. besonder; als pinep. «7= obne. 

fpeisen, = mit lebeiisinittela u. anderen vorräthen verfehen. 
fpeit {gespeWe n., späht, m.) = lärmcQ, j^escbrei. 
fpicken er(t)&ben» erbhcken. 

Sporkell ((^ttrekel) m, =der 1$. tag des Mruars» wesMb 4iesef 

selbst mtid. sporkclmaiiot (tpurkei) beifst. 
itade, pl. rtaden = geiXade^ über rechten Oaden = über d. eigent- 
liche Ufer. 

rtaafet (stanchsen) = moir, hlngearmel.' / 

fteciiban, = platz, wo das geftech (tumier) gehalten wird, 
rtraabe = strouben ;= Uruppiges haar* 

fyreck s= firec, n.ssmittellat siricam, syricanis=ftiaer baomwollstoir 
aus Syrien« 

» 

Vappert^ Bi. Tontapftrt^as ein langes bis za den lUftenherabfldlendes 

obergewaiid. 

tarsch f. = tortscbe^ ein halbrunder fchild, armfchild. 
Usten, l&hlend berfibren^ fbrscben. 
lorm torme, türme ^ tormentom (tomamentam) = tomier. 
torois, mhd. tortsche, fmz. torche, = fackel. 
turn es ^ turnosCturnei) d. h. münze von Xoars,= 3 lielier, deren \% 
einen Shilling ausmäehen. 

Uffatze ndid* nibaz in«.«» |^^t{jp]|inn|f iEa»M(» 
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Vergeben ^ einem etwas beibringen, das ibm das leben benimmt. 
Terbaaen = aosgtesehnitten, gezackt 

verhauffen cverhäufen) =Wh fcharen, versammeln.', 
verheften = festnehmen, sich verpflicliten. 
verbergen, (verberjen, verbem) == verwüsten, einem etir. entzieben. 
veilescbung/(von' verlefcbcn ^'t^^ ='verdunlLelang, : 

auslörchung. * ' l 

verliefen — einen verlast erleiden, verlieren. ' *• ' • 
vierfcbat-zig (sdilazic scbäwzig) s= scbeu, entsetzen erregend. 

■ i i 

'IMFahl — wal, walh ™ ein wSlscIier, d. h. Italiener, Franzose, 
waidiicb mbd. weide -lieb = jägerm&fsig, stattücb, rüHig. 
wein glo ck e ^ feierabehdglocki^. ' . ' / 

weifen, mhd. weizen =s ttberweifeä, bieweisen. 

weifs mhd. vvise = kundig, laclikundipr. 

wer wort mhd. weri wortn. = entfcbuidiguug, vertbeidigende aasrede. 
wQrtz wQrze/ pl. (von würz ='kraat) wolilechende krSiitir, 

rUucherwerk. , " ' ' - »• 

w y g a n d mhd. wigant, m. = der kampfgeübte mann, kriegsheld. ' 
SBatteJn vpn mhd. zäte (zote) = zotte, bOscbel: lange zacken oder 

läppen, in welche die ränder der kleider zerschnitten waren, 
zeudel mbd. ieudel = balhieidenzeug« ein llorarUger ieideniiof. 
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ErlftnteraDg der Tafeln« 



Die Geschichte einer nassauischen Stadt, die durch die Chronik 
ihres Stadtschreibers Johannes in der deutschen Litteratiir einen so ge- 
aclUeten Namen pmijfaiigen, schien einer besonderen bildlichen Illustration, 
mit ßeziit? auf eben diese Chronik, nicht unwerth. Wir wählen dazu die 
Wappen derjenigen Behörden und Personen, die zu jener Zeit, d. h. im 
Verlauf des 14, Jahrh. in der Ortsgeschichte von Limburg am meisten 
hervortreten unil tierea unser Chronikschreiber daher iiiehrfach gedenkt. 
Sänimtliche den Holzschnitten beigefügte Jahreszahlen sind von Original* 
Urkanden des Herzogliohen Landes - Archivs entnommen; sämm (liebe 
Slegelzeiehnnngen, aus der xytograpb« Anstalt von^W. Pfnor in 
Daimstadt, sind in der Grösse des Originals dargestellt. 

Taf. I. Die Siegel der Stadtgemeinde. 1. Das älteste Stadfc- 
siegel, aus der I.Hälfte des 13. Jahrh., stellt einen dreithürmigen Thor- 
bau vor mit der Umschrift : f Sigillum Civium In Limpurch Juste 
Judicate. Der Zusatz der letzten Worte Richtet recht" ist ein Appell 
an die Unparteilichkeit des christlichen Kichters; ein Jahrh. später hat 
Kaiser Ludwig lY. (seit 1328 auf dem Rilcksiegei seines gröfseren 
Maiestäts-Siegels) als Umschrift des Reichsadlers denselben Spruch etwas 
vollstäiiiliger aufgenommen mit den Worten : Juste Judicate Filii Hominum, 
nach den entsprechenden Worten des Psalm 58, 2. — Der an dem 
Baupttborm angebraebte Scbild teit dem doppelten Ouerbalken entbälC 
das Wappen des Hauses Isenbnrgv, welcbes mit Gerlacb IH. (f 1289) 
die Linie der Herrn von Limburg begründete, ein Vorgang, der seit 
1^7 urkundlich erweisbar ist. Da der Zeitpunlit und nähere Anlass 
dieser Begründung einer mit diesem Gerlach III. von Isenburg als Ger- 
lach T. beg-innenden und von Limburg bennnnten Dynastie urkundlich 
noch nicht ganz anrireklart ist, so können sphragistiscbe £eohacütungeu 
hier einen erwünschten Beitrag liefern. 

Wir bemerken dies mit Bezug auf Nro. 2, das kleinere, spätere 
Stadtsi( iTt !, *) das in jedem Betracht als eine im Styl des 14. Jahrh. 
ausgelührte verkleinerte Copie des älteren Stadtsiegels sich darstellt. 
Noch im Jabr 1387 kämmt es als Rücksiegel des grossen Stadtsiegels 
vor, w&hrend es aneb sebon vor dieser Zeit (mindestens seit 1313) 
sovple spftterbki selbstfindig gebrancbt wird vid nacb und nacb ganz 
a» die Stelle des älteren Siegels getreten zn sein scbeint* Sein Wappen- 
seMld Ist aber nicht mebr der Isenburger, sondern der echte Lim- 
bnrger Schild mit dem geschachten Querbalken und den reihenweise 
geordneten Steinen darüber und darunter. Eine genaue Ansmittelung 
des Zeitpunktes, wo das Stadtgericht zu Liniburg zum erstenmale 
den alten Isenburger Wappenschild mit einein andii pn vertauscht, (was 
wir hei nur voröbergehender Beschäl i ig iini; mit Lirnburger Archivalien 
bis jetzt nur beiläufig zu bestimmeii vermociiteu ) , dürfte für jeue 



) Der noch gcpi nv-nrtig auf dem "Rrtthhnns 711 Limbnrf? aiifbcwalirte Filbcm© 
SUmpel ist ciu spaterer Nachstieb unseres Siegels, mit einigen kleinen Ah- 
weicbungea im Ocnaiiientaleii, wabsMiitiBlidi tms dem 16. Jahrhundert 
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historische Untersuchung einen erheblichen Anhaltspunkt gewinnen 
lassen. 

Taf. II. SchOffen von Limburg. Unter den in der Chronik 
namentlicb aafgelühnen Mitgliedern desStadtgericbis za Limburg haben , 
ivir sphragistisch bis jetzt erst diejenigen kennen gelernt^ deren Siegel 
die vorliegende Tafel vereinigt. Verdienter üfaTsen stehen voran: 1) der 

Im Kampfe gep:en die Merenberger gefallene Scbaltheis Härtung, von 
dem die Chronik s. 34. rühmt: .^md aehUt num denselben Uar* 
tung vor den allerbesten Layen in allen dfssen lande?i:' Die Um- 
schrift seines Siegels ist: 8. Hardun? srulcetus in rimtHiri^. — 2 ) Der ebenf?o 
unerschrockene Vertheidiger des h^rhis als taplere Vorkämpfer der Liiii- 
burger Wehrmannschaft im Felde, Bürgermeister Heiuit' Boppe, von dem 
die Clironik S. o8, 43 und 02 ein so g:mnzendes Bild entwirft. Das Wappen 
ist ein spreciiendes: die Puppe; seine Umschrift lautet: S. Johaiuiis dicti 
Bopbe. 3) Cunemann Mulich. Die Chronik kennt zwar nur einen 
Jobann MQüch (1374); ein solcher Vorname Ist uns bei dieser Familie 
jedoch urkundlich bis jetzt nirgends begegnet, wfihrend unser Cunemami 
1323, ein Otto Hulich 1389 und ein Cunich Mullch 135@ als Sebeffen 
vorkommen. Die gekreuzten Schwerter bilden bei Allen das Familien-» 
Wappen. — 4) Johann v. NOheim, in Urkunden ungemein häuög genannt. 
In der Umschrift seines Siegel ist Nnhiem statt Nuhpini ein Versehen des 
Stechpr V Die Chronik gedenkt seiner S GI — 5. Heinrich W i Ts- e. Kine inter- 
essante sphragistische Bestätigung der Herkunft des a I tadeligt ii Frank- 
fhrter Geschlechts der Wyfs (Wifse, Weifse) aus Limburg. Unser SchüfTi' i 
Heinrich, der 35 Jahre hinter einander (1345—1380) als Bei.^itzer des 
Limburger Stadtgerichts urkundlich nachgewiesen werden kann, ist auch im 
Vornamen übereinstimmend mit jenem Henr. Weils von Limburg, der (Lers- 
nerFrankf. Chronik iL p. 167) mit einer Hylla von Limburg verm&hlt 1906 
vorkommt und 125 Jabre alt geworden ;Beln soll Aebnilcbe Terbln- 
dungen des altadeligen Hauses Lympurg zu Frankfurt mit den alten 
Familien cl^^ unserer Stadt Limburg, insbesondere auch hinsicbtlich 
der von Holtzhausen, würde die Special-Ortsgeschichte mehrfach nach- 
weisen können , wenn deren urkundliche Durchforschung aus 
nassauischen und Frankfnrter Archivalien einmal statt haben soDfe. — 
6) Johann Sibolt, den die Chronik S. 65 Sebolt mit dem Znsatz ..der 
Alf' benennt, mit einem kleinen Thorbau im Wappen, der dem Stadtsiegel i 
nacliprealiiiit scheint, ist uns bis jetzt nur in einer Urkunde (1374) 
vorgekommen. Die Umschrift seines Siegels, in deutscher Sprache, 
lautet: Johan Sibol scepe i(n) Li(m)p(urg). 

Taf. IIL Dynasten von Limburg. Wir haben hier die Wappen 
deijenlgen Dynasten von Limburg zusammengestellt, welebe zur Zelt 
der Abfassung unserer Chronik lebten und deren daher hSuflge Er« 
wUhnung gesäiiebt £s sind die Nachkommen des im Jahr 1312 ver* 
storbenen Johann I. von Limburg, des „blinden Herrn", nämlich: 
1) dessen Sohn und Nachfolger Ger lach If. j- 1354, 2) Dessen und 
seiner Gemahlin Kunigunde von Werthheim erstgehonier Sohn Gerlach 
und zwar als Jungherr; daher die Umschrift: S. Domicelli Gerlaci de 
Limpurg — 3) Derselbe nach seines Vaters Ableben, als Herr von 
Limburg Gerlach III. zubenannt (f 1365). — 4) Sein jüngerer 
Druder Johann IL mit dem 1406 der Mannsstamni des Geschlechtes 
erlosch. Im ersten Worte der Umschrift ist Segilum für sigillum ein Ver- 
seben des Stempelscbneiders, der dabei viellelebt das ,,Searetum^^ in 
Gerlachs 131 Siegelumscbrlft vor Augen oder im Sinne hatte. 
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Dynasten von Limbni;^. . 



lai. III. 



Gerlach II. 
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1318. 1341. 

Geriach, Hrs^ebonier. 
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Gerlich in. 

3. 



1841 



Jokaan II. 
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Im Text der Clironik wolle viaii Mdistdieide teidife DnickTenelieB 

berichtigen : 

S. 9 Z. 10 V. 0. statt feia 
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»# 
fi 
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w 
f 
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II 
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f9 

tf 



10 
10 
14 
15 
16 
18 

20 
82 
83 
33 
34 
34 
34 
36 
37 
87 
37 
38 

„40 
«40 
„42 
^44 
w 44 
44 
44 
45 
46 
49 
49 
51 
54 

61 
66 
GG 
70 
71 
71 
75 
77 
78 
95 



3 V. 0. 
i) V. 0. 
1 V. ü. 

7 V. ü. 
9 V. 0, 
14 V. 0. 

4 Y. U. 

5 V. 0. 

13 V. 0, 
3 Y. ü. 

10 V. 0. 

11 V. 0. 

12 V. 0. 
9 V. ü. 

6 V. 0. 
12 V. ü. 

10 V. ü. 
16 V. 0. 

7 V. ü. 

5 V, 0. 

14 V. 0. 

7 V* ü. 

2 V. 0. 

6 V. 0. 
14 V. U. 

11 V. U. 

3 V. 0. 
10 V. U. 

1 V. 0. 

6 V. ü. 

9 V. U. 

1 V. 0. 

8 Y. 0. 

12 V. 0. 

1» J5 5 V. U. 

„ 70 „ 9 V. 0. 
„ 71 „ 9 V. 0. 

71 ^ 16 V. ü. 
^ 75 „ 11 V. 0. 
„ 77 „ 9 V. U. 
„ 78 „ 14 V. Ü. 
„ 95 „ 10 V. U. 
„ 98 „ 3d:4v.O. 
M 98 «, 6 V, 0. 
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